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L,e . Nachrichten ' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Gönn - und Feiertage , ' /«jähr¬
licher AbonnementSpreiS '-' Mk

resp . 2 Mark 27 Pfg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Lldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

g,i -n»pr «ek »n »cblu » » sie . 4 » ,

Aachrichlm
Jnieratesindendie wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Hule 1Ü ^ . ausländisch « 20 ^ .

Annoncen«
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen . Expe«
dtlion v F Büttner , Niotten«
straße l . und Aul . Parussel.
Haarcnstr . 5 . Livisch » ahn : H.
Sandstedc , >owic sämtliche

Annoncen Erpeditionen.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenlrurgifche Gemeinde - u nd Landes - Zntereffen.

^ IT '« . Gldknburg, vienotag. den ZvTznli MI . XXXV. Zahrqam,.

Hierzu zwei Beilagen.

Entwurf des Zolllarifgesehes.
(Schluß .)

S . Ebenso werden reine Transitlagcr ohne anillichen
Mitvcrschluß bewilligt , und können gemischte Transitlagcr
ohne amtlichen Mitvcrschluß bewilligt werden für nicht
gehobeltes Bau - und Nutzholz . Tabcr kann von der Um-
schlicßung der zur Lagerung bestimmten Raume abgesehen
werden ; auch ist cs zulässig , die Hölzer zcitivcise aus dem
Lager zu entnehmen und , nachdem sie einer Behandlung
unterlegen habe » , durch die sie unter den Begriss des
höher tarifierten Bau - und Nutzholzes oder einer groben
rohen Holzwarc fallen , in das Lager zurück ',» führen.

Für Abfälle , die bei der Bearbeitung von Bau - und Nutz¬
holz m den Transitlagern entstehen , tritt , wenn die Hölzer in
das Zollausland ausgeführt werden , an dem zur Last ge¬
schriebenen Zoll ein entsprechender Nachlaß ein , dessen Höhe
der Bundesrat bestimmt.

3 . Ten Inhabern von Mühlen oder Mälzereien werden
bei der Ausfuhr ihrer Erzeugnisse Einfuhrscheine ( Ziffer l)
über eine entsprechende Menge Getreide oder Hülsensrüchtc
erteilt . Ucber das hierbei in Rechnung zu stellende Ansbcntc-
verhältms trifft der Bundesrat Bestimmung.

4 . Ten Inhabern von Oelmühlcn wird für die Ausfuhr
der von ihnen hcrgcstellten Oelc eine Erleichterung dahin ge¬
währt , daß ihnen der Zoll für eine den ausgcführtcn Erzeug¬
nissen entsprechende Menge der zur Mühle gebrachten zoll¬
pflichtigen ausländischen Oelfrüchte nachgelassen wird . Ucber
das hierbei in Rechnung zu stellende AusbeuteverbältniS trifft

i der Bundesrat Bestimmung . Tie zur Mühle zollamtlich ab-
gefertigten ausländischen , sowie auch sonstige Oelfrüchte , welche
m die der Zollbehörde zur Lagerung der ausländische » Oel-
fruchte angcmcldeten Räume cingebracht sind , dürfe » in unvcr-
arbeiteten : Zustande nur mit Genehmigung der Zollbehörde
veräußert werden . Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit
einer Geldstrafe bis zu eintausend Mark geahndet.

Ticke Bestimmungen der Ziffer 3 finden auf die Inhaber
von Lelmühlen hinsichtlich der aus Raps oder Rübsen hergc-
stelltcn Lele sinngemäß Anwendung.

5 . Im Sinne der Bestimmungen unter Ziffer l bis 4 steht
die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein Privat¬
lager unter amtlichem Mitverschluß der Ausfuhr gleich.

6 . Tie näheren Anordnungen , insbesondere in Bezug auf
die Form der Einfuhrschcinc , auf die Beschaffenheit der mit
dem Anspruch auf Erteilung von Einfuhrschcincn ausgesührtcn
Waren und auf die an die Lagerinhaber zu stellenden An-
jorderungcn , trifft der Bundesrat.

Tiefer wird auch Vorschriften erlassen , durch welche die
Verwendung der Einfuhrschcine nach Maßgabe ihres Zoll-
iverteS auch zur -Begleichung von Zollgesällen für andere als
die in Ziffer 1 Absatz 1 genannten Waren und unter den von
ihm fcstzusetzenden Bedingungen gestattet wird.

ß 10 . Tie Zölle können auf Antrag gegen Sicherheits¬
leistung für eine Frist bis zu drei Monaten nach näherer An-
vrdnung deS Bundesrats gestundet werden.

Von der Stundung ausgenommen sind die Zölle für
Getreide , Hülsenfrüchte , RapS und Rübsen , sowie für die
daraus hergestellten Erzeugnisse . Im Falle der Aufnahme
dieser Waren in ein Zolllager (öffentliche Niederlage oder
Privatlager mit oder ohne amtlichen Mitverschlußj sind die
für die Tauer der Lagerung gestundeten Zollgcfälle bei der
Ueberführung der Waren in den freien Verkehr mit vier vom
Hundert nach den vom Bundesrat zu erlassenden Vorschriften
zu verzinsen.

8 II . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses
Gesetze- oder gegen die zu seiner Ausführung erlassenen und
öffentlich bekannt gemachten Vorschriften werden , sofern nicht
nach den 88 134 ff . des VereinszollgesctzcS vom 1 . Juli 1800
(BundeS -Gesetzbl . S . 317 ) eine höhere Strafe verwirkt ist , mit
einer Ordnungsstrafe bis zu «inhundertfünfzig Mark geahndet.

8 12 . Ter Zeitpunkt , mit welchem dieses Gesetz in Kraft
tritt , wird durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung deS
BundcSratS bestimmt.

ZMarif -Aotizen.
Ueber die neuen Papierzölle sind in der Ocsfcnt-

lichkcit Jrrtümcr verbreitet . In mancher Zeitung wird
hervorgehobcn , daß die Forderungen der Papierindustrie
nach Zollverstarkung , ganz besonders nach Zollcrhöhung
aus Druckpapier, unerfüllt geblieben feien . Nun be¬
trägt der jetzige Vcrtragszoll aus Druck - , Schreib -, Löfch-
und Scidcnpapier aller Art , sowie zu Rechnungen , Eti¬
ketten . Frachtbriefen , Devisen usw . vorgerichtetes Papier
Mark 6 . Ter neue Tarif erhöht diesen den VcrtragS-
ländern gewährten Satz um 4 Mark auf 10 Mark . An¬
dererseits wird die Papierindustrie in dem neuen Tarif
dadurch ungünstiger gestellt , indem ihr das . .Halbzeug "

,
Holzschliff und Cellulose , beim Bezug voin Auslande um
25 Prozent im Zoll verteuert wird . Allerdings mag die
deutsche Eellulose -Jndustrie diese Zollerhühungen zu

schätzen wissen . Mehrfach sind auch Papier - und Eellulose-
fabriken vereinigt.

«
E « giebt noch manchen Zollsatz im neuen Tarif , der

in Gewerbe und Industrie von der einen Seite begrüßt,
von der anderen Seite bekämpft werden wird . Im Gar¬
ten bau ge werbe. ivo sich Schutzzöllner und Frei¬
händler geacnüberstchcn , haben die ersteren nicht die er¬
hoffte Berücksichtigung gefunden . Blumen und Gemüse
sind frei geblieben . — Bei dem Iiiteressenteii -Widerstrcit
zwischen der Soda - und der Seisen - Iudustrie
und den übrigen Soda verbrauchenden Industriell ist die
Soda -Industrie unterlegen mit ihren Vorstellungen , daß
die englische Konkurrenz eine Herabsetzung der
Soda -Zölle bedenklich erscheinen lasse TicSeisen -Zndnslrie
usw . hatten dem entgegen sogar zur Aushebung dieser Zölle
geraten . Resultat im Zolltarisentwnrs : Ermäßigung
deS Zollsatzes aus rohe , auch krtzstallifierle Soda von Mark
1 .00 ans Mark 0,00 , und der kalzinierten Soda von Mark
2 .00 auf Mark 1,00 . — Eine wesentliche , Zollerhöhung haben
die Stahlfeder - Fabrikanten durchgesetzt , nämlich
von Mart 00 aus Mark 00 pro Doppelzentner . Tie Zoll¬
erhöhung wurde besonders von den sächsischen Fabrikan-
tenn befürwortet wegen der starken englischen Kon¬
kurrenz in diesem Artikel . Stahlsedcrsabriken in an¬
deren Bezirken wieder nahmen den Standpunkt ein , die
Zollerhöhung sei überflüssig , die Birmingham -Feder vor-
länsig unerreichbar . Hündlerkreise , die vielfach dn -S eng¬
lische Fabrikat mit deutscher Aufschrift beziehen , schlei¬
fen sich dem Einspruch an Die Regierung hat wohl haupt¬
sächlich die Beschränkung des englischen , neuerdings auch
deS französischen Fabrikats „ unter deutscher Flagge " im
Auge , zumal deutsche Federn in diese Länder kaum ab¬
gesetzt werden können . — Tie deutsche Fahrrad-
Industrie, die einen mehr als sechsfachen Zollsatz gegen
jetzt auf Fahrräder und bearbeitete Fahrradleile im neuen
Taris -Eniwnrse erhält , hatte zwar nicht im eigenen Lager,
aber in mehreren Handelskammern , so 'Nürnberg und hil-
dcshcini , Gegner der Zollcrhöhung . Auch die Fahrrad-
Händler verhielten sich großenteils ablehnend . Andere
Handelskammern und namentlich der „ Bund der Indu¬
striellen " unterstützten die Verstärkung des Schutz¬
zolles . — Ein harter Kampf dürste zwischen den landwirt¬
schaftlichen Interessenten und den Industriellen über den
neu eingesührten Quebracho Holz - Zoll (Mark 2 ) ent¬
brennen . Dieser von den Besitzern von Eichcnschälival-
dungcn verlangte Zoll war bisher von der Regierung
stets verworfen worden , um der deutschen Lcder - Iu-
dustric den Bcdars au Gerbstoff nicht zu verteuern.
Deutschland vermöge , so äußerten sich wiederholt Mit¬
glieder der Regierung , den Bedarf an Gerbstoffen nicht zu
decken , ebensowenig wie den Bcdars an Wolle . — Bei den
Gerste- und ho p s c n z o l l - E rh öh u n g c n geraten
Landwirtschaft und Braugewerbe aneinander . — Aus
dem Wollzolt ist nichts geworden : Wolle soll auch nach
dem neuen Tarisentwurs zollfrei bleiben . Aber zwciscl-
los wird bei den NcichStagSverhandlungcn von den Ver¬
tretern der Landwirtschaft die Wollzoll -Forderung ausö
neue lebhaft geltend gemacht werden.

Man sicht an diesen Beispielen , wie viele Schwierig¬
keiten der Zolltaris -Entwurs noch zu überwinden hat , wie
in ein und derselben Branche , oder in verwandten , aus
einander angewiesenen Branchen die Ansichten über Zoll¬
schutz . das Maß dieses Schutzes , oder Zollfreiheit auseinan-
vergehen . Tic erregten Proteste dcü Auslandes . Drohuugen
mit VergeltungSmaßregeln gegen die Schutzzoll -Verstär¬
kung machen baS Durcheinander vollständig . Es giebt
noch viel heiße Arbeit bis zn den Handelsverträgen.

Die Wirren in ßhina.
* Oldenburg , 30 . Juli.

Graf WaldersccS Heimkehr.
Aus Algier , 20 . Juli , wird gemeldet : Tie . Gera " holte

die hcimkckrciide Panzerdivision am 27 . d . vormittag « ein.
Graf Waldcrscc ließ derselbe » durch Flaggensignale herzliche
Grüße und glückliche Reise wünschen . Auf demselben Wege
dankte Kontrcadmiral Geißler und wünschte der . Gera " glück¬
liche Heimkehr . Beim Hcrannahen der . Gera ' formierte sich
die Panzerdivision in Kiellinie . Tie Besatzungen » ahmen
Paraocaufstcllung . Sobald die . Gera " daS hinterste Schiff
der Division erreichte , ertönte der Salut . Unter dem Donner
der Geschütze , dem dreifachen Hurra der Mannschaften
und den Klängen de« PrcußenmarschcS fuhr dir » Gera"
an den in derselbe » Richtung gehenden Panzern vorüber.
Ter Fcldmarschall „ ahm , an den in Rauch gehüllten
Kolossen vorbcifahrcnd , von der Kommaudobrücke der . Gera'
die Parade über die Panzerdivision ab . Dieselbe bol einen
prächtigen Anblick . DaS vorzügliche Aussehen der Schiffe
und deren ausgezeichneter Alanövriereu erregte allgemeine Be-
geisterung . Ter Marschall äußerte sich erfreut über di « Auf.
merksainkeit deS Admirals . Am Sonnabend nachmittag wurde
Malta , am Sonntag früh Biscrta passiert . Tie . Gera ' fuhr
dicht an die Küste bcran . I » Algier angekommen beauktragt«

Graf Waldersee den Major Gelbsattcl und de » Hauptmann
Gemmiilgen »nt der Aninrldmig beim Gouverneur und dein,
Armee » und Mariuckomiilandanten . Tic Mannschaft erhielt
Landurlaub . Die . Gera ' fahrt vorauSsictstlich direkt nach
Teutschlaiid.

DaS deutsche Panzergeschwadcr.
Tie erste Division des erste » deutschen Geschwaders

ist der auS Ehiua zurückkehrendeu zweiten Divisiou vis
Eadix cutgegengesahre » , daiint beide auf der gemeinsame»
Rückreise die Vorübungen für die Manöver in die Heimat vor¬
nehme » . lieber die Seefahrt der erste » Division ist zu be¬
richten : Tie Linienschiffe . Kaiser Wilhelm der Große ' ,
,» it dem Geschioadcrchcs Prinz Heinrich au Bord , . Kaiser
Wilhelm H ' , . Kaiser Barbarossa ' , sonne die Kreuzer
. Victoria Louise ' und . Gazelle' verließen am Morgen
deS 22 . Juli die Elbe . TaS gute Wetter hielt bis Eadix an.
Am Dienstag früh sichtete die außerhalb fahrende . Gazelle'
cii» Fischerboot , das scheinbar i» Not zurückkehrle . ES war
ei» belgischer Fischcrkutter . der 18 Tage unterwegs und dem
der Proviant ausacgaugc » war . Ter Kutter erhielt Proviant.
Am Mittwoch fuhr die . Gazelle ' voraus , um die Ankerplätze
i » Eadix z» bezeichnen . Noch lange blieb sie durch die draht¬
lose Telegraphie mit de », Geschwader in Verbindung . Am
Touncre -tag herrschte im Meerbusen vo » BiScaya eine lange
Occandüiiung , in der sich die Linienschiffe ausgezeichncl hielten.
Unterwegs wurden Schießübungen » ach Echleppscheibcn vor»
genommen , die mitllntcr völlig in den Welleuthälcrn vcr»
schwanden , außerdem sandcu Fahrübungen statt . Am Sonn¬
tag mittag 12 Uhr ging die erste Division in Eadix z» Anker,
nachdem die . Gazelle ' einen Lotsen hcrausgcbracht hatte . Die
zweite Division wird am Tonner - tag erwartet.

Neue Boxerunruhcn.
Ter . Standard ' nieldct aus Shanghai : Ehiuesischci » Be¬

richten auS dem nordwestlichen Tschili zufolge besteht die aus¬
gedehnte Vereinigung der Laudlcute letzt auS 25000
gut bewaffnete » Truppe » , die größtenteils sich a » S früheren
Boxern und Soldaten zusaininciisctzcii . Sic erbeuteten alle
kaiserlichen Vorräte , die von Peking über Land gesandt
wurden.

Ein UnglückSsall.
Generalleutnant v . Lcssel meldet am 20 . dS . auS

Tientsin: Oberleutnant v Heynitz vom l . ostasiatischen
Jnfailtcrie -Regimeilt ist am 27 . dS . auf einem Patrouillcilritt
bei Schanhaikivau im Schiho ertrunken, bei dem Rettungs¬
versuch vo » zivei ebensalls ertrunkenen Musketieren.

Der südafrikanische / rrieg.
' Oldenburg , 30 . Juli.

Keine Vermittelung.
TaS . Rcutcrsche Bureau ' meldet ans dem Haag : In

auswärtigen Blätter » verbreitete Gerüchte von einer Inter¬
vention der niederländischen Regierung zu Gunsten deS
Friedens in Südafrika sind unbegründet. Tic Hierherkuilst
KrügcrS steht damit in keinerlei Zusammenhang.

Gefangene Buren.
Im englischen llntcrhause teilte der Finanzsckretär beim

KriegSamt , Stanley , mit . die Zahl der Buren, die seit
AuSbruch des Kriegs gefangen wurde » oder sich ergaben,
beträgt etwa 33000

Nach Meldungen an - St . Helena herrschte in den
beiden Lagern der d »irischen Kriegsgefangene» in Tead-
wood und Broadbotlom kürzlich große A » srcgu » g . Einige
rr » ste Zusammenstöße zwischen den Gefangene » ereignete » sich,
weil eine Anzahl derselbe » de » Treueid geleistet hatte . Alle
die , welche den Treueid abgelegt haben , sind in den Lagern
von de» anderen getrennt und nach besoudercu mit Stachel¬
draht versehenen Einzäunungen gebracht worden.

Politischer Tagesbericht.
TkntschrS Rrikt ! .

— Der Kaiser hielt am Sonntag . wie au - Molde
telegraphiert wird , den Gottesdienst aus der . Hohenzollcr,,'
ab und sah abends einige Gälte der dort ringetrvffciicn
. Viktoria Luise '

zur Abendtascl . Vorher hatte der Kaiser
den Dampfer . Viktoria Luise ' besucht und dessen Passagiere
cingcladc », dir . Hohenzollcr » ' zu besichtigen Gleichzeitig
wurde » auch die Einwohner vo » Mvldc zur Besichtigung
de - Kaiserschifsc » zugrlassrn.

— Das Kl . Journal will erfahren haben , das , in den
letzten Tagen de » August oder den ersten Tagen des Scp-
tcmbcr aus hoher See eine Z » sainmc » k » iist Kaiser
Wilhelms mit dem Zaren Nikolaus slallsinden würde.
Die Monarchen würden einander ans ihren - lachten . Hohen»
zollcru " und . Standart ' in der Nähe von Wcichselmunde
begrüßen . Von dort wurde sich Kaiser Nikolaus nach Darm¬
stadt bearbeit.
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— Reichskanzler Graf vülow wird am 7 . August in
Emden mit dem Kaiser zusammcm,essen und ihn auf der
. Hohen -,oller » - nach der Elbe begleiten zur Begrüßung des
Grafen Waldersec.

— Ein kaiserlicher Erlaß aus Gndwangen über
die deutsche Südpolarexpedition lautet : „ Ich be¬
stelle den außerordentlichen Prosessor an der Universität
Berlin , Tr . Erich v . Trygatski zu» , Leiter der deutschen
Südpolarexpedition . Die Expedition hat im August Kiel
u verlassen und sich nach Kerguelenland zu begeben . Aus
emseiben ist eine magnelisch -mereorologische Station zu

errichten . Alsdann ist die Fahrt nach Lüden hin sortzu-
setzen . Als Forschungsseld gilt die iiidisch-atlaniische Seite
des Südpolargebiets . Falls die Erreichung des Südpolar¬
landes gelingt , ist . wenn angängig , auf demselben eine
wissenschaftliche Station zu gründen und thuulichsl während
eines Jahres zu unterhalten . Tie Rückkehr ist nach der
Bestimmung des Erpeditionsleiters im Frühjahr 1993 oder
spätestens im Frühjahr 1904 anzustreben.

— Tie Veröffentlichung der Zolltarisvor-
lage zu einem früheren Zeitpunkt , als er ursprünglich
ins Auge gefaßt war . soll deswegen erfolgt sein , weil
man in Berlin Kenntnis davon erhalten hatte , daß ein
Exemplar der Vorlage ihre » Weg in die Redaktion der
„ Londoner Finanzchronik " gefunden haue , a» die es vor-
höckert worden war , und die diePublilaiion dcsAktcnsiückeS
plante . Infolgedessen sind von der Polizei Schritte getban
worden , die zu einer Bestätigung des Verdachts geführt
haben . Eine weitere Untersuchung ist im Gange.

Ter „ Hamb . Corr ." schreibt zu dem neuen Zolltarif-
Entwurf : Jeder Einsichtige müsse erkennen , daß wir mit
sehr trüben Aussichten einem Wendepunkt ent-
gegengehcn . Ter Entwurf werde im deutschen Volke eine
Erregung Hervorrusen , wie wir sie sicherlich seit langem
nicht erleben haben , und cs werde sich sehr bald zeigen,
wie sich das deutsche Volk in seiner Mehrheit in diesem
Kampfe stellt.

— Tie Reichstags st ichwahl in Duisburg ist
auf den 2 . August festgesetzt.

Ter „ Vorwärts " bespricht die Lage , die daraus ent¬
standen ist, daß die Sozialdemokraten bei der Stich¬
wahl in Duisburg den AuSschla g geben könne» . Tie
Taktik der Sozialdemokraten sei dahin sesrgelcgt , daß die
Genossen bei cngcrn Wahlen für denjenigen nichtsoziali¬
stischen Kandidaten einireten , der zu acht Forderungen in
bejahendem Sinne Stellung nimmt . Eine dieser Forderun¬
gen besagt : Ter Kandidat verpflichtet sich , in« Reichstag cin-
zutrctcn „ gegen die Einführung oder die Erhöhung be¬
stehender indirekter Steuern und Zölle au > notwendige
Lebens - oder Genußmittel " .

— Tie preußische Eisenbahn - Verwaltung hat jetzt
nach Einführung der verlängerten Geltungsdauer der Rückfahr¬
karten eine weit schärfere Kontrolle der Fahrkarten
angeordnet . Um die mehrfache Verwendung der Fahrkarten
zu verhüten , soll in allen durchgehenden Zügen trotz der Bahn¬
steigsperre ausnahmslos eine strenge Fahrkartcnprnsuug statt¬
finden, soweit irgend möglich auch in den Zügen mit Abteil¬
wagen.

— Im Fürstentum Schwarzburg -Sondershausen ist cs
den Geistlichen verboten , an dem Begräbnisse von
Selbstmördern tcilzunchmcn, nur im engsten Familien¬
kreise wird der Beistand nicht versagt . Ter Abgeordnete
Kiescwctter regte nun in einer der letzten Sitzungen des Land¬
tages an , die kirchlichen Verfügungen zu ändern . Ten starren
Standpunkt , den die Kirche jetzt cinnchme, könne man nicht
guthcißcn, ihre Pflicht sei es, Liebe, Tuldung und Vergebung
zu üben ; wenn man die Motive berücksichtige , die einen Selbst¬
mörder oft zu der unseligen That leiteten , so müsse man eine
Beseitigung des gegenwärtigen Zustandes für dringend not¬
wendig erachten. Staatsminister Peter scn gab die Erklärung
ab , daß die in allen Kirchen als sehr schwierig angesehene An¬
gelegenheit und insbesondere die erwähnten Verfügungen schon
mehrfach im Kirchcnrat wieder zur Verhandlung gekommen
sind, und daß die jetzige Regelung keine endgültige sei . Tie
Verhandlung über die Angelegenheit werde wieder ausgenommen
werden.

Ausland.
Oesterreich Ungar « .

* Wien , 29. Juli . Zum neuen deutschen Zolltarif¬
entwurf schreibt die . Reichswehr " , es könne heute schon
gesagt werden, daß die Handelsvertrags -Verhandlungen sich
angesichts der scharfen SchutzzölleDeutschlands sehr schwierig
gestalten werden, wenn sie überhaupt zum Abschlüsse zu bringen
sein werden.

Tie „Arbeiter -Zeitung" erklärt , daß Deutschland?
Feinde den neuen Zolltarif mit Jubel begrüßen werden . Aber
sie dürften zu früh triumphieren . Tas deutsche Volk werde
dem Entwurf , der seine ökonomische Entwickelung und seinen
politischen Fortschritt bedroht, „ein unrühmliches Ende"
bereiten.

Italien.
* Rom , 29. Juli . Aus allen Teilen des Landes lau¬

fen Meldungen über Trauer feiern ei» , die zum Ge¬
dächtnis König Humbcrts veranstaltet werden.
Uebcrall tragen die öffentlichen Gebäude Trauerschnnick,
und in vielen Orten sind die Geschäfte geschlossen. In
Florenz wurde an einer Kirche eine Gedächtnistusel jür
den verewigten König enthüllt . — In Gegenwart de -Z
Herzogs von Aosta, als Vertreter des Königs , der Zivil¬
und Militärbehörden und der Geistlichkeit fand in .Nonza
die Grundsteinlegung zu einer S ü h n e k a p c l l e statt,
die der König an der Stelle errichten läßt , an der König
Humbert ermordet wurde.

Crispis Zustand isthosfnu » gs l o s . Ter Krank?
regt sich nicht mehr , seine Augenlider sind geschlossen,
er schläft langsam hinüber.

Spanien.
* San Sebastian » 29. Juli . T ie Königin - Regen-

tin empfing aus Cadir eine Tep . sche vom Prinzen
Heinrich, die besagt , cs sei seine erste Pflicht , bei der
Ankunft mit dem deutschen Geschwader in spani¬
schen Gewässern die Königin -Rcgcntin namens des deut¬
schen Kaisers zu begrüßen . Tic Königin Regentin sandte
hierauf dem Prinzen Heinrich ein Telegramm , ,n dem sic
in herzlicher Weile für die Begrüßung dankte.

* Barcelona , 23. Jnli . Zur Feier o : S Jahrestages
der im Jahre 1337 erfolgten Aushebung der Je¬
suiten- und anderer Klöster fand heut ? hier eine
große antiklerikale Versammlung statt Es wur¬
den Reden gehalten , in welche» dem KlerilalismnS der
Krieg erklärt wird , und ein Beschluß gefaßt , in dem die
Vertreibung der geistlichen Vereinigungen gefordert wird.

Nach Schluß der Bersainmlnng crtonten Hochrufe aus die
Republik und die soziale Revolution Tie Polizei zerstreute
die Menge und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Amerika.
* Ter „Köln . Ztg ." wird aus Newtzork vom 27 . Juli

telegraphiert : Tie sreihändlerische „ Eveuing Post " ver¬
spottet in ihrer Besprechung des neuen deutschen
Zolltarifs die amerikanischen Schntzzöllner uno sagt,
der deutsche Tarif sei beinahe ostentativ dem brutalen
amerikanischen Tarif nachgebildet : Teutschland sei
zu McKinleys Tarif Methoden übergegan-
gen. und das sei Ruhmes genug für Amerika , selbst
wenn sein Ausfuhrhandel » ach Teutschland dadurch ver¬
nichtet werde.

Aus dem Äroßkerzoglmu.
Ver N« - dru< unserer « it A»rr ^ psnden »s«cĥ n versehenen ertginalberichte
i- nur mir qennuer Quekenâ sihe zeftarrer . Kttterlun-en unv Bericht«

üher lotnLe Vorkommnisse sind ver Nedakno « fter- Willkomm«».
Oldenburg , 30. Juli.

* Ernenuuug . Sc . K H . der Großhcrzog hat ge¬
ruht , de » Landrabbiner 11r. Lewit in Berlin mit dem 1 . Juli
zum Landrabbiner für das Fürstentum Birkcnfeld zu er¬
nennen.

' Ueber ciue » Unfall des Grostherzogs , welcher
schlimmere Folgen hätte haben können, erfahren wir nach¬
träglich folgendes : Als der Großhcrzoq vor einigen Tagen
bei einem Spazierritte die Brücke aus dem Marschwege
passierte. brach plötzlich das Pferd durch den
schadhaft gewordenen Brctlcrbclag . Ter Großherzog sprang
sofort vom Pferde und erlitt glücklicherweise keinerlei
Schaden . Tie Verletzungen des Pferdes sind ebenfalls nur
geringfügiger Natur . Nachdem der Großherzog sei» 'Pferd
gegen ein rasch hcrbeigcholtcs auSgcmcchselt halte , setzte er
den Spazierritt fort . Tie bctc. Brücke ist nunmehr schnell¬
stens einer gründlichen Reparatur unterzogen worden.

* Generalleutnant z. D . von Legat» Exc , der
Präsident des Oldenburger KricgcrbundcS, wird , wie man
un -s mittelst, im Herbst d . IS . Oldenburg verlassen und nach
Leipzig übcrsiedcln. Für das oldenburgischc Kricgcrvcrcins-
wcsc » wird das Scheiden des um seine Organisation und
um sein Ansehen hochverdienten Mannes einen schweren Ver¬
lust bedeuten,

- Postpcrsoiialicn . An Stelle des auf seinen Antrag
aus dem Posldicnste ausgcschicdeiici, Postagcntcn Hunze in
Waddens ist der Handlungsgehilfe Luerßen zmn Postagentcn
in Waddens aiigciioiiimcn worden.' Auf der Wanderausstellung der SandwirtschaftS-
tvescllschaft in Halle , welche im Juni d . I . statlgc-
sundcn he. t, wurden nach der soeben ausgegebeuen zweiten
Auflage der Liste der verteilten Preise im ganzen ansgctcilt
103 116 Mk ., 497 Prcisinünzcn , 43 Preisgaben und 418 An¬
erkennungen. Im Einzelnen wurden die Preise wie folgt ver¬
teilt:

Mk. Preismünzen Preisgaben Anerkenn:
Pferde . . . . 2? 2 : 0 l 10 44
Rinder . . . . 54 545 1 14 187
Schaf - . . . . 12 50« 8 2 2«
Schweine . . . II IS, 2 t0 88
Ziegen . . . . 2 670 — _ 13
Kaninchen . . . 235 IS 1 IS
Fische . . . . 840 » » _
SchiNcrhunde . . 2S3 l — 25
Landw . Ericugnisse

und Hilfsmittel . 3 588 488 5 24
Neue Geräte . . — 2 — 18

Tad oldenburgischc Dragoner Regiment Nr . tl>
wird behufs Abhaltung von Hebungen im Regiments - und
Brigadc -Bcrbande am 14 . August zum Truppcn - Uebungs-
platz in Munster ausrücken . Nach sechs Marjch - und zwei
Ruhetagen trifft das Regiment am 21 . August im Laqcr
ein und bezieht daselbst im Verein mit dem zur 19 . ?ta-
vallericbrigade gehörenden , an demselben Tage in Mun¬
ster ankommendcn Königs -Nlanen -Regiments (hannov)
Nr . 13 , die von der, Regimentern der 20 . Kavallcrrebrigadr
inncgehabtcn Holzbaracken. Aus bem Marsche bis
Munster führt das oldenburgischc Tragoner -Regiment He¬
bungen im Aufklärnngsdienst aus . Tre Uebcrschrei-
tnng der Weser vom linken znm rechten Ufer geht,
wie in früheren Jahren , kriegsgcmäß vor sich , indem die
Schwadronen schwimmend , bezw . in eigens zu diesem Zweck
mitgesührten Booten , das jenseitige Ufer zu erreichen
suchen. Am Tage nach dem Eintreffen in Munster (22.
August ) ist für das Regiment Ruhe angesctzt . Im Regi¬
ment sverbande exerzieren die 19. Dragoner unter
ihrem Kommandeur , Oberstleutnant v. Loos, am 23. ,
24. und 26. August . Tie 19 . Kavallcriebrigade . Komman¬
deur Generalmajor Gras von der Schnlenburg,
tritt ani 27 . August zusammen und führt in der Zeit bis
zum 3. September an sechs Tagen Gefechts - und Exerzicr-
Uebungcn aus . An einem der letzten llcbungstoge findet
die Besichtigung der Brigade vor dem konimandierenden
General des 10. Armeekorps , General der Kavallerie von
Stünzner, statt , der zu diesem Zweck mit dem General-
stabschcs des Korps . Oberstleutnant Freiherr von
Soden, und seiner Adjutantnr ans Hannover in Munster
cintrisft . Am 4 . September ist sowohl für das 19 . Tra-
goncr -Regimcnt , wie auch für die KönigS - Ulanen ein Ruhe¬
tag besohlen , dein sich dann di: Herbstübnngcn ain nächsten
Tage anschließen werden.

' lieber den Hnsamnienbrnch des bekannten großen
Vrrsandt - lSrschastcs „Zctclcr Weberei » I außen « . Co.
zu Oldenburg " geben wir aus Grund cingczogcner amhcn-
tischer Informationen folgender Bild : Obwohl der Umsatz der
fraglichen Firma während der letzten Jahre sich geradezu ver¬
doppelt hatte , nahmen die Einrichtung von Agcntnren — über
3000 Agenten arbeiteten für sie — sowie die Kosten der weit¬
verzweigte» Rcklamcwescns doch die Mittel der Finna derart
in Anspruch» daß von einem wirklichen Verdienen nicht mehr
die Red« sein konnte. Hinzu trat , daß wohl seit dem Bestehen
( 1887 ) des Geschäfts niemals hinreichendes Kapital als Ge-
schästssondS vorhanden war , deshalb gestaltete sich
der Einkauf der Waren um etwa 6 bis lv Prozent
höher, als wenn bar bezahlt oder diskontiert
worden wäre . Auch musste », die erforderlichen
Geldmittel teuer beschafft werden, und da- Geschäft geriet
ganz in die Hände seiner Geldgeber.

Ueber dieaugenblickliche Lage ist folgendes zu sagen:
Ans gerichtliche Anordnung wurde die Sequestration verfügt,
weil einmal die Inhaberin der Firma aus Reisen war. und
weil ferner der Gefahr einer die Masse schädigenden Ein-
Wirkung begegnet werden sollte. Nach summarischer Ans.
machuiig des Sequesters , Herrn Rechtsanwalt Greving hier,
betragen die Passiva ca. 275000 Mk ., die realisierbaren
Aktiva nur etwa 80 000 Mk . TicS Verhältnis würde
sich allerdings zu Gunsten der Masse verändern,
wenn eS gelänge, in allernächster Zeit das gesamte Geschäft
noch in vollem Betriebe zu veräußern , weil dann die amgc-
wcndeten großen Ncklamcmittel und die geschaffene Organisation
dem neuen Erwerber zugute kämen und deshalb ein erheblich
höherer Kaufpreis zu fordern und zu erlangen wäre . Tahin
gehende Maßnahmen sind mit aller Energie eingeleitet. Ob
sie Erfolg haben werde» , steht selbstredend dahin. Uebrigens
hat Herr Rechtsanwalt Greving als Sequester die Eröffnung
des Konkursverfahrens beantragt , dem wahrscheinlichin aller¬
nächster Zeit schon Folge gegeben wird.

Von den hiesigen Bankgeschäften war , wie wir
hören, die . Vcreinsbant- die TomizilstellederWechsele.ccep:«
der . Zctclcr Weberei, Janßen » . Comp .- ; die andere» Banken
sind nicht beteiligt, und hiesige Geschäftsleute sind
glücklicherweise auch nur in geringem Umfange mit verhältnis¬
mäßig kleinen Summen engagiert.

Tie von einer Seite gemachten Anstrengungen, den Zu¬
sammenbruch mit Tiebcrcie» und Fälschungen im Geschäft zu
begründen, erscheinen im Hinblick auf die Summen , um ine
cs sich handelt , lächerlich.

In Anbetracht der vielen nmlanfeiidcn Gerüchte dürste
diese Tarlcgung eine Beruhigung des großen Publikums zur
Folge haben.

* Vom Hunte CittSkanas . Tie vom Großhcrzoglühen
Staalsininistcriuin seil langem mit Bauunternehmern wegen
Ausführung der Vorarbeiten für das Projekt des Ausbaue-
dcS Hunte -Einskanals zu einem Großkchiffahrlsweg gepflogenen
Verhandlungen sind jetzt , wie der Vorstand de -) Nordwest-
deutschcn Kanalvereins in einen, Bericht an die Vereins-
Mitglieder mittcilt , zum Abschluß gelangt , so daß die Vor¬
arbeiten , für welche der Landtag in , vorigen Jahre Mittel be¬
willigte , in Angriff geiiominc» werde» konnten. Erst » ach
Ausführung dieser umfangreichen Vorarbeiten wird cs der
SlaatSregierung möglich sei » , die Koste » genauer zu vcran-
schlagcn, welche die Ausführung des Ausbaues des jetzigen
Hunte - EmskanalS zu ciue», Großschissahrtswege
zwischen Weser und Ems mit sich bringen . Ter Vorstand
des Kanalvercins gicbt auch seiner Freude darüber
Ausdruck, daß der Plan der Korrektion der Leda,
an welche sich der auszubancnde Hunte - Eniskanal
anschließen soll , gleichfalls seiner Verwirklichung näher zu
kommen scheint, da bereits Vorarbeiten für dieses Projekt in
Angriff genommen sind. Ter Vorstand des Nordivesldcntschcn
Kanalvercins ist mit dem i », Laufe des letzten Jahres ge¬
bildeten engeren Vcrcinsansschusse der Ansicht, daß erst die
Fertigstellung der großen Vorarbeiten abgcwartct werden soll,
ehe weitere Schritte unternommen werden . Insbesondere
hält man es nicht für empfehlenswert , mit dem Plan z . Z.
an die Oeffentlichkcit zu trete» , so lange das Jnteretzr
der Nachbarstaaten durch das schwebende Mittelland-
kanalprojckt vollkommen in Anspruch genommen wird.
— Ter bereits erwähnte engere Ausschuß , dem
Konsul Schultzc - Oldenburg , Gutsbesitzer Funch - Loy, Kon¬
sul Groß - Brake , Bankdircktor Gramberg - Oldenburg,
Gemeindevorsteher Feldhus - Zwischenahn, Bürgermeister
Ramien - Elsfleth , Syndikus Or . V , ölet - Oldenburg und
Bürgermeister T i eck man n - Leer « » gehören, trat nach dem
. H . C .- am 8. März und 19 . Jul , d . I . zu vertraulichen
Beratungen zusammen. Ferner fanden vertrauliche Verhand¬
lungen mit interessierten Kreisen in Berlin , Bremen , Ostsrics-
land und Rheinland -Westfalen statt.' Oldenburgischc Staatsciscubahnen . Tie großherzog¬
liche Eisenbahndircktion teilt uns folgendes mit : Vom l . August
d . I . ab beträgt die Gültigkeitsdauer der auf der Station
Oldenburg (Großh . ) zur Ausgabe kommende» Fahrscheinhefte
sür Hin - und Rückfahrt nach London 45 Tage.' Bon « StaatSanwalt verfolgt werden jetzt die beiden
Strolche , die am 21 . Juli , wie berichtet, ein junges rad-
fahrendes Mädchen auf dem Moordeiche zwischen Klcinbornhorft
und Moorhausen zu Fall brachten.

* Wunderliche Menschen . Kamen da am Sonnt .,g
abcich ans der Zicgclhofstraßc ein paar Krakehlcr, von Ge¬
werbe ein Schuster und ein Eisenbahner , aneinander und ins
Handgemenge . Hierbei erhielt der Meister vom Traht die
Prügel , so daß der Hund des Nachtwächters das Blut lecken
konnte. Als die Prügelei vorbei war , wollte sich der Besiegte
durchaus wieder mit seinem Gegner vertragen , aber der Sieger
lehnte dies ab und zog stolz seines Weges . Man munkelt,
daß ein Herr Spiritus die beiden zusammengchcht hätte.

' Gaumannschaftsrennc » in Varel . Unter Bezugnahme
ans »»»'cren gestrigen Bericht über das Mannschaftsrennen des
Gau II Breme » geht uns heute folgende erklärende Notiz , u.
Tie in diesen, Jahre abgefahrene Strecke betrug ca . 55 km
gegen 52 im Vorjahre . kVvrgeschricbcnwaren nur ca . 52 km.
Tie Red .) Ferner waren zur genaueren Kontrolle der Fahrt
6 Konlrollstationcn eingerichtet. Jeder Fahrer hatte hier eine
Karte abzugcdcn, >,»d auf der Hanptkontrollc in Großenmeer
hatten sämtliche Fahrer abzusihcn und sich in eine ausgelegte
Liste ciilzuzcichncn. Berücksichtigt man diese Punkte , so ist die
Leistung dcS siegenden Vereins als eine gute zu bezeichnen . —
Tic Ehrenpreise znm gestrigen Radsahrfeste des
Gau 2 , Bremen , wurden gestiftet : ») znu, Gamnaimschafls-
rcnncn vom Ga, , 2 , Breme» ; ti ) z„m Preiskorso der I . Preis
sür Vereine über 20 Mitglieder ebenfalls vom Gau 2,
Breme» , der 1 . Preis , bestehend in einem Pokal , für Bercme
»» Icr 20 Mitglieder vom Teutschen Radsahrcrbund . Außer¬
dem wurden noch Ehrenpreise gestiftet vom festgebcndenBerlin
„Jadcstrand - sowie von den Brauereien Hoyer und Sohn
Incrsclbst, von der Klosterbrauerci hier und der Brauerei zu
Burgstcinsurt.

' Tos für Mittwoch nachmittag ««gesetzte ttlarten-
konzrrt im Oldcubnrgcr Schützcnhos ( T . Mcyc, , findet
wegen dienstlicher Vcrhindrrnna der Ji . santerir -Kavclle nicht
statt.
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» Rastede , 22. Juli. Ein recht unangenehmes
Mißgeschick passierte vor etwa einer Woche nach dem
Gem." einem Landwirt auS Berne . Derselbe weilte mit

Gespann zum Besuche hier und hatte seine Pferde in einem
diesigen Wirtshause aufgeslallt . Nach kurzerAbwesenheithatte
das eine Pferd am linken Beine eine klaffende Wunde er¬
halten, und man nahm an , daß die Pferde sich geschlagen
hatten. Ter sofort hcrbeigerusene Tierarzt , der die Wunde
nähte, riet dein Besucher, sofort mit seinem Pferde die Heim¬
reise anzutreten , was derselbe denn auch that . TaS Pferd,
welcher von der Tour nach tierärztlichen» Gutachten keinen
weiteren Schaden haben könnte, ist bereits nach Verlauf von
sechs Tage» der Verletzung erlegen. Von Sachverständigen
wird nun behauptet , daß die Wunde von einem Schlag des
anderen Pferdes nicht herrühren könnte, da- Pferd müßte sich
die Verletzung aus andere Art zugczogen haben. Ter Besitzer
des Pferdes hat jetzt gegen den Wirt Klage aus Schadenersatz
angestrengt, und inan sieht dem AuSgange dieses Prozesses
niit Spannring entgegen. Ter bctr. Wirt ist jedoch gegen
Haftpflicht versichert.

Edewecht, 29 . Juli . Heute nachmittag verbreitete
sich in unscrm Orte das Gerücht, daß unter dem Rindvieh-
destande zweier hiesiger >La»dwirte der Ausbruch der Maul-
und Klauenseuche vermutet werde. Es wurde sofort
telegraphisch das Großherzogliche Amt Westerstede in Kenntnis
gesetzt, welches den Herrn Tierarzt Grcve - Oldenburg zur
Untersuchung requirierte . Es hat sich nun glücklicherweise
hcrausgestellt, daß es sich um eine ungefährliche Entzündung
der Klauen handelte , welche mit der Maul - und Klauenseuche
in keinem Zusammenhänge steht. Tas Bekanntwerden
dieses Untersuchungs-Resultats wirkte überall sehr beruhigend,
zumal das Gerücht von dem Ausbruch der unheimliche» Seuche
eine lebhafte Beunruhigung erweckt hatte.' Bockhoru , 29 . Juli . Gestern feierte der Gustav»
Adols - Zweigverein der friesische » Wehde unccr
zahlreicher Beteiligung und Mitwirkung des Gesangvereins
.Liedertafel' aus Zetel im Urwald seine diesjährige Jahres¬
feier . Um 5 '/« Uhr wurde die Feier durch den Gesang . Ein'
feste Burg MF unser Gott' eröffnet. Darauf bestieg Herr
Pastor Rodrck ans Heppens die zu diesem Fest hcrgcstcllte
Rednertribüne und sprach über den Zweck , die Ziele und Be¬
strebungen des Gustav Adols-Vcrcins . Darauf fand von den
Vorstandsmitgliedern eine Sammlung statt , welche die an¬
sehnliche Summe von 34 .45 Mk . erbrachte. Nachdem von der
zetcler .Liedertafel' noch einige Lieder gesungen, verabschiedete
sich die Versammlung ; die Vorstandsmitglieder aber traten
noch zu einer Generalversammlung in der großh. Jagdhütte
zusammen. ( - (Sem . ' )

* Schwei , 29 . Juli . Ter HanSsohn L . zu Norderschwei
machte gestern abeiid seinem Leben durch Erschießen ein
Ende. Tie Motive , welche den hier sehr beliebten jungen
Mann zu diesem Schritte getrieben, sind nicht bekannt.' Delmenhorst» 29 . Juli . In einer Wohnung Hier¬
selbst wurde Freitag neben anderen Gegenständen auch
ei» Fahrrad gepfändet. Ter Gepfändete geriet dar-
über so in Wut , das; er das wertvolle Fahrrad , das bereits
mit dem belr . Vermerk versehen war, mit dem Beil in
Stücke hieb. — Sonntag abend stiegen in einen sogenannten
Sanitätswagen der oldenburgischcn Eisenbahn mehrere
junge Leute, die scherzweise das Hundegebell nachahmtc » .
Zwei Damen wollten dann auch einstcigen . Die eine Dame
hielt aber ihre Begleiterin »nt den Worten zurück : „Hier
nicht , hier ist Hundccoupee !" — Ter Bau einer neuen
katholischen Kirche soll noch in dicsein Herbst in
Angriff genommen werden . Ter Bauplatz , die schon vor
mehreren Jahren von der Frau Wwe . Goens angekaufte,
hinter der katholischen Knabenschule gelegene Weide, ist
bereits abgesteckt. Tie Zuwegungwird von der Luisenstraße
aus über einen dort ebcnsallS angekausteu Bauplatz und
eine über die Telme zu erbauende Brücke hcrgestcllt . Aach
der Fertigstellungder Kirche wird dann auch wohl die schon
oft besprochene Verbindung mit der Langenstraße hcrge-
stellt werden . (Telm. Krbl . )

j . Aus dem südliche « Herzogtum, 29. Juli . An vielen
Stellen wird hierSeradella gesät. Man benutzt sic vielfach
als Gründüngung oder auch als Hcrbstfuttcr für die Kühe,
da sie noch spät wächst, wenn kein Gras mehr da ist . Sie
wird Anfang Mai in den Roggen gestreut und entwickelt sich
bis zur Reife des Roggens nur langsam , nach dem Mähe»
aber schnell , namentlich bei nassem Wetter . In diesem Jahre
ist sie auf den höher gelegenen Acckcrn vertrocknet. Be ! der
Urbarmachung des Hcidebodens spielt sie auch eine große Rolle,
da sie nach der Kalkung gewöhnlich die erste Pflanze ist , um
dann als Düngung Verwendung zu finden. Zu letzterem
Zwecke wird auch die Lupine verwendet.

* Bechta, 29. Juli . Plötzlich ertönte am Sonnabend,
nachmittag gegen 7 Uhr - die Aotglocke und kurz darauf
schmetterten auch die Signalhörner nuscrcr freiwilligen
Jeuerlvehr und riefen die Wchrmitglicdcrund Bürger zur
Hilfeleistung zusammen . Es war ein Schadenfeuer ent¬
standen in der hinter dem früheren Voogdtschen , jetzt Herrn
Tr . Cromme gehörigen und vom Klempner Herrn Schuh¬
macher bewohnten Hause gelegenen Werkstatt . Das Feuer
griff furchtbar rasch

'
um sich und legte die Werkstatt , trotz¬

dem die Feuerwehr in kürzester Zeit zur Stelle war und
gleich energisch eiugrisf, in Asche . In größter Gefahr
standen das Wohnhaus sowie das Ha»S des Herrn Tasche,
das bereits teilweise vom Feuer ergriffen war. Nur dem
angestrengten Bemühen der Wehr ist es zu verdanken , daß
die beiden Gebäude ohne größeren Schaden erhalten
blieben . Zum Glück war fast Windstille , sonst wäre voraus¬
sichtlich eine schauerliche Brandkatastrophe bei der Herr-
schenkenTrockenheit unabwendbar gewesen . Tie Ursache der
Entstehung des Feuers hat nicht fcstgcstellt werden können.
Die Flammen schlugen bereits aus dem Dache der Werk¬
statt empor , ohne daß die in dem Raume arbeitenden Gc-
selleck 'daS Unglück bemerkten , erst der Zuruf der Nachbarn
machte sie auf die Gefahr aufmerksam.

r. Jever , 29. Juli . Heute fand hier für die Zucht¬
bezirke 33—37 des nördlichen PferdezuchtgebietS die Stuten-
bcflchligung und Füllcnschau statt . Hierzu wurde» der groß-
herzoglichen Körungskommission vorgesührt : 19 drei- und vier¬
jährige Stuten, 3 zweijährige Hengste, WHcngstcntcr , 1 Elut-
enter und I Hcngstsaugsüllcn. Von diesen Tieren sind zur
Prämienkonkurrcnz ausgescht worden : l . die dreijährige Stute
.Majorin IV ' Nr. 19359 der R . W . Weerda Ww.-Hohen-
weither GrashauS , schwarz , V . Erwin , a . d . MajorinNr. 8337;
2 . die Stute .Hella II ' Nr. 19295 des Joh . Backhaus-
Sand« , braun , v . Ruthard, a . d . Hella Nr. 1798 ; 3 . ein zwei¬
jähriger Hengst der HarmS u . Daun - Jever, braun , v.
Matsried a . d . Haka Nr 6655 ; 4 . ein Hcngstenter der Joh.
Gebken u . Müller - Großenmeer , braun , v. Freibeuter , a.
Freiburg ll Nr. 6944 ; 5 ein Hrngstrnter der Srbr . Daun-

»
Jever, schwarz , v. Elegant ; S . da» Hengstfüllen de » Joh.
Fink - Saud-, dunkelbraun , v . Eoco, a . d . Prisma Nr. 2622.

? . Wangerooge , 29 . Juli . Im St . Willehad - Stist ist
cinc neue Abteilung Kinder eingetrosfen — TaS Warm-
badehauS, in de» Dünen in der Nähe des Herren¬
strandes gelegen , hat gegen das Vorjahr verschiedene Ver-
besserungen erfahren. Es kann dort jetzt vormittags und
nachmittags gebadet werden . ES verursacht der Gemeinde
Wangerooge nicht geringe Kosten, doch scheint rS , daß es
jetzt mehr als früher benutzt wird. — Am Herrcnbadc-
strand wird in diesem Jahre sehr viel gebadet , nament¬
lich an heißen Tagen, und wenn die Badezeit , die sich be¬
kanntlich nach der Flut richtet , bequem liegt, ist die Zahl
derer , gie in den krüstigc » McereSwelle .i ei » erfrischendes
und stärkendes Bad suche » , recht groß. Manchmalmuß man
alsdann ziemlich lange warten, che eine Badekutschefrei
wird . WüuschcnSivert wäre cS , wenn ei» oder zwei größere
Zelte errichtet würden, in denen mehrere Kinder zn glei¬
cher Zeit sich aus - und aulleiden könnte» . Es würde da¬
durch die Wartezeit bedeutend abgekürzt werde » . Manche
tüchtigen Schwimmer sind geneigt, sich weit i» die See
hinaus zu wagen , allein das WarnuiiqssMnal der Badc-
wärtcr rust sic bald wieder zurück. — Tie Wirkung
des kalte » Seebades ist eine so außerordentliche,
daß bei Benutzung dieses mächtige » HeilfaktorS Vorsicht
wohl geboten ist . Vor allen Tinge» sollte mau nicht zu
lange baden . Hiergegen wird zu leicht gefehlt Ter Satz:
„Viel Hilst viel " ist nirgends weniger angebracht als beim
Seebad . Gleicherweise ist das Waten der Kinder im Wasser
am Strande sehr schädlich, wen » cs zu lange dauert. Tas
Blut steigt zu Kopse, und wen » alsdann die Sonne brennt,
können nachteilige Folgen nicht ansblejbe» . Beim An¬
kleiden sorge mail auch für trockenes Fußzeng. — Gestern
veranstaltete der Eisenbahn - und Postdainpfcr „ Nord-
sricsland" unter Führung seines beliebte » Kapitäns
Müller eine Lustsahrt nach Spiekeroog , a » der ca . 50
hiesige Kurgäste teilnahmen. Ter Auseuthalt aus Spieke¬
roog dauerte bis 7,15 Uhr abends, und die Rücksahrt voll¬
zog sich äußerst prompt. Weniger glatt ging die Rücksahrt
des Tcimpsers„ Lachs " , der mit ca . 70 Ausflügler» von
Wilhelmshavenund Hinterland eine Lustsahrt nach Spie¬
keroog veranstaltet hatte, von statten . Tas Schiss konnte
wegen niedrigen Wassers den Anleger in Spiekeroog nicht
erreichen , und Boote mußten kurz vor der Abfahrt zum
Abholcn der Passagiere klar gemacht werden.

Ans benachbarte « Elebieteu.' Norden , 29 . Juli . Schreckcusszeuc an Bord.
Tie Fahrgäste des Freitag abend 8 Uhr von Norderney
abgchcndcir TampfcrS „Norderney " wurden kurz vor der
Landung in Norddcich Zeugen eines erschütternden Vorfalles.
Ten aus dem Schiffe Anwesenden war schon in Norderney
das aufgeregte Benehmen eines ca . 28. bis 39jährigen Herrn
aufgcfallcii . Kurz vor dem Einlaufen im Hafen Norddcich
setzte derselbe sich auf die Reeling über dem Steuer , trank
hastig ein Glas Bier , zog einen Revolver aus der Tasche,
gab eine » Schuß auf sich ab und lies, sich über Bord fallen.
Auf den Ruf „Mann über Bord " brachte Kapitän Grünhos
den Tampser sofort zuin Stillstand; gleich daraus war ein
Boot zu Wasser gelassen und eilte dein noch ans dem Wasser
treibende» Veriinglücktc» zu Hilfe . TaS Boot erreichte ihn
glücklich , er wurde geborgen und noch lebend an Bord gebracht.
Tic Untersuchung ergab, daß die Kugel ziemlich tief unten an der
linken Brustscite eiiigedrnngcn war . Ter Mann lebte noch
bis zur Ankunft des Schiffes am Norddcich, ivo er verschied.
In seinem Cylindcr , der zurückgclasscii , fand sich eine gefüllte
Börse und ein Zettel des Inhaltes, daß er aus London
komme , und daß man Kunde von dem Vorgcfallcncn an Fr.
vr . Friese in Köln gelangen lassen möge. Unterzeichnet ivar
der Zettel : F escher.

Hroßftner in Bremen.
' Bremen , 29 . Juli.

Wiederum hat hier ein bedeutender Brand siattgc«
sundcii , der erheblichen Schaden ungerichtet hat. Tie Pack¬
häuser der Firma Hossmann und Eo . am Deich sind
ein Raub der Flammen geworden und vollständig nieder-
gebrannt. Tie „Wes . Ztg." schreibt über das Ereignis:
Kurz »aiaz 3 Uhr iiachmtttags kam das Feuer zum Aus¬
bruch und verbreitete sich mit rasender tzlcschwindigleit
über die ganzen Böden , die mit Tabak gefüllt waren . Eine
gewaltige Rauchsäule wälzte sich alsbald über den östlichen
Teil der Neustadt , und von allen Seiten strömte » Neu¬
gierige herbei , um Zeugen von der verheerenden Wirkung
des crttscssclndcn Elemcnls z» sein . Tie Fcuerwehr ivar
mit aiicrkcniicnswertcrSchnelligkeit zur Stelle und ging
mit aller Energie an die Arbeit . Bier Taiiipsspritzen und
ein Spritzendampser traten sofort in Thätigkeit und schleu¬
derten gewaltige Wassermciigcn in die immer weiter um
sich greifende Glut, aiischcinciid völlig vergebens . Inimer
höher schlug die Feuersäule empor , sobald das Dach der
Zerstörung anhcimgcsallcn war. Bald nach 4 Uhr btt-
bete» bereits beide Packhünser ein einziges Flainmeiiincer,
bei dessen Bekämpfung die Löschmannschaslen einen ausgw-
ordentlich schwere» und gefahrvollen Stand hakte» . Einer-
scits war cS nnmöglich , den immer tiefer dringendenFlam¬
men wirksam zu begegnen , und andererseits schwebten die
mit wahrem Heldenmut und größter Unerschrockenheit ar-
beitenden Feuerwehrleute, die sowohl von der Seite ain
Teich, wie auch von der Häschcnstrasw aus durch die Fenster
die Rohre aus das Feuer rickilclcn, i » größter Gefahr , durch
herabstürzendc Teile des MancrwerkS getroffen zu wer¬
den. Besondersgroß wurde diese Gefahr etwa um 1,30 Uhr.
als die Giebel zu wanken begannen und jede» Augenblick
cinzustürzen drohte » . Zuerst siel der Giebel des Haukes
Nr. 44 mit lautem itzetöse in die Tiefe , und bald darauf
sauste auch der zweite mit lautem Krach ans die Straße,
wo wenige Sekunden vorher noch die Lvschniaiinschast ihres
TicnstcS gewaltet hatten. Keiner wurde verletzt, auch die¬
jenigen , welche hart an der Mauer des brennenden Ge¬
bäudes aus den Halenleitern postiert ivaren , kamen glück¬
lich davon . Bald nach 5 Uhr kam dann die Seiteninancr
des Backhauses a » der Häsci 'cnstras >c ins Wanken . Sie
gab den« gewaltigen Drucke des zusaininciigeslürzlcn bren¬
nenden Gebälks und der feuchten schwüle,»den Tabaks¬
ballen von innen nach und stürzte ebcnsallS ans die Straße.
In der Voraussichtdes Einsturzes ivar die Löschmannschaft
vorher von hier zurückgezogen worden , so daß auch hier kein
Unfall zu beklage» ist . Minutenlang dauerte cs , bis die
pechschwarze Raucknoolke, die alles einhüllte, sich verzogen
hatte, dann bekam man ein Bild von der Zerstörung,
die der min schon zwei Stunden mit voller Gewalt wütend«

B ^aiid verursacht hatte. Ein wilde » EhäoS herrschte im
Innern der vier Wände , ivo sonst Packen a» Packen in
musterhasler Ordnung lagerte. Jetzt schien cs, >tts ob aucy
das nächste an der Häschenstraße bclegene Backhaus der
Firma Ed Barck Hausen und Eo . dem Element zum.
Opfer fallen wurde , und die Gefahr snr das Gebäude
wuchs , so lange von der Häschenstrabe a » S kein Wasser an
die besonders bedrohte Stelle gebracht werde » konnte , weil
hier der oben erwähnte» Gefahr ivegc» die Löschmann«
schäften zurückgezogen waren. Noch rechtzeitig genug gelang
es jedoch auch hier die Gefahr für das edensalls mit
Tabak gefüllte Barckhauscn ' sche Gebäude zu vermeiden. Tie
vier Rohre, ivelcbe ein Uebcrspringcn der Flammen ver-
hüten sollten , lhaien dann ihre Srbttldigkeit , und als iviv
die Brandstätte gegen .5,30 Uhr verliesze. i , schien es, als
ob der Brand lokalisiert sei . obwohl noch immer eine hohe»
Feuersäule ciiivorwdene und dichte Ranchwollenüber die
Neustadt sich hinwälzie » .

' >
Ter Schade» ist niischetticiidsehr bedeut end>

da alles, wenn nicht durch Feuer, durch Wasser beschädigt
sein wird. Tie Backhäuser sind mit 2185000 Ml . hei 28
verschiedenen Gesellschaften versichert-

Letzte Aepeschen.
* London, 29 . Juli . Im englische » llnlerhanse legte

Balsonr dem Hause eine Botschaft des Königs vor,
die besagt , der König sei vo » dem 'Wunsche beseelt , Lord
R o b e r i s zur Anerlennnng jür dessen hervorragendeVer¬
dienste als Oberkonimandierender in Südafrika ein
besonderes Zeichen seiner Gunst zu geben , und empfehle
dem Hanse , Lord Roberts e,ne Dotation von tOOOOO Psd.
Sterling zu gewähre » . Tie Verle >nng der Botschaft wurde
von den Iren mit lanlen Broteslrnsen ausgenommen.

* Dundee, 30. Juli . Gestern jand etwa 20 Meilen
nordwestlich von Nguta ein Gefecht statt. Eine kleine
englische Abteilung wurde von 100 Buren aiigegrisseii,
die Bure n »edoch unter Verluste » zurückgcschlag e n.
Tie Engländer hatten vier Dole . Ter Verlust der
Buren ist nicht bekannt . Fünj Buren svurdcn gefangen
genommen.

* Berlin , 30 . Juli , lieber das Besolden des früheren
Kultusministers Tr . von Bosse liegen Meldun¬
gen verschiedenster Art vor . Tie einen besagen , daß man
Hoffnung hegt , die cinoeccii sagen , die Nahrnngsausiiahiile
versage säst ganz und die Kräfte nehme » schnell ab.

' Köln, 29. Juli . En » Großfcucr zerstörte gestern
das gewaltige Lagerhaus sowie die Getreidespeicher derWaren-
Krcdit - Anstalt A . -G . am Agrippina User. Der mit 69,990
Dopvclccntncr Getreide gefüllte Speicher brannte vollständig aus.
Tic Feuerwehr l»atte große Muhe , die stark gefährdeten Nachbar-
gcbäiidc zn retten . Außer den Tanipfspritzcii griffen auch zwei
Projeklbootc und ein Hafcnboot ei» , »»» das Feuer zu
lokalisieren, was » ach stu»dc » la» gen Bemühungen gelang . Der
Schaden wird ans über 1 '. ,Millionen geschäht. Die
Entstehungsnrsachc ist »» bekannt ; inan glaubt , daß der Brand
durch Kurzschluß entstände» ist.

' Washington , 39 . Juli . TaS Wetlcrhurcau meldet,
die Trockenheit und die Hitze im Maisgcbict ist vorüber.

' Nrwyork , 39 . Juli . (Originaltclcgrannn über die
amerikanischen Prodnktc » - und ProvisionSmärktc .)

Weizen
Ncwyork Ehicago

29 . 27 . 29 . 27.
Loco.
Juli . -
August .
September.
Oktober.
Novcmbcr.
Tczcmbcr.

75 ' /.
74 ' /.

77 ' /,
76 ' /. 66V. 68 '/,

-1
-I
I

c.;
r-:
l

75
75 ' /.

67 ' /. >i5 ' /.

75 '/. 77 — _

Mais
Ncwyork Ehicago

29 . 27. 29 . 27.
- - ' 51 '/. 54 '.'.
56 '/. 58 '/. 52' /. 55 ','.
57 '/. 59 '/. — —

Tendenzen: Ncwyork Weizen rückgängia , Schluß
schwach . Chicago Weizen niedriger . Ncwyork Mais rück¬
gängig , Schluß uucnlschicdcn. Ehicago Mais niedriger

Juli . . .
September
Lklober .

ScliiffsvorvegrrrTgorr.
Norddeutscher Lloyd.

„Borkum "
, Albrecht , nach Olalveston bestimmt , ist in

Baltimore aiigekoinnie » . „Marl ". Ahrens, vom La Plata
kommend , ist in Anlioerpen aiigekommen . . . Norderney",
Pesch, von Hlalvrsto » kommend , ist aus der Weser an-
gekoinmen . „ Friedrich der Große" , Eichel , von Newlwrk
kommend , ist ans der Weser angekoinnic » . „Will - Had ",Traue , hat die Reise von Villa Elarcia »ach de» , La Plata
fortgesetzt . „Königsberg " . Christiansen , nach Ostasien be¬
stimmt , ist Tovcr passiert . „Trier ", EKHrke ist von Per-
nainbuco „ach der Wesrr abgegangen. „Eablen;", Franke,
ist von Tanger » an, der Weser abgegangen. „Wiltckmd ",Mesners, nach Ostasien bestimmt , ist in Suez aiigekommen.
„Sachsen ", Supmer , von Ostasien kommend ist in Genua
angckommcii . „Stuttgart " , Grosch , von Ostasien kommend,
ist in Kobe angekommen „Weimar" , Formes, nach Anstra-
licn bestimmt , ist in Genna angckomme » . „Preußen",
Prehti, har die Reise von Antwerpen nach Soiikharnpton
fortgesetzt . „ Karlsruhe". Roll, von Australien kommend,
ist aus der Weser aiigekommen . „König Albert", Polack,
ist in Nagasaki angckomnien . „Prinz Heinrich ", Hcintze.
hat die Reise von « Port Said nach Suez fortgesetzt . „Kö¬
nigin Luise"

. Volgcr, nach Ncwyork bestimmt , ist Lizard
passiert . „Hannover" . Jantze» , von Baltimore kommend,
ist Prawle Point passiert „Rhein" , Toiiiirma» » , von Ost-
asien kommend , ist vo» Port Said » ach der Weser abge-
gange » . „ Eresrld"

, Werner, in , Marinedicnst. ist von
Tientsin abgegangen. „ H . H . Meyer ", Sternckcu , ist in
Baltimore angckomme » . „ Würzburg", Schilder , von Ost¬
alien kommend , ist in Sjngaporc angekommen . „Prinzeß
Irene "

, Wettin, hat die Reise von Pcnang »ach Sinaa-
porc fortgesetzt.
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vertlichc Getrndepreise iu der Ttavt Okdenl ' »,ra
am 27 . Juli » 901.

Mrk.
Hafer , bieflaer 7.70

» luisticher 7.7Ü
Iioggrn , diesiger —

. Pelersdurzn 7,7g

. südrulsijch« 7,La
We >t » —

Gerste , amerikanisch«
» russisch«

Bobnrn
Buchweizen
Ma »«
Kleiner Mai»
Luoinea

pro Cent » » .

Mrk.

6 .70

6 60
6 .80

Märkte.
' Hamburg » 29 . Jul ». ( Zternschanz - Viehmarkt .)

Schweinehandel vorgestern gut . Zugeführt 900 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 58 — 60 >^ L. leicht , 60 — 60 Sauen
14 — L3 und Ferkel LS— 60 per 100 Pfd.' Bremen , 29 . Juli . (Amtl . Viehmarklbericht .) Heutiger
Auttricb inkt . de - gestrigen Bestandes ISO Rinder , 414
Schweine , 64 Kälber , 120 Schafe . Geschlachtet wurden:
97 Rinder , 885 Schweine , 53 Kälber , IIS Schafe . Lebend
ausgcführl : 37 Rinder , 10 Schweine . 11 Kälber , 3 Schase,
Besland : 16 Rinder , 19 Schweine , — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht kür Achsen
57 — 63 Mk ., Llucncn 57 — 68 Mk ., Stiere 50 — 62 Mk . , Kühe
50 — 64 Mk ., Schweine 58 — 65 . k , Kälber 65 — SO .-e , Schafe
60 - 70

Unverkauft 1 Rind , 19 Schweine.
» »

Lldeuburger Marktdreif«
vom 97 . Juli 1901. Dkk. vfg.

Butter , Waage V. ktz 1
Butter , Markthalle , 1 10
Rindfleisch -- » — 65
Schweinefleisch . . » M — 65
Hammels !ei'ch . .
Kalbfleisch . .

D E
E D

50
60

Flomen . . — 60
Schinken , geräuchert . I I 90
Schinken , frisch E E — 60
Mettwurst , geräuchert » E — 90
Menwurst , snich
Sveck , geräuchert

« E — 70
E » — 75

Sveck , Kisch » D — 60
Lrrr , das Dutzend . — 65
Hühner , Stück. 1 50
Enten , zahme , Stück. . 2 —
Enten , wilde . Slück 1 —

Wurzeln , 4 Bund . — 10
Schalotten , 4 Bund . . — 10
Kartoffeln , 25 Lt . . 1 50
Bohnen , junge , >/ , kz — b
Bohnen , > , KZ — —
Steckrüben , Slück . — —

Blumenkohl . — 40

Spitzkohl , Kopf :
Salat . 4 Köpf,
Gurken , Stück . .
Lms . SO bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

25
10
SO
LO

ZVottovvorrcht
vom Montag , den iS . Juli.

Sine repressiv » lag heute über Noroeuropa , während
ein Maximum von über 765 Millimetern im Süden lag.
I » Teutschland fanden heute teilweise Sirnenfälle und
Gewitter unter Einfluß flacher Störungen statt , doch ist
das Wetter jetzt wieder in der Ähsheiterung begriffen.
Ta bas Barometer langsam steigt , jo ist wieder trockene «,
Wetter zunächst zu erwarten.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 81 . Juli.

Trockene - , vielfach heitere » , etwa » wärmeres Wetter.
für Tonnerstaa , den 1 . August.

Meist trockenes , ziemlich heiteres , warmes Wetter , stel¬
lenweise Gewitter.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Aach dem Bericht eines amerikanischen Fachblattcs

leidet das Geschäft am Lisenmarkt unter der Fortdauer
des Streiks . Tie Preise find unverändert » die Aussichten
jedoch unsicher , da eine baldige Beendigung des Streiks
als unwahrscheinlich gilt.

Tie Verhandlungen wegen Gründung eines Fein-
b l eckj y » d i k a t s fuid kürzlich wieder ausgenommen wor¬
den . Man hofft , daß die Verhandlungen von Erfolg sein
werde » .

Borgeschlagene Tividenden. Cröllwitzer Pa¬
pierfabrik 18 gegen 10 Prozent.

Tic Mülheimcr Bank in Mülheim erzielte im
ersten Halbjahr d . Js . einen Reingewinn von M . 194 000
gegen M . 383 658 im ganzen Jahre 1900 . Obgleich die
Bank in Lberhausen eine Filiale hat , ist sie bei der Affäre
Terlinden gänzlich unbeteiligt.

Tie Rcpreßansprüche an die Aufsichtsrats Mit¬
glieder der Dresdener Kreditanstalt sollen aus
das Schärfste geprüft , und mit aller Energie geltend ge-
macht werden . Einige Mitglieder geben an , daß sie gänzlich
verarmt seien , doch bezweifelt man dies.

Ter Aussichtsratcher SthrumerEiscnindustrie-
gesellschasr hat beschlossen , demnächst das Stab-
eise » Walzwerk ganz still legen zu lassen . Dasselbe
hat seit Juni d . Js . mit Verlust gearbeitet ; bei der heutigen
Marktlage würde derselbe bei Fortsetzung des Betriebes
» och eine wesentliche Steigerung erfahren . (Die Gesell¬
schaft verteilte pro 1899/1900 15 Prozent Dividende . Eine
Tividendcnauszahlung für das kürzlich abgelaufene Jahr
1900/1901 ist fraglich geworden infolge fortdauernder Ver¬
schlechterung der Konjunktur . )

Ter Aussichlsrat der Chemnitzer Wirkwar , n.
Maschine nsabrtk batte kürzlich beschlossen , für das
Jahr 1900/1901 rin « Dividende von 6 Prozent zu ver-
teilen . Tic Verwaltung ist inzwischen zu dem Entschluß ge.kommen , nur S Prozent auSzuschütten . Motiviert wirb der-
selbe mit den unheilvollen Wirkungen der Er-
eigntfsr der letzten Zeit, die weite »kreise der In-
dustrie in Mitleidenschaft gezogen haben.

Vom Geldmarkt. Tr » Flüssigkeit auf dem Geld-
markt hält unvermindert an . Turck Nichts werde » die
AuSlallungen sranzöstscher Blätter , daß sich Deutschland
in einer Kreditkrise befinde , nachdrückticher widerlegt , als
durch die niedrigen Zinssätze . Würden wir un » in einer
solchen Krisis besinden , dann würde sich der offizielle Zins-
fuß der Retchtbank auf einem ganz anderen ^ atz als dem
gegenwärtigen bewegen.

Nrwyork, 97 . Juli . Börse. Anfang » matt aus » n-
günstigen vankauswei », dann besser auf Käufe und Teckun-
gen . Schluß träge . Eanada 106 .37 gegen 106 25, Union
99 .50 gegen 99.

Zur leipziger Katastrophe. Ter Zeniralvor-
stand des Gustav - Adols Verein» giebt bekannt , daß
er Ml . 9000 nominal leipziger Bankaktien besitzt , und eine
Forderung von 185 550 Mark an die Bant hat . Tcm Verein
sind von befreundeter Seite so große Summen vorgeschossenund geschenkt , daß die Auszahlungen an die notleidende»
Gemeinden ohne Verzug erfolgen können.

Berlin, 29 . Juli . Börse. Aus dem neuen Zoll-
tarif « rüffncte die heutige Börse in lustloser Haltung bet
herabgesetzten Preisen . Auch im weiteren Verlaus des Ver-
kehrS hielt die Mattigkeit an , da cS an jeglicher Kauflust
fehlt . Preise um 1 Uhr gegen vorgestrigen Schluß ziemlich
unverändert bei schwaclvr Haltung.

valma
/ ü - cllt IM in vel -rie y el ken

^ ninsn kckekn g 30u .L0 ? ^

lötet sietM slklnsvekn ssmmt Si-ut
Fis » 0 «KN U9I1e » ore »I » (deioaäsr » »ucü in 8t »IIuago !ii
tzRvAvIR M ItvAvLlH klvbs , kctiosken , kus -sn II «V
ist äie Wirkuva äes l - nlinn geinäenu Iib« rr»sct>snä unä virä
von keinem enaeron Llittel errsiobt . In 10 slinuteo lebt kein
8tUck mebr . Oerevtisrt gitttrei . Oadriknut : Lpotbek»
L . l -nlir in HViirndarzr

ln Olckonliarj » bei B . H . Ostronel, « «, . Zioräen-
van » bei » vlnll . vulerobarzr 1 . «1 . Itroz ; . r.

Tie ÄuSkunste W . Tchimmelpsenig in Bremen
Langcnstr . 142 (80 BureauS mit über 1000 Angestellten , in
Amerika und Australien vertreten durch 1 °l»v Lr » ü, «re » t
<l«»n » pai »X) erteüt nur kaufmännische Auskünfte . Jahresbericht
wird aus Verlangen postfrel zugesandt.

An einer Chaussee , unweit der Stadt,
an verkehrsreicher Lage bclegeneS , in
vorzüglichem Stande befindliches

hübsches

in welchem eme sehr gut gehende

Handlung
mit nachweislich ganz be¬

deutendem Umsätze
betrieben wird , habe ich wegen ander¬
weitigen Unternehmens unter
günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung in Auftrag billig
zu verkaufen.

Reflektanten ersuche ich, mit mir
baldigst in Unterhandlung »u treten.

Heinrich Westing»
_ sKurwickstraße 83. _

Zmmobilverkluif.
Osternbur a . Frau Kaufmann

Wülbers in Oldenburg beabsichtigt,
ihr zu Trielakermoor , in der Nähe
der Lrielaker Schule belegeneS

Wohnhaus
nebst 1 da 31 er 21 gm (ca . 16
Sch .- S .) Ackerland » das mehrere
gute Bauplätze enthält,

öffentlich gegen Meisrgebot zu ver¬
kaufen , und ist dritter Verkaufstermin
auf

Donnerstag,
den 13 . Aua . d . I . ,

nachmittag ? 8 Uhr,
in BarkemeyerS Gasthaus zu
Trielake angesetzt.

Kauflicbhaber ladet ein

_ A . Bischofs , Auktionator.
Rastede , iischlermstr . Ar . DrterS,

Brink , läßt am

Sonnabend,
oen 3 . August d . Js .,

nachm . 8 Uhr,
auf seinem Lande , ol . WillerS Basch:

A - WlSM dkjleii
PiMtitr Stier

öffentlich meistbietend auf Z >- mngs-
jr,st verkaufen.

_ Legen , Aukt.

Jmmobilverkanf
zu Ekern.

Hwischcnahn . Ter Köter Heinr.
Bischofs zu Ekern will seine daselbst
an der Hauptstraße belcgene

Köterei,
bestehend auS im ganzen 5 ' /« d»
Acker - , Garten - und Moorländereien
mit guten Gebäuden , am

Sonnabend,
den 3 . August,

nachm . S Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ekern
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum I . Mai k. I . verkaufen kaffen.

Kauflustige werden hiermit rin-
geladen . Aeldhus , Auktionator.

Eine neue Sendung süßer saftreicher

Nadorst . Aug . Jarchen
daselbst Immobil - und
Mobilien - Verkauf am 1.
August d. I.

Del nicht AM.
Oldenburg . Edo Meiner - , Aukt.

^W^ er auf Mittwoch , den
I 31 . Juli d . I . an-

gesetzte Verkauf bei
V . MvolLi,

DM " Eversten III , -MG
findet umständehalber

nicht statt.
B . Tchwarting,

_ Eversten.^ "
Neuen-Auf gutem Sttgrün in

Wege kau « Bieh annehmen.

Zu vk . t A «k« rwagrn mit langen
eisernen

. "

tragend,
Rungen . :s « « 0 Klgr

p/pass . alS Kohlen - od . Tors»
wagen . Ioh . Wiemkrn , Huntestr . 2.

Ich habe Bedarj sür

2 Millhcelltrisilgeli
für Handbetrieb.

Acußcrste Offerte mit genauer
Adresse dcS Händler - unter S . 483
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Apfelsinen
traf ein . D . G . Lampe.

Pikant . AhMe
ö >/ , Kg 70 alten pikanten iOst-
friesischen Kümmelkäse » V» kg
35 neuen Ostfriefischcn Kümmel¬
käse ä V» kg 25 ^ empf.

T . <8 . Lampe.

Geräucherte Aale,
feinste neue Matjesheringe » große
neue Bollhrringe trafen ein.

D . <S . Lampe.

ca. 8 Lch.-Z. Haftr
ans dem Halm , habe ich zu verkaufen.

lLsternburg . E . Nrhls.

LAskiMtk SAmmelsist,
enipfichlt

Pfund 25 oder 23
W . Stolle.

Kdamer Käse,
Pfund 100 oder 90 auch 85

W . Stolle.

SM«Wn " ' " e,
Pfund 100 oder 90

Tilsiter . 80 ^ p . Pfund . -HWS
W . Stolle , Schüttingstr.

Echte Frailksirter Nirstche »,
Paar 30 — 10 Paar S . »ä 70

W . Stolle.

Honig stets vorrätig.
W . Stolle.

Man wünscht ein kleines Kind , am
liebsten neugeborene », gegen einmalige
Vergütung als eigen anzunehmen . —
Strengste Derschw . wird zuges . Off.
unt . S . 48L an di « Lxp . d/Bl . erb.

Oldenburger
(Landsleute ) welche sich kurze oder I
längere Zeit in der Reichshaupt-
stadt aufhalten wollen , find . i . m.
Hause liebev . Auf » . Zimmer mit
od . ohne Beköstigung , auf Wunsch
auch Führ , durch di « Eeyenswür-
digkeiten . Preise nach brieflicher
Uebereinkunft . A . Egts.

Berlin X4V'
., Lcssingstr . 2l,prt.

Schutt . VerkNf
»u

Ekernermoor.
Zwischrnahn . Ter Köter Georg

Schröder zu Ekernermoor läßt
wegen Aufgabe seines Haushalts am

Freitag,
den 2 . August,

nachm . 3 Uhr anfgd .»
folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 trächtiae Kuh , im September
kalbend,

1 ältere Sau , 3 jüng . Schweine,
8 Hühner und l Hahn,

6 — 8000 Pfd . bestes Heu , 1 Acker¬
wagen mit Aufzeug , 1 Staubmühle,
2 Schubkarren , 1 Gropenkarrr,
Landeggen , Rollblock , Spaten,
Sensen , Sicheln und andere land¬
wirtschaftliche Geräte , 1 Kartoffel-
quctscher , 1 Ochsengeschirr , Schweine-
blöcke , Tonnen und Strohkörbe,
Aexte , Kisten , Slaubwanne , Heu¬
leitern , Butterkarne , Eimer und
andere » ;

ferner : 1 Wanduhr , l Hangschrank,
1 Tisch , Töpfe , Zimmcrgerät und
wa » sich sonst vorfindet;

sodann : 5 Scheffelsaat Roggen , 1 > ,
dito Hafer , 1 dito Gerste u . 2 dito
Kartoffeln.

Nach beendigtem Mobiliarverkauf
will Schröder seine zu Ekernermoor
belegen»

Köterei
mit guten Gebäuden und 27 Scheffel¬
saat Acker - , Garten - und Wiesenland,
10 Scheffelsaat kultivierte » Moorland
und 5 Jück weitere » Moorland mit
Antritt zum I . Mai k. I » . öffentlich
zum Verkauf bringen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig
einfindcn.

Fsrldhus , Auktionator.

Nadorst . Empf . meinen ongekörten

Rindstier
zum Tecken , bin auch geneigt , den¬
selben zu verkaufen . Joh . Nreyr.

Oberlethe . Zu verk . eine schw.
nahe am Kalben stehende Kuh.

_ _

koslLrsMi 'r.
tlolv! klannovvr.

Haus ersten Ranges , mäßige Preist,
nächst dem Bahnhof.

lOolrsurüHs ! ' , Besitzer

Prima junges frisches Rostsleisch
empf . I . Spiekermann » Kurwickiir.

MWkl
PsttdkjWtt -PttbM.

Bezirk Nr . SV.
TaS Brennen der diesjährigen

Füllen findet statt am

LmM - , i>k «i 3 . August,
bei WirkrrS Wirtschaft in Ober¬
hansen:

morgen » 8 Uhr für Wüsting und
Neuenmege;

morgen » 9 Uhr für Holle u . Ober¬
hausen;

bei BogtS Wirtschaft in Neuen¬
huntorf:

nachm . 2 Uhr für Bäke und Buttel;
nachm . 3 Uhr für Kötercnde un»

Neuenhuntorfermoor:
nachm . 4 Uhr für Neuenkoop , Mai¬

busch und Ocholt;
nachm . 4 >/ , Uhr für Neuenhuntorf.

Ter Obmann.

Etzhorn . Zu verk . Spürgelfamen,
liter - und scheffelweise.

Herrn , vüffelniann.

Famllteiniachrichten.
Verlobt: Frida Brandes , Olden¬

burg , mit Kaufmann Geora Sand-
siede , Oldenburg . Helene Jochcns,
Varel , mit Wilhelm Berkhan , Nort¬
heim . Anna Meyer , Hollwege , mit
Georg Tierks , Torrholt . Meta Meyer,
Delmenhorst , mit Lehrer Heinrich
Logemann , Delmenhorst . Martha
Ammermann , Warfleth , mit Bcrnard
Kneppe , Weener . Hindrieke Bicr-
man » , Neudremrn , mir Georg Harms,
Tonndcich . H . Ioaet , ged . v Hove,
Uttum , mit U . T . Pcterße » , Pewsum.

Geboren: (Tochter ) Ferdinand
Börner , Leer.

Gestorben: Zollamts - Assistent
a . D . Otto Thiinm , Varel , 70 I.
Emma Theilen , Schweinebrück , 17 I.
Georg Doodt . Logan , 26 I . Uv« I
Täncka «. Nortmoor . Rentier E . D.

Veranlworlttä , iür Po ) rttl u . FeuMktgn : Kr . Ä. Letz , lur den lokalen Lstl : V v.
^
Lgsch .̂ r den JnIrratentcIs :Hvom » (y, pzoigi ^ » G , chAl/p-gj K . ^ rdinvuru-
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1. Beilage
)U .^s 17k -tt „Nachrichten siir Lta- t und Land" vom vicnslag , drn 3V. Juli 1901

rMmiWstli -tt Imi« ?WkK.
o Etzhor » , 29 . Juli.

Ter hiesige landwirtschaftliche Verein trat am gestrigen
Tage in E . KlöverS Wirtshause zu einer AbteiluiigSvcrsamm-
I„ng zusanimen. Tieselbe war gut besucht , unv «S wurde
garm über folgende» verhandelt : I . Vortrag de » Herr»
vr . Tienken von der LandwirlschastSkaminer über Han¬
delspolitik und Landwirtschaft.

Nach Verteilung einer Zusammenstellung , auf der die
Einfuhrzölle, welche seit dem Jahre 1818 in Deutschland für
Getreide und Vieh erhoben wurden , angegeben waren , führte
der Herr Referent in seinem Vorträge auS, datz diese Zölle
seit dem Anfänge des vorigen Jahrhunderts bis in die Jetzt¬
zeit, wie auch au » der Statistik hervorgehe, siet » im Steigen
begriffen seien . Ausgenommen seien einige Jahre , in welchen
die Einfuhrzölle teils für Vieh, teils für Getreide gänzlich auf¬
gehoben waren . Herr vr . Tienken verbreitete sich alsdann
darüber, wie Schutzzoll und Freihandel aus die Landwirtschaft
gewirkt , und wie die Zölle sich im Laufe der Zeit in den
europäischen Staaten gestellt habe» . Vor alle» wurden in
diesem interessanten Vorträge die Gctrcidezollsätze »nt
Rußland in Betracht gezogen.

Nach einem dem Herrn Redner ausgesprochenen Tank
machte der Vorsitzende. HauSmann I . Hilbers . Etzhorn.
noch einige Mitteilungen darüber , wie sich in den neuen
Handelsverträgen die Zollsätze stelle » würden , und brachte
diesen Gegenstand zur Debatte . I » derselben nah », auch
Herr Oekonomierat Octken da» Wort zu einigen diesbezüg¬
lichen Erläuterungen und Mitteilungen . Einige ans der
Versammlung gestellte Fragen wurden durch Herrn vr T.
gern beantwortet.

Hieraus wurde zu Nr . 2 der Tagesordnung : An¬
schaffung von landwirtschaftlichen Maschinen aus
genossenschaftlichem Wege , worüber bereits in einer der
letzten Versammlungen verhandelt war , übergegangen. wozu
der Vorsitzende das Wort nahm und die Wichtigkeit dieser
Sache betonte. Er empfahl die genossenschaftlicheAnschaffung
von Maschinen und teilte mit , daß jetzt seitens des hiesigen
Konsumvereins Gelder zur Verfügung stände», welche seines
Erachtens hierzu am beste » Verwendung finden könnten. Auch
andererseits wurde diesem Vorschläge zugestimmt und empfohlen,
verschiedene landwirtschaftliche Maschinen, als Kartoffelsortierer,
Trieure, Säemaschinen, Gctreidc -Centrifngen und andcre anzu¬
schaffen . Es wurde in Aussicht genommen, diese Maschinen
an einem passenden Orte aufzustellen und alsdann leihweise an
Vereinsmitgliedcr gegen Gebühr auszugebcn . 'Auch wurde es
für praktisch befunden , um den richtigen Gebrauch zu veran¬
lassen und der schnellen Abnutzung entgegen zu wirke», eine
mit der Einrichtung vertraute Person anzuslcüen. Zur weiteren
Verhandlung dieser Sache wurde eine Kommission, bcsteheud
auS dem Vorsitzenden und den Landwirten H . Harms , G . M.
Wöbkcn und G . Hanken, gewählt.

Anschließend machte Herr Oekonomierat Octken auf die
besonders gute Wirkung der Spritzapparate zur Ver¬
tilgung deS Unkrauts , als Hederich u . a ., aufmerksam.
Auch ein solcher Apparat könne vielleicht auf genoffenschaft-
lichem Wege angckauft werden. Eine 20 °/« Chilisalpcter-
lösung soll , wie anderseits in der Versammlung bemerkt wird,
ebenfalls zur Vertilgung von Unkräutern , rechtzeitig angewendet,
gute Tienste thun.

Betr . Düngung ? « und Anbauversuche machte der
Vorsitzende bekannt, daß Herr Srhulvorstchcr R o s c - Zwischen¬
ahn eS übernommen habe, mit der gewählten Komnnffion zu¬
sammen die Leitung der Tüngungsocrsuche zu überwachen.
Einige Mitglieder erklären sich damit einverstanden , daß An¬
bauversuche auf ihren Ländereien gemacht würden . Teils soll
hierzu Moor -, teils Sandland genommen werden.

Alsdann wurde auf die am 28. August d . I . in Olden¬
burg stattfindendc Bezirkslierschau aufmerksam gemacht
und eine Kommission gewählt , welche für Beschickung der
Schau agitiert , die nötigen Vorarbeiten in die Hand nimmt,
Anmeldeformulare aussüllt re.

Herr Oekonomierat Octken erläuterte auf Ersuchen des
Vorsitzendenalsdann einen Gegenstand der letzten Eentral-

Ausschufisihung. betr . da» Herdbuchwesen im olden-
burgcr Lande . Auch hieran schloß sich eine rege Be-
sprechnug, und wurde den Mitteilungen und Vorschlägen des

Herr » Oetken allgemeine Anerkennung ausgesprochen.
Tic nächste Versammlung hat im September in

Ohmstede slattzufinden , und für Oktober ist eine Sitzung in
Moorbauscn in Aussicht genommen.

Hus dem chroßkerzoglum.
Der Nachdruck unlerer « il <»rrt1 »ond «n»t <lHei, vrrginaltertcht«
ist nur m>i QlirUcnai- a-e « itinkungk» und « nicht«

Oldenburg , 30 . Juli.
kFort ' etzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Eversten » 29 . Juli . In der am T ieiistag , den 6 . August-
d . Js . stattsindenden Geiiieiilderatssitzuiig stehe » folgende
Punkte aus der Tagesordnung : Vorlegung des Wcacschau-
protokolls ; Verfügung des Amis wegen Anlegung von Straßen
und Plätzen ; Ausbringung der Ehaussecbaukostcn; Verichiedencs.
— T onnerslaa , den 1 . August , avend» d > , Uhr, findet im
Tivoli eine Versammlung deS diesige » SchützcnvereinS
statt , in der über die Beteiligung am Oldenburger und
Edewcchter Schützenfest Beschluß gefaßt werden soll und über
die Feier des I . Stiflungssestes berate» wird.

' Eksfieth , 29 . Juli . Es ist hier eingelroffen am 27 . Juli
von der 1 . Reise der Logger . Burwintel " mit 340 >, , KanljeS
Heringe» .

O Schwei , 28 . Juli . TaS zweitägige Kegel fest beim
Gastwirt Heine in Schweierzoll war gestern nur schwach , desto
stärker aber henke besucht . Namenllich von Schwei, Secseld
und Rodenkirchen waren viele Kegler erschienen, lieber das
Resultat können wir erst morgen berichten.

O Rodenkirchen , 80 . Juli . Wie wir höre» , ist baS
Schulhaus in Rodcnkirchcrwurp gestern noch ciumal ivicdcr
besichtigt vo » den Herren Geh . Obcrbaurat Jansen und
Obcrbanrat F recse auS Oldenburg . 'Nunmehr wird die Bau¬
frage dorlselbsr wohl bald endgültig zum Abschluß gebracht
werbe» .

O Rodenkirchen , 29 . Juli . Ein von Westen » ach
Osten schwebenderLuftballon mir Insassen im Tragkorb
wurde gestern nachmittag gegen sechs Uhr von mehreren
Personen gesehen . Während cs hier unten säst windstill war.
schien , nach der Schnelligkeit der Ballonsahrt zu rechnen, in
höheren Luftschichten starker Lnftstrom zu sein.

ü- Brake , 29 . Juli . Zu dem Bericht vom gestrigenTage,
betr . die Bromni y fcier , müssen wir noch bemerken, baß
dem Verein Bromm » außer der Fahncnschleifc von den braker
Tamcn auch noch ein Ordenskisscn überreicht wurde . An dem
Feste beteiligte sich auch der Magistrat und Stadtrat . — Bei
dem gestrigenPrciskegel » auf den Bahnen der . Bereinigung"
wurden annähernd 800 Karlen verkegelt. Ten 1 Preis , eine
Nähmaschine, errang mit 22 Holz Herr Schröder -B ake . Zum
Fcstplatz wurden gestern während des Festes der Marine-
Bezirks-Vereinigung etwas über 3000 Karlen verlaust . Zum Fest-
kommerS am Sonnabend wurden ca . 400 Karten verkauft . Ter
Rechnungsabschluß dürfte sich somit als ei » glänzender er¬
weisen. — Ein Schorn sie inbr and entstand in der
Sonnabcndnachl während der FcstkommerseSin der Vereinigung.
Ta der Brand gleich bemerkt und gedämpft werde» konnte, ist
nur ein geringer Teil der Anwesenden etwas davon gewahr ge¬
worden.

(si ) LchortcnS , 29 . Juli . Leider Niüsscil wir wieder
über ein schreckliches Unglück berichte» , dem heute ein
blühendes Mcnschcnlcbci! .zm » Opscr fiel. Ter Dienslknecht
McinerS , beim Gastwirt MacS hies. i » Stellung , war nutcr-

wcgS, um Torf ans Wiesederfehn zu hole» , und geriet dabei
—das Wie ist bisher unaufgeklärt — unter einen beladenen

Torswagen , dessen Näder ihm über den Leib gingen . Er

trug so schwere Verletzungen davon , daß er alsbald seine»
Geist ausgab. MeincrS war ein durchaus solider, braver

junger Man » .
O Bus de »» Stadlaudc , 29 . Juli . Der letzte Regen

hat nanienlüch den Gartenbohnen gut gclhan , so daß mit
dem Eiilmachcn derselben schon jetzt der Nnsang gemacht

werden kann Auch die Gurken - und Kürbisernte ist in btt sein

Jahre sehr eittagreich . Tie Quillensiiaucher tragen reichlich

Früchte . Ter zweite Grasschnitt scheint noch guten Ertrag

embrüigen zu wolle» .
ar Hude . 29 . Juli Heute morgei, gegen 9 Uhr brannte

hier das dem Proprietär Schütte gehörende Heucrhaus bis auf

die Grundmauern nieder Bewohnt war cs vo » de » Arbeitern

Wieling und von Seggcr» . Ta das Feuer »ul rasender Ge¬

schwindigkeit ui» sich griff, konnte an ein Rette » der Gebäude

nicht gedacht werden ; sämtliches Vieh dagegen konnte gerettet
werde» . Wieling sowohl als auch von ^ eggern waren ver¬

sichert . — Mit der Vertretung de » beurlaubten Lehrers

Tantzen ist der Valaiizlehrer Werner an « Polens bcaus»

tragt . — Leider ist der G esu » dl , e , I ->zu st and in » nsercr
Gemeinde als ein recht schlechter zu bezeichne » . I » einem

Hause in der Nähe des Bahnhof , ist sogar der TnphnS

ausgedrochc» . All Hansveioohner sind davon befallen.

Hoffentlich bleibt diese gefährliche Krankheit aus ihre» Herd

beschränkt . , .
rx Dingstede bei Hatten , »0 In « In der jetzigen

Erntezeit macht sich so recht der Mangel an Aileilskrast
fühlbar Seit einigen Jahre » wirft in der Zeit de - Roggen-
» iäheilS sowohl männlichen als auch weiblichen Schnittern bei

Gewährung der -Kost cn> Loh » pro Tag von 2 Mk gezahlt.
Weil sich aber a»»ch bei diesem hohen Lohn für dir kurze Zeit
der Ernte nicht genug Arbeiter beschaffen lassen, sahen sich

verschiedene hiesige Grundbesitzer veranlasit , sich Roggen-
mähmaschine » anzuschasse » . In den Gemeinden Hatten
und Hiiiitlosen taffe» sich etwa 1<> solcher Maschinen zusam»

menzählcn. Das Urteil über die Leistungen dieser Maschinen
ist im allgemeinen recht günstig . Besonders wird über eine

Sklbstbindermaschuie, die »n »nsereni Torfe thätig ist , gerühmt.
Sie mäht recht egal» formt besonders gute Garben und nimmt
die Halme so rein ans . daß das 'Nachharken säst übersiüssig
ist . Doch ist »ine solche Selbstbindermaschine im allgemeinen
wohl reichlich schwer , es sind 3 4 Pferde nötig , sie zu ziehen.
Sie eignet sich wohl besouders für größer« Stelle » , wo mehr
als 2 Pferde zur Verfügung stehe » .

/ . Jever , 29. Juli . Gestern war der Hanpttag unseres
Schütz eil fest es . Um 3 Uhr zogen tue Schutzen mit Musik
zilii , Fcstplatz aus . ivo sich bald eine große Menschenmcnge
ausaiumeite. Gegen k> Uhr änderte sich da» Wetter , das erst
gut zu bleiben versprach, plötzlich , und ein heftiger Platzregen
stürzte nieder, der den Platz vo» Grund aus auswcichtc.
Glücklicherweise hielt der Regen nicht lange a» , »nid dann
blieb das Wetter bis zm» Schluß der Feste» herrlich. Der
Besuch war gestern sehr gut ; die Budeiibcsitzcr hatten sich nicht
über schlechte Geschäfte zu beklage» . Ai» Nachmittage fand
großes Prämicilschießen um Geldpreise und Wertsache» statt.

! ' Wangerooge , 29 Juli . Redendem evangelischen
Kinocrtzozpiz ist im tetzte» Jahre auch ein katho¬
lisches entstanden Letzteres führt den Namen , .S > Wil«
lehad -Ltist " . ES steht neben der nen erbaute » katholischen
Kirche. TaS neue Gebäude macht einer gefälligen Ein¬
druck,' es enlhalt große , luftige Räume . Nach Süden hin
hat es eine größere , geschützte Veranda Aujw » bl >ckkich
hat eine recht große Anzahl von Kindern darin Aufnahme
gesunden , die unter der Leitung von katholischen Schwe¬
stern täglich ihre Ausflüge mache» . Tie lugeudlichc Schar
scheint sich aus der Jniel recht wohl zu heiinden . — TaL
neue evangelische K i n d e r tz o s p i z, das bereits im
Vorjahre erbaut wurde , wird ebensalls von einer recht
große » Anzahl von Kindern bewohnt Ta » alte Hospiz,
das sich in der Nähe des neuen befindet , iff jetzt von Herrn
Gerdscn , dem Inhaber der „Saline " , übernommen . EL
war in den letzten Jahren für die Ausnahme der vielen
Kinder , die aus allen Teile » de? Landes angcmcldct wur¬
den , zu klein geworden . Nur sechzig Kinder konnten zur
Zeit Anfnahme finde,i . Beide Hospize , da » große evange¬
lische und das „St Willehad -Slist " , werden vielen Kin¬
dern zum Legen gereichen . Bei guter Pflege und Ernäh-
rung und bei sorgjälliger Ueberwachung ivird die kräftige
Scelust vielen Slärlnng des Körpers gewahren , und El¬
tern , die entweder nicht die Zeit oder nicht die Mittel
haben , gemeinschaftlich mit thren Kindern ins Seebad zu

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Treyfus.

sdlachdruckverboten .)
2S) (Fortsetzung.)

Paris , 17 . November 1897.

Ich bin beunruhigt , daß ich keine Briefe von Tir habe.
Tein letzte» Schreiben mit dem Datum vom 4 . September »st
in den ersten Tagen des Oktober an mich gelangt , und seitdem
bin ich vollkommen ohne Nachrichten. Ich habe mir nie in
Klagen Lust gemacht, und jetzt wäre sicherlich nicht der Augen¬
blick, um damit zu beginnen, aber Gott weiß, was ich durch
Wochen und Wochen i» der wahnsinnigen Augst, die mir das
völlige Ausbleiben Teiner Briefe verursacht, gelitten Hab «.
Don Tag zu Tag warte ich darauf , daß diese Pein endige,
daß ich, soviel cS eben unter den gegebenen qualvolle» Leiden
möglich ist , beruhigt werde. Hoffe aber mit aller Kraft ! Auf
welch« Weise könnte ich denn nur Tir meine Zuversicht Mit¬
teilen und dennoch in den Grenzen bleiben, die mir gesteckt
sind ? Ta » »st sehr schwierig, ich kann Dir nur die Versicherung
geben , daß Tu in ganz, ganz kurzer Zeit rehabilitiert sein
wirst . Ach , wmn ich doch offen zu Dir sprechen könnte, um
Tir alle ine Wcchselfälle dieser entsetzlichen Tragödie z» er¬
zählen . . . .

Wenn dieserBrief in Guayana anlangt , hast Tu hoffentlich
schon die beglückende Nachricht erhalten , die Tein Gewissen
schon seit langen Jahren erwartet.

Luclr.
Als dies « Briefe im Januar 1898 nach langem , schreck¬

lichem Warten auf der Teufclsinsel anlangten , war mir nicht
nur die erwähnte glückliche Nachricht, dir sie verkündeten, nicht
zuteil geworden, sondern die Quälereien wurden doppelt ver¬
schärft , und die Bewachung war noch viel strenger geworden.
Von »ehn Wärtern nebst einem Oberwärter war man nun zu
dreizehn und einem Oberwärter gelangt , und es wurden um
mem « Hütte herum Schildwachen postiert ; rin Hauch de«

Schrecken » umwehte mich , und diesen Schrecken ia» ich auch
aus der Haltung meiner Wärter.

Gleimzeitig errichtete man einen Turm , der die Kaserne
der Wärter überragte , und placierte aus dessen Plattform eine
Hotchkins-Kanone , um den Zugang zu der Insel zu verteidigen.

Ich wiederholte mein Gesuch an den Präsidenten der
Republik, an die Mitglieder des Ministeriums , das ich schon
früher cingercicht hatte.

In den ersten Tagen des Februar 1898 erhielt ich zwei
vom 4 . resp. 26 . Tczembcr datierte Briefe meiner Frau , cS
waren aber nur kopierte Bruchstücke au » denselben.

Seither habe ich erfahren , daß meine Frau in den Briefen,
di« sie mir im August oder September 1897 schrieb , aus diskrete
Weise anzudcuten versuchte, daß ein angcschcuc» Mitglied des
Senats , meine Sache in die Hand genommen habe ; diese Stelle
wurde natürlich ausgelassen, und ich hörte von der bewunderns¬
werten Initiative des Herrn Schcurcr Kcstner erst bei meiner
Rückkehr nach Frankreich, wie ich auch über alle anderen
Ereignisse, die sich damals in der Heimat abspieltcn, erst dann
Kenntnis erhielt.

Ein Auszug , den man mir aus dem Brief meiner Frau
vom 4. Dezember 1897 zukommen ließ, war ganz besonders
traurig.

» Ich habe zwei Briefe von Tir erhalten . Obschon Tu
mir nicht von Temen Leiden sprichst und Tein « Briese, wie
die vorige» , von edler Würde und bewundernswertem Mut
erfüllt sind, habe ich doch Trinen Schmerz mit solcher Schärfe
hcrausgefühit , daß es mich drängt , Tir Trost zu bringen, Tich
einige Wort « der Zärtlichkeit vernehmen zu lassen, die einem
liebe,idcn Herzen entspringe» , besten Hingebung und Anhäng.
iichkeit , wie Tu ja weißt, ebenso ties wie univandeibar sind.

dl der wie viele Tage sind wieder verslosscn, seit Tu mir
diese Briefe geschrieben , und wie viel Zeit wird noch vergehen,
bis diese Zeilen zu Dir gelangen und Tich daran erinnern,
daß meine Gedanken Tag und Nacht , zu ollen Stunden , in
allen Minuten Deines Martyrium » bei Tir sind, daß meine
Seele , mein Her», alles, wa» in mir suhlt, mit Dir empfindet.

daß Dein ganzcS Leiden in mir wiederhalll und daß ich mein
Lesen hingebeii würde, um Deine Qualen abzukürzcn. Wüßtest
Tu nur , welchen Schmerz es mir bereitet, daß ich nicht dort
bei Tir bin, wüßtest Tn , mit welcher Freude ich da» härteste,
entsetzliche Leben ertragen hätte , uni Tcine Verbannung teilen
zu dürfe» , um z» jeder Stunde , jeder Minute an Deiner
Seite zu sein , um Dich in den Augenblicken der Ohnmacht zu
stützen , um Tich mit meiner Liebe zu umgeben » »d Deine
Wunde » mit meinen schwachen Kräften zu pflegen.

Aber es stand geschrieben, daß wir nicht c»n»al gemein¬
sam leiden sollte» , und daß wir die Bitterkeit unseres Geschicke«
bis ans die Neige trinken müssen. . .

Tann folgten einige unbestiniinte Sähe , die sich aus
unser« Hoffnung bezogen , aber die hatten sich schon ojt
wiederholt.

Ich antwortete meiner Frau darauf:
Salut -Inseln , 7 . Februar 1898.

Ich habe Tcine lieben Briese vom Dezember erhalten,
und mein Herz ist angesichts so viel unverdienten Leiden«
ganz zerrissen. Ich habe Dir immer und immer gesagt, daß
der Gedanke a» Tich und die Kinder, durchzittert vo» Schmer»
und festestem Willen vor dem, was wir als Kostbarste» auf
dieser Welt haben, vor unserer Ehre , dem Leben unserer
Kinder, mich ausrichtet ; als ein Mensch, der für sich »nd die
Scinigcn nichts fordert <alS Gerechtigkeit, und der ein Anrecht
daraus hat , schineNere ich ' dcn Aufruf - m die Welt hinan« .

Seit drei Wochen vom Fieber und Delirium verfolgt , um
Deinetwillen und der Kinder willen Tag und Nacht da« Mar¬
tyrium erduldend, sende ich ein Gesuch nach dem andern an
das Staatsoberhaupt , an das Ministenum , an diejenigen, dir
mich verurteilen ließen, hinaus , um endlich Gerechtigkeit, end¬
lich ein Ende unserer furchtbaren Leiden hrrbcizusühren, ohne
di « Lösung erlangen zu können. Ich werde heule
meine schon früher formulierten Forderungen an das Staat «»

überhaupt , an die Regierung , nochmals »nd. wenn das mög¬
lich ist , noch energischer wiederholen, den» es darf nicht fein,
daß Tu solche tzöeitzrn ertragen mußt , daß unsere Kinder ehr-
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reisen , mögen sicher sein , das ; ihre Sinder hier bestens auf¬
gehoben sind . Es ist ein Vergnügen , zu sehen , wie die
kleinen Kinder sicb amüsieren . Sie haben ihre bestimmten
Stellen am Strand , wo sie sozusagen zu Hause sind . Hier
tummeln sie sich in zwanglosem Durcheinander , schaufeln
und wühlen in sroker Zugendlust . Such sie haben ihre
Burgen , große und kleine , singen ihre Lieder , kurzum , die
Zeit bis zur Rückkehr nach dem Hospiz vergeht den Steinen
in angenehmster Weise . Und wie herrlich ihnen dann das
Morgen - und Abendbrot schmeckt , das Frühstück und der
Mitlagstisch ! Nach dem Abendbrot wird noch in der Nähe
des Hospizes gespielt oder geturnt . Nach solch angestrengterArbeit mutz nch ein fester , gesunder Schlaf einsrrllen . —
Das evangelische Hospiz besteht schon seit reichlich dreißig
Zähren . Wie manches Sind wird dort seine Gesundheit
wiedererhalten oder gestärkt , und später in Dankbarkeit
dieses guten Instituts gedarbt haben!

* Landgericht.
Sitzung der Ftricnkaininer II des grotzh . Landgerichts

vom 2 « . Füll 1W1 , vormittags 10 Uhr.
Unterschlagung und Urkundenfälschung.

Ter Handlungsgehilfe Karl Georg Hermann Tim-
mermann aus Telmenhorst , zur Zeit hier in Unter¬
suchungshaft , erschien auf der Anklagebank unter der Be¬
schuldigung , mehrere Unterschlagungen und eine Urkunden-
sälschung begangen zu haben . Ter Angeklagte war in den
Jahren 1897 bis 1900 nacheinander Reisender bei den
Firmen Honer und Sohn in Tonnerschwee . Scharfer und
Addicks Hierselbst und Koolmann und Bröer in Leer . Zn
dieser Eigenschaft har er von verschiedenen Kunden dieser
Firmen Gelder einkassierr und nicht abgciieserr , für die
Firma Scharfer und Addicks 33 Mk . 45 Pfg ., für die Firma
Hoher und sohn 764 Mk . 01 Pfg . und für die Firma üool-
rnann und Broer 2595 Mk . 05 Pfg . Ter Angeklagte bc-
Häupter , er habe diese Gelder nicht für sich , sondern für die
von ihm vertretenen Firmen verwand ^ da er mit den
bezogenen Spesen nicht habe auskommen könne » . Ferner
hat der Angeklagte für die Firma Gebrüder Sappe und
Lo . in Alfeld , die ihn wegen einer Forderung von etwa
600 Mk . verklagt , und auct « schon eine Pfändung bei ihm
verwirkt harte , eine Bürgschailsurkunüe über den genannten
Betrag nebst 45 Mk . Prozeßkostcn angeferligt , ohne Dissen
und Villen der Vwe . Auguste Hock zu Delmenhorst mir
deren Namen unterschrieben , und die so gefälschte Urkunde
der genannten Firma übersandt . Dieselbe hob daraufhin die
bereits vorgenommene Piändung auf , und wandte sichmit ihren Ansprüchen an die Vwe . Hocke zu Telmenhorst,
wodurch dann die von der Angeklagten vorgcnommene
Fälschung ans Licht kam . Ter Angeklagte hatte zuletzt
seinen Wohnsitz in Telmenhorst . flüchtete aber , als er
merkte , daß seine Strafthaten nicht mehr verborgen bleiben
konnten , nach Holland , von wo er sodann auf Antrag
ausgcliesert wurde . Heute wurde er zu einer Zuchttzans-
srrafe von 1 Jahr 6 Monaten und zu 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Aus die erkannte Freiheitsstrafe kommen zwei
Wonate Untersuchungshaft zur Anrechnung.

T i e b st a h l.
Ter Arbeiter Johann Hermann Sanders aus

Reuarenberg , zur Zeit hier in Untersuchungshaft , welcher
bereits viermal wegen Diebstahls vorbestraft ist , erschien
heute abermals wegen desselben Verbrechens auf der An-
klagebank . Am 13 . Juni d . Zs . harte S . bei dem Her¬
bergswirt Wilhelm Tapferwein in Nordenham logiert.
Als der Angeklagte einige Tage später in Brake wegen
Bettelns sestgenommen wurde , fand man bei ihm ein
Tafelmesser im Vene von 60 Pfg . , welches aus dem Grisfe
dir Inschrift trug : „ Gestohlen H . Peters " , und welches der
Angeklagte aus der Straße gcsuiwe » haben will .

'
Peters

war der Vorbesiyer der Tapscrweinschcn Wirtschaft zu Nor¬
denham , und es stellte sich dann heraus , daß der An¬
geklagte das angeblich gefundene Messer dem Tapfer-
wein gestohlen harre . Mit Rücksicht auf seine Borstrasen
lautete das Urteil auf 6 Monate Gefängnis.

Betrug.
Ter Gemeindediener und Gerichtsvollzichergehilfe

Aabl Clemens Wolking aus Steinield, zur Zeit hier

in UntersüchungShakt , schimstdelte äist 31 . Mai d . Js . dem
Kaufmann Heinrich Aortmann zu Dinklage vor , er habe
von der Witwe Krapp aus Steinseld vor einigen Tagen
300 Mk . erhalten , um sie am 3l . Mai an den Lohgerber
Winrock zu zahlen . Bon diesem Gelbe habe er 200 Mk.
verbraucht , weil er selbst am 31 . Mai 3M Mk . beim AmtS-
einnchmcr Hariong in Bcckna zu erheben habe , und von
diesem Gelbe die 200 Mk . habe erheben wollen . Er fei
ober zu spät zu Hartong gekommen und gerate nun i » die
größte Verlegenheit , wenn er nicht noch an dem Tage
200 Mk . erbalte . Hierdurch und durch die unwahre Angabe,
er bekomme am 1 . Juni d . Js . 150c) Mk . aus Erbschaft
ausbezadlr , bewog er den Fornnann , ihm 200 Mk . zu leihen,
Ta sich die Angaben des W . später als Schwindelei Heraus¬
stellen machte elvrimann Anzeige , und Wollmg wurde ver¬
döstet . Na : cki' seiner Verhärtung stellte sich l-eraus , daß
W . auch früher schon Schwindeleien betrieben hatte . So
kaue er am 9 . November v . Js . den Kolon Bernbard Wel-
lcrding zu Esrrrdamme um 250 Mk . beschwindelt , indem
er ihm sagte , er habe die bei dem Amlseinnehmcr zu
zahlenden Gelder zu Hause vergessen . Endlich kam er
am 20 . Mai d . Js . zu dem Kolonen Johann Heinrich gr.
Hackmanii in Wünscbendors und veranlaß « denselben,
ihm 300 Mk . zu leihen , indem er ihm vorlog . er sei in
Tiepholz gewesen , wo ihm 300 Mk . Erbschakisgelder hätten
ausbezadlr lverdcn sollen , er habe dieselben jedoch nickt
bekommen , und er sei nun in der größten Verlegenheit , da
er Gelder ausgelegt habe . Heute erschien Wolking aus der
Anklagebank . Er ist vollkommen geständig . Erkannt wurde
gegen ihn auf ein Jahr Gefängnis.

Unterschlagung.
Aus der Untersuchungshaft vorgcsührt erschien der

Fuhrknecht Ka rl Friedrich August Sch ubcrt aus
Beckum aus der Anklagebank , um sich wegen obigen Ver¬
gebens vor der Strafkammer zu vcraiitworkcii . Ter An¬
geklagte batte als Knecht des Müllers Wilhelm Tierksen
zu Tbcrdeicher Mühle auch Gelder von den Kunden seines
Tienstherrn cinzukassiere » . Von diesen einkassicrtcn Gel¬
der » hat der Angeklagte nach der Behauptung des Tierksen
und ausweislich der Bücher , und der von dem Angeklagten
ausgestellten Quittungen etwa 600 Mk . unterschlagen . Ter
Angeklagte will allerdings sämtliche cinkassiertcn Betrüge
auch abgelicfert haben . Auf Grund der Zeugenaussagen
kommt das Gericht aber zu der Ucberzcugung von der
Schuld des Angeklagten , und verurteilt ihn zu einer Gc-
iäugnissirase von einem Jahre.
Unterschlagung , U r k u n d c n f ä l s ck u u g Betrug

und Diebstahl.
Eine ganze Reihe von Straflhalcn sind cs , die dem

Schlackier Franz Bcrthold Marx zu Berne heute zur Last
gelegt wurden . Ter Angeklagte kaufte im März d . Zs . ein
ihm von dem Barbier Wehlau in Berne geliehenes Fahr-
rad im Werte von 70 Mk . an den Musiker Kriz daselbst.
Seinem Vater , dem Schlackler Frau ; Marx zu Berne
gegenüber machte er sich im Februar und Mär ; d . Js . vier
verschiedener Tiebskähle schuldig , indem er ihm zwei Kalbs¬
felle , ei » Quantum Schweinefleisch und ein Kaninchen
stahl , und den durch den Verkauf dieser Sachen erzielten
Erlös für sich verwandle . Endlich versah er einige Rech¬
nungen seines Vaters für an dessen Kunden geliefertes
Fleisch mir der Quittung seines Vaters , und versuchte daun,
die auf den Quittungen aufgefükrten Beträge einzuziehen,
um sie zu seinem Vorteil zu verwenden , was ihm auch in
einem Falle gelang . Ter Angeklagte , welcher zum Teil
geständig ist . ist schon einige Male wegen Betrug -Z und
Urkundenfälschung vorbestraft . Erkannt wird lzeute gegen
ihn auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten.
M . wurde sofort verhaftet.

Aus aller Welt.
Ein raffinierter Belrugsversuch

wurde , wie die . Jtzeh . Nachr . ' schreiben , bei der in Heide ab¬
gehaltenen Vcrbanvsticrschau aufgedcckt . Es war nämlich
schon auf der vorjährigen Schau in Wilster einigen Preis¬
richtern und anch anderen Besuchern ausgefallen , daß einige
Milchkühe aus der Wilstcrmarsch ein ausnahmsweise großes

I und strammes Milcheuter aufwiesen . Es machte den Eindruck,
als wenn die betreffenden Kühe in deir letzten zwölf Stunden

los aufwachsen , daß ich in einem Kerker Todesqualen erleide,
um eines Verbrechens willen , das ich nicht begangen habe.
Und ich erwarte jeden Tag die Nachricht , daß uns endlich der
Tag der Gerechtigkeit leuchtet . . . .

Alfred.
Im Lauf de ? Februar wurden die strengen Maßregeln

noch verschärft , und da ich keine Antwort auf meine vorigen
Schreiben an das Staatsoberhaupt und die Mitglieder der
Regierung erhalten , richtete ich an den Präsidenten der Tepu-
tiertenkammer und an die Deputierten folgendes Schreiben:

Salut -Inseln , 28 . Februar 1998.
Herr Präsident der Teputierlcnkammcr!
Meine Herren Deputierten!

Don dem Tage an . der auf meine Verurteilung folgte,
das sind nun schon mehr als drei Jahre her , als Major
du Paty de Clam im Auftrag des Herrn Krieg - Ministers , —
nachdem man mich wegen eines ungeheuerlichen Verbrechens,
das ich nicht begangen , verurteilt hatte , — zu mir kam,
um muh zu fragen , ob ich unschuldig oder schuldig sei . von
diesem Tage an habe ich erklärt , daß ich nicht nur unschuldig
bin , sondern daß ich auch Aufklärung , volle Aufklärung in
der Sache fordere , und ich habe sofort gebeten , daß alle ge¬
bräuchlichen Mittel zur Nachforschung verwendet werden , sei
es nun durch die Militär -Anachss , sei cS durch irgend eine
andere Maßnahme , die dcr Regierung zur Verfügung steht.

Es wurde mir geantwortet , daß man die gewöhnlichen
Mittel , ur Nachforschung nicht auwcnden könne , da wegen
deS Ursprung ? dieser tragischen Geschichte und der Herkunft
de - inkriminrcrtcn Briefes höhere Jukcrc ' stn , als die meinigen,
auf dem Spiele stehen , daß man aber d,e Nachforschungen
sortsetzen wolle . .

Ich habe in der entsetzlichsten Lage , die man sich vor-
stellen kann , drei Jahre gewartet , ebne Grund , und unauf¬
hörlich fiel Schlag aus Schlag auf mich nieder , und die Nach¬
forschungen führten zu keinem Ziel.

Wenn also höhere Ji . tcrcstcn . als die mciuigcn , die An¬
wendung derjenigen Mittel der Nachforschung verkünden » mußten
und immer noch verhindern , der allein dem Martyrium so
vieler Wesen ein Ende setzen, die allein Licht über die dunkle
tragische Sache verbreiten können , so können doch diese Inter¬
essen nicht verlangen , daß cu .c F . . .n , daß Kmdcr , daß ein
Unschuldiger i» das Verderben gestürzt werden . Wollt » man
auders handeln , so würde das gleichbedeutend sein mit einer

Rückkehr in die dunkelsten Jahrhunderte unserer Geschichte,
wo man die Wahrheit , wo man die Aufklärung erstickte.

Ich habe schon vor einigen Monaten die ganze Schreck¬
lichkeit , die ganze Tragik meiner Lage dem hohen Billigkeits¬
sinn der Regierungsmitglieder unterbreitet , ich unterbreite sie
auch dem hohen 'Rechtlichkcitssinn der Herren Abgeordneten,
um von ihnen Gerechtigkeit für die Meinigen , das Leben
meiner Kinder , das Ende des furchtbaren Martyriums so
vieler Wesen zu fordern.

Unter dem gleichen Datum wurde derselbe in den gleichen
Ausdrücken abgefaßte Brief an den Herrn Präsidenten und
an die Mitglieder des Gerichtshofes gerichtet , und diese
Schreiben wurden bald nachher wiederholt.

Herr Mäline war damals Ministerpräsident , er erstickte
meinen Schmerzcnsruf und behielt diese Briefe , die nie an
ihre Adresse gelangten , zurück.

Und diese Briefe kamen in dem Augenblicke an , in wclclzcm
der Urheber des Verbrechens verherrlicht wurde , während ich
in voller Unkenntnis der Vorgänge in Frankreich , aus meinem
Felsen fcstgebannt , meine Unschuld den öffentlichen Gewalten
zuricf , meine Aufrufe an diejenigen vermehrte , die dazu be¬
rufen waren , die Aufklärung hcrbciznführcn und die Gerech¬
tigkeit zu sichern.

Im März erhielt ich die Briefe meiner Frau vom Anfang
Januar , sie waren immer in denselben unbestimmten Ausdrücken
gehalten , die von Hoffnung sprachen , ohne daß genau ange¬
geben wurde , auf welche Aussichten sich die Hoffnung stützte.

Im April wieder neues , tiefes Schweigen . Tie Briefe,
die meine Frau Ende Januar » nd Anfang Februar 1898 ge¬
schrieben , gelangten nie in meine Hände.

Von den Briefe » , die ich von dieser Zeit an an meine
Frau schrieb , erhielt ich keine Originale , und wir bciiyen da¬
von nur einzeln « verkürzte , kopierte Ansmgc . Zudem bekam
ich während dieser Zeit auch wieder nur die Kopien der Briefe
meiner Frair.

(Fortsetzung folgt )

Nenes vom Biichermmkt.
Eingegangrne Bücher.

» E Viebig : „ Tic R o s e n k r a n z j u n g s e r und
andere s ." Verlag von F . Fontaue und Co Berlin W.
— Ern « Novellensammluna , die von einem starken , freien

nicht gemolken worden seien . Wurde dann von den Preis,
richtern der Versuch gemacht , die Kühe zu melken , so war es
nicht möglich , Milch von ihnen zu bekommen . Man mußte
anilehincn , daß die betreffenden Kühe , nach dem Euter zu
rechnen , außerordentlich viel Milch hätten . Nun waren wieder
eine Anzahl solcher Kühe auf der hiesigen Schau vertreten,
und zwar wieder aus dcr Wilstcrmarsch . Als auch jetzt wieder
keine Milch herauszubekommcn war , wurde Tierarzt Möller
von hier zugczogen , und dieser stellte sest, daß die Zitzen bei
diesen Kühen sämtlich mit Kollodium verschlossen worden
waren , so daß die betreffenden Kühe schon seit wenigstens
24 Stunden nicht gemolken waren . Tie Gesamtleitung der
heutige » Schau beschloß , daß die betreffenden Eigentümer dcr
Kühe mit ihrem gesamten zur heutigen Schau hergebrachten
Pich nicht um Preise konkurrieren könnten . Weiler wurde be¬
schlossen , daß die Tiere

.
sofort vom Fcstplatz zu entfernen seien.

Ein . frommer Mann'
war der aus Qbcrhausen geflüchtete Bankier Gerhard
Terlinden, dessen Verhaftung in Paris wir bereits
meldeten . Ter . Franks . Zig ." wird aus Lberhauscn folgendes
mitgcteilt : Im Privalburca » des Schwindlers hing cm
Emailleschild mit der Aufschrift : . Ehrlich im Handel , christlich
im Wandel ! ' Es ist dies daS Privatburcau , in dem dcr
stellvertretende Sladlverordnclenvorsteher die zahllosen Be¬
trügereien sich ausgcdacht hat , mit denen er eine Legion von
Banken , Kausleutcn und Industriellen zu täuschen verstand.
Tas Terlindensche Schild erinnert lebhaft an diePrivalkapeüe
»m Garten des Kommerzienrats Landen.' * *

«

Vermischtes.
Tie nächstjährigen Kaisermanöver werden einer

Meldung der . Schics . Ztg . ' zusolge zwischen dem fünften
und sechsten Armeekorps stattfinden . — Tie königliche
National galerie kaufte , wie aus München berichtet imrö,
fünf Zeichnungen von Th . Herne, dem bekannten M :: -

'

arbcitcr des . Simplicissimus ' , an . — Tas Kriegsgericht
dcr ersten Marineinspeklion in Kiel verurteilte den Qber-
lcutnant zur See Butlcrlin nach dreitägiger Verhandlung
wegen Unterschlagung und Ungehorsams zu einjährigem
Gesängnis und Ausstoßung aus dcr Marine . — Am
Sonnabend sollte eine Pfändung auf dem in Kiel liegend»
türkischen Kriegsschiff erfolgen . Auf Intervention in
höchster Justizitclle wurde dcr Arrcstbcfehl zuruckgenommcn,
weil die Psandobjcktc sich auf einem unter fremder Kricgs-
flagge fahrenden Schiffe befänden , mithin exterritorial sind.
—

"
Unter dem Verdacht , die Synagoge m Koniy am

13 . Juni v . I . in Brand gesetzt zu haben , wurde am
Freilag noch ein Arbeiter Taencrt aus Koniy verhaftet;
wie verlautet , ist die Behörde auch den Anstiftern zu diesem
Verbrechen auf dcr Spur . — Tas größte Segelschiff der
Welt wird auf der Werft von Teklenborg bei Geeste¬
münde für die Reederei F . Lacis ; in Hamburg gegenwärtig
erbaut . Es erhält eine Tragfähigkeit von 8200 Tons . — Für
die Auffindung des auf unerklärliche Weise aus Freiburg ver¬
schwundenen 24jährigcn Arztes vr . Lskar Emden hat sein
Vater inHambnrg eine Belohnun g von ISOOMk . ausgcsctzt . —
Erdstöße im oberen Vogtlande ersolgtcn nach einem
Telegramm aus Plauen in der Nacht zum Sonnabend . Sic
liesen von Nordost nach Südwest , überlrafen die bisherigen
an Stärke und waren von unterirdischem Donner Keglern . —
Entgleist ist am Sonnabend in Mannheim auf dm
Exerzierplatz ei» mit 40 italienischen Arbeitern besetzter
Materialzug . Ein Arbeiter wurde getötet , zwei Personen
erlitten schwere Verletzungen . — Eine sonderbare Wette
ging der Baucrngutsbesitzcr August Schul ; zu LaSkowo bei
Samott '

chin in der vorigen Woche ei» . Er wettete um ein
Achtel Bier , daß er nicht mehr acht Tage leben würde . Bereit-
am 19 . d . M . war Sch . verschwunden , und jetzt wurde er als
Leiche aus dem Laskower See gefischt . Man fand ncch
418 Mark bares Geld bei ihm vor . — Ter Dachboden
des Schulhauses in dem italienischen Torfe San Cesaris
bei Bologna , dcr als Getreidenicderlage benutzt wurde , brach
am Mittag des 23 . Juli unter der Last des in den letzten
Tagen ausgcdroschencn Weizens zusammen. Tic Trümmer
durchschlugen auch die Tccke der Schulstube und löteten
sechs Schulkinder. Die Lehrerin und 4 andere Kinder
wurden schwer verwundet . — Aus Moskau besagen Meldungen,

Herzen der Dichterin und wunderbarer Gestaltungskraft
spricht . Tie Verfasserin des „ Weiberdorfs " und des „ Täg¬
lichen Brots " , die ihre größten Erfolge bisher aus dem
Gebiete des gestaltenreichcn sozialen Romans davongc-
tragen , stellt sich hier als Kleinkünstleriir vor und psfen-
bart auch in dieser Beschränkung ihre Meisterschaft . Eine
Mannigfaltigkeit der Stoffe , ein Reichtum der Motive , eine
Schärfe dcr Charakteristik , und bei aller Einfachheit der
TarstelluugSinitiel ein wundervolle Feinheit dcr Behand¬
lung zeichnen das Buch aus . Clara Viebig bewährt sich
auch hier als Hcimatkünsrlerin , und cs ist interessant , scst-
zustcUen , wie echt sie die Provinz Posen , die ihr . laut
ihrem eigenen Bekenntnis , Jahre hindurch eine zweite
Heimat gewesen ist , zu schildern weiß ; sei es , daß sie , wie
in dcr Titelnovette , in „ Genesung ^

, in „ der Heilige " den
dcutsckien , von der Warte durchflossenen Teil , sei cs , daß
sie , wie in „ Zendrok " , in „ die Mutter " in „ Zaschu " den,
noch leider allen deutschen Kolonisicrungsvcrsuchen Trotz
bietenden , polnischen Teil dcr Provinz zuzn . Hintergrund
ihrer Erzählungen wählt . Es sind Torfgeschicbten von
lzvhem Rang , die wir hier lese » , eine Hcimatkunst , die,
über den engen Rahmen dcr lokalen Gültigkeit hinaus-
rcickwnd , allgemein menschliche Konflikte in ihren Bereich
zieht.

' „ Gottfried Kinkels scchSmonatliche
Haft im Zuchthause zu Naugard " . Bon Hein¬
rich v . Poschinger. Vcrlagsanstalt und Truckcrei A . -G.
(vorm . I . F . Richter in Hamburg . — Tiefe Schrift bringt
eine eingehende Schilderung der Behandlung und Führung
des zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilten Dich¬
ters und boniicr Univcrsitätsprosessors Gottfried üinkcl
während seiner vom 8 . Lklober 1849 bis 12 . Avril 1850
dauernden Hast in der Strafanstalt zu Naugard in Hiuter-
pommcrir . Zum crstcnmale lichtet sich hier dcr Schleier
über dem Schicksal eines hohen Geistes , dcr für das Son¬
nenlicht dcr Freiheit und für ein thätiges , erhabenes Wir¬
ken geschassc » , mitten in den Jahren jugeudlicucr Krttt
hinter den Gittern des Kerkers schmachten mußte . T »e
Tarstellung zeigt eine Behandlung Kinkels , bei dcr große
Strenge mit Milde gepaart war ; sie zeigt eine seltene
Seelcngröße des Schmachtenden , die ihn befähigte , sich
selber treu bleibend , das verstimmte Instrument seines rKc-
mütes im alten Wohlklong zu erhalten und die Kraft sei-
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vir au - Jäsna )a Poljana elngelrofscn sind : Die Aerzte ko» ,

staticrtcn bei Tolstoi Symptome von Brustkorbkrebs . —

Tie reparierte Brooklyner Brücke ist am Freitag de »,
-Verkehr wieder übergeben worden . Allerdings dürste eS » och
geraume Zeit dauern , che alle Schäden endgültig auSgebessert
find respektive die Tragfähigkeit der Brücke geiiügend verstärkt
Morden ist ._ _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 30. Juli.

Spar « und Lezp- Baril.
I . Mnndelsicher.

Kursbericht der Oldenburailchen
Ankauf Verkauf

; >/, pCt . Alte Oldeub . Koniolt
z >/, pCt . Neue do . do. lhalbjährliche Zins¬

zahlung .
I pCt. do . do . . . . .
I »Ct. Oldb . Bodenkred . -Lblig . (unkündb .b. 1906)
< pCt. abgestempelte do . do. .
z pEt. Oldenb . Prämien -Lnleid«
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907
4pCt . Wlldrshaufer , Stollcammer,

Jeversch « von 1877 .
4 pTt. sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 > , pLt . Butjadinger , Goldenstedler
g > , pLt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pCt . W stersteder AmlSverb . -AnI.
4 pCt. Euün -Lübecker Vrwr . -Obligationen
g '/ , pCt . Deutsche Neichsanlech «, abgest ., un¬

kündbar bis 1805 . . . .
g '/, pTr. do. do.
3»Ct . do. do.
SV, pCt - Preußisch « Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 .
3 ','. vCt . do. do . do.
3 pCt . do. do. do .
4 pCt . Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt Westsällsche Pfandbriefe
4 pCt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
3 >, , pCt . Stettiner Stadt -Anleibe .
3 >/s pLr. Wormfer Stadt -Anleibe . . .

II . Sticht mnndelsicher.
4 pCt . Russisch« Südostbahn -Priorualen, ! gar . .
4 PL . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ! .
3 pCt . staatsgae . Italienisch « Eisenb .-Pnoritäten.

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCr . höher!
4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boden -Cred .- Akt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 Vs vCt . Pfandbrief « der Mecklenburg . Hhvolheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1995 .
4 pCt do. do., Serie U , „ „ 1910 .
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Priorrtäten , rück-

zablda -. 102.
4 PCt. Warps -Svinnerei -Priorit . , rückrahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien s40 pCt . Einzahlung u.

4 vEt - Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glasbütten -Akrien (4 vCt . Zms v. 1 . Jan .)
Oldenb. ' Portug . Tampssch . -RH«d .»Ak1ien <4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Darvsip -Prior . -Lkt . Ul .Em . (4vCt - Zins V. I .Jan .)
Wechsel au , Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

, „ Rew -York » 1 Doll . » ,
Amerikanische Noten . . . , .
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch« Spar - und Lechbank-Aktien 163,80 pCt . G.
Oldenbmg . Eisenhütten -Aktien lAugustsehn ) 77 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aknen ve: Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 ' / - pCt.
Dariehenszins do. do. 4 >/ - pCt.

vSt VCt.
97 98

97 98
86 87

102 .25 —
102 —

129,85 130,65
100,50 —

89,50 _
lOÖ.kO _
94,50 —
94 —
87 88

109,50 —

100,80 I0l .35
100,90 101,45

90 .90 91,45

100,80 101,35
100,80 101,35

91,30 91,85

102,95 103,85
102,50 103,50

101,45 102
95,20 95,60
94,70 95

96, ^5 97,50
59,70 60,25

99,20 09,50

01,20 91 .75
98,15 98,75

109 _
102 —

137,50 —

— 200,50

169,05
20,36 20,46
— 4.20

4,15 —

16,81 —

Oldenburg , 20 . Juli . Kursbericht der Olden-

burzischen Landesbank . Einkauf Berkauf
3 > , pCt . Deutsche Neichsanle >be,bitl905 unkündbar 100,80 101 .35
3 > , pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . 100 .90 101,45

' 3 pCt . dergleichen . . . . . . 90,90 91,45
' 3 > , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 97 93
' 3 ' - pEt . neue dergleichen m,t halbjähr . Zinsen . 97 98
3 pCt . dergleichen . 86 87

' 3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligalionen in pCt . 129,65 130,65
*4 pLt Oldenb . Bodenkedilanslalt -Obligalioneii,

unkündbar bis 1906 . . . 101,25 102,25

lpEt . abzcsiempelte dergleichen . . . lol 102
IpCt Oldenburger Etadlanleibe vom Jahre 1901

verstäikle Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,50 —
' 4pEl . Eloppenburz -Lastruper Gemeinde - (Klein-

bahn ) Obligationen , verstärkt « Tilgung
bis 1903 ausgeschlossen . . . 100,50 101,50

IpEt .versch, Oldbg Amtsverbands -u Communalanl . 100,50 —
' 3 >/ , vCt . dergleichen . 9t —
3 pCt . dergleichen . 67 88
3 '/,pEt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,80 101,35
' 3 ' /> vT, . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100, >-0 10l,35
3 ) Et . bereichen . 91,30 9l,85

' 3 ' , » Et . Rh . inprovinz .Anleihelcheine . . I0o,20 100,50
' s pEt . Westfalische Piovinzial -Anleihe , verstärkte

Tilgung bls 1909 ausgeschlossen . 102,60 103,15
' 4 PCt . Teltow . Kreisanleibe unkündb . bis 1915 102,95 103,50
' 4 pst . Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . — 101,60
4 pEt . Oesterreich . Goltrcnte , Stücke ä st . 1000 . — 100,30 101,05
4 PEt . Ungarische Goldrente , Stucke ä Mk . 2925 . — 99,60 10 " ,15
4 pEt . alle Italienische Rente , große Stücke . 9 - ,75 97,50

dergleichen kleine do . . . 96,75 97,75

4pCt .gar Eutin,Lübecker Prior »Obligationen I Ein . 100,50 —
4 pCt . Eutin -Lübccker Priort -Oblization . II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50
4 pEt . Draunichw - iger Landes -Eisenbahn Priort.

Oblig . II . Em . . 100,90 101,20
4 pCt . Ereselder Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
3 pCt . steuerpflichtig « Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 51,70 60,25
3 pCt . dergleichen , kleine Stücke . . . 59,70 60,50
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Lbligaticnen . 93,60 94,15
4 pEt . Eisenbabn -Rentenbank -Obligationen . . 96 .50 97,05
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., biS 1903 unkündbar 97,70 98
g '/> vCt . dergleichen , rückzahlbar ä 101 pEt . 92,20 92,50
4 pEt . Frankfurter Hypolb .-Kredit -Verein Psand-

briese, bis 1910 unkündbar . . 99,10 99,40
4 pEt . dergleichen , w kündbar bis I9l0 . . — —
4 pEt . Preuß . Central -Boden -Krcdit -Ges . -Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99,50 100,05
3V, V6t . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 91 91,55
4 pCt . Preuß . Boden -Kredilbank -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1910 . . . . 99,20 99,50

, 4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar
' bis 1905 . 89,20 99,50
4 PCI . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,90 S8L0
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,99 99,20
4 >,s pEt . Deutsche Gescllsch für elektr. Unter¬

nehmungen (Frist .) Obligat , rückz.
L 103 pCt . , verstärkte Tilgung bis
1905 auszeschlosten . . . — —

Wechsel au ! Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,25 169,05
„ „ London „ „ 1 Lslr . „ „ 20,360 20,460

„ New -Uork „ » I Toll . „ „ 4,15 1,20
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

' ! Tie mit einem Stern bezrichneten Anlagewerte sind in
O der .burg mündelstcher.

Olde »bürg , 30. Ju
' i.

Bank.
« ursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkaus

Mnndelsicher.
3 '/ , PEt . Oldenburgische Konsol «, ganz,adrige

EoiiponS . . - - -
3V , pCt . neue Llcenburgisch « Konfols , halbjährige

Eoiipon » . . - . -
3 pCt . Oldenburgilche konlol Staatsanleihe
4 pEt . Oldenb staatliche Bodenkied -Anstall -Lchuld-

vrrschlbuiigen , unkündbar bw 1906
4 pEt . abgesteinpclte do. do .
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901»

unk . bis 1907 . . .
3 pEt . LIdendurgliche Pram . -Anlcihe t t0 THIr .»

Los . » . . . .
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleiben
3 V, pEt . do . Kemmunal -Anleihen
3 > , pEt . Deutsche Neichsanleibe , ronvertierte

unkündbar bis l '305 .
3V. pCt . do . . . .
3 pC ». do . . . .
3 '/ , pCt . Prenßische Konfols , condertierte , un¬

kündbar b >S 1905
3 '/ . vCt . do . . .
3 pCt . do . . . .
3 > , pEt . Hessische Staats Aul ibe .
3 ' , vEt . Bremisch : Etaaieanleihe von 1899 .
4 pCt . Eunn -Lubecker E .sendabn - Prior - Lbiig.
4 pCt . Westsal . Provinzial -Anleihe Serie lll

unkündbar biS V 99 .
Mann - enner Sladt -Anlebc von 1901

unlünddar biS I90ii .
» Et . Brandenburger S ' adl -Anl - ibe

Nicht mniidclsichcr.
Hannoversche Landeskredit -Obl , unkundb.

bis 1906 .
Hainburg . Hvpolb -Bank Psandbriese,

do . unkündbar bis I9lo
pEt . Milleldeutschc Bodenkredit -Anst .-Psandbr,

unkündbar bis l !>09 .
pCt . Mitteldeutsche Grundrcnlcnbriese ( Serie III)
pEt . Preuß . Boden -Credit -Alt .-Bank -Psandbr,

unkündb . b . 1905
4 pEt . do . Serie XVlll , unkdb b . l2lO
4 pEt . alle Italienische Rente kleine Stücke .
4 pEt . Lesterrcichische Goldrcnle . . .

pEt . do . kleine Stücke
pCt . Oesterreichliche Staats < Renten - Anleibe
pCt . Ungar . Goldrcnle (Stucke L 2l >25 .— Mk )

4 pCt

4 PEt.

4 pE «.
4 » Et.
4

4
4

do . (Stucke ä >0 >2 .50,Mi)

4
4
4
4 pEt.
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eiscnb .-Priort . von

1898 , unkündbar biS 1909 .
4pCt . WladikawkaS garant . Eiscnb . »Prior , von

1898 . unkündbar biS 1909
3 pCt . Italienisch « Eisenbahn - Lbl.
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 st . >1 Pik.

do . „ London 1 Lstr.
do . „ PariS 100 Fr.
do . „ Z !e>v -Dork I Doll.

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll.
Holländische Noten 10 fl.

An gestriger Berliner Börse nolieilcn
Oldenburger Bank -Aktien 108,50 pEt Geld.
Diskont der Reichsbank 3 > , pEt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 1 > pEt.

pEt. pEt.

97 SS

97 98 ,
86 « 7

102,25 _
102 —

100,50 —

I29 « 5 130,65
100,50 101 .50

94 —

>00 .80 101 .35
109 .90 101,45

90 .90 91,15

IO >.80 101,35
100 80 10t ^i5

91,30 9l . 8b
98,45 99
97,80 98,35

102,60 103,15

102,10 102,65
102 . 10 102,95

I02,lO 102,65
97 .7» 98,25
99,20 9 !' ,50

97 .80 98,35
9 ' ' ,20 99,50
96,35 9 . ,50

100,30 101,05
10 >>,30 101,05
95 .20 95,95
9 !>.60 100,15

100,20 100,7 -.

98 . 50 99 .25

168 .25 169 .05
20,36 20,46

80,85 81,25
4,15 4 .20
4 . l» 4 . 1 !»
16 .82 16,92

WitterimezSbcobachtiiiigcn ii , Qldc » b« rsz
vv» A . Schulz , Hvj Oplilcr.

Monat . ^ « I !
Lusttempcratur

29 . Juli
30 . Juli

7U Am . I ' st lv .v

S , Lm l -stlü .8
7V7.3 :ro . e.r ! « « . J »ii ! -s- ,v .7 !

^ . 1,,«
<70,2 s/,l 30 . Julis — 1

ner Seele und die Schwingen seiner Phantasie unversehrt
zu bewahren.

' „ Mars , eine Welt im Kamps ums Da¬
sein " . Für Freunderer tzimmclskunde von O . Doos ) .
A. Hartlebcns Verlag , Wien . — Ter Verfasser hat
aus Anlaß össcntlicher Vortrüge aus dem Gebiete der
Astronomie Gelegenheit gehabt , oft zu bemerke » , wie ge¬
rade vom Mars , dieser unserer Nachbarprovinz im Son¬
nensystem , noch die vagcstcn und unklarsten Vorstellungen
herrschen . Diese zu berichtigen und dem grosten Publikum
den gegenwärtigen Standpunkt der Wisienjchast >n Bezug
aus die Erforschung des Mars in angenehmer , leicht ver¬
ständlicher Form zu vermitteln , ist d »c Aufgabe des vor¬

liegende » , durch Karten und Abbildungen bcrcichcrlcn
Werkes.

* „ Sammlungen von Uebcrsichtsplänen
wichtiger Abzweigungs - Stationen der Eisen-
bahn enTcutschland s "

. Hcrausgcgcbcn vom Rerchs-
cisenbahnamt . — Diese Sammlung bietet in Ergänzung
bisher erschienener Eiscnbahnüberjichtskartcn die Möglich¬
keit , sich in den wichtigsten Bezirken der Eisenbalnien
Deutschlands über die dem Zugverkehr dienenden Haupt-
glcise , ihre gegenseitige Verbindung , ihre Durchführung
durch die Bahnhöfe , sowie über die Lage benachbarter Pahn-
höse zu einander ein klares Bild zu mache » , und wird

daher sowohl dem Eiscnbahnfachmann , wie dem Reisenden,
Spediteur usw . mißliche Dienste leisten . Das Reichseisen-
bahnamt hat sich durch die Herausgabe dieser Sammlung
welche alljährlich erscheint , ein neues Verdienst um das

deutsche Eisenbahnwesen erworben.
* Johanna von Sydow : „ Tie praktische O s-

sizierssra u "
, Oldenburg . Verlag von GerhardStal¬

lin g . — Das Taschenbuch für die deutsche Oiiizicrssrau
hat raset / die erhoffte Einführung und praktische Ver¬

breitung gefunden und eine neue Auslage notwendig ge¬
macht . Tic „ Praktische Ossizicrssrau " soll für alle dem
aktiven oder inaktiven Ossizicrstandc und seinen kreisen
ongchörige » oder in dieselben ejntrctenden Tennen von
gleichem Werte sein : nach Auslunst und Beratung ein
zweckmäßiges löilssmittcl in den verschiedensten praktischen
Beanspruchungen ihrer Lebcnsverhältnisse . In dieser Be¬
ziehung macht es de » ganz besonderen Wert des Taschen¬
buches aus , daß seine Mitarbeiter säst durchweg aus Ossi-
jicren und erjahrencn Ossizicrssrauen bestehen , daß ei

für den durch Ucbcreiiiftmiimiiig der Auslassungen und t^e-
meinsamkeit der Interessen verbundenen eigenen kreis be¬
stimmt und zusammcngestellt ist , und aus ihm selbst hcr-
vorgeht . Tie dadurch gegebene Gewähr für das Sachliche
des Materials , die bcgucnie , knappe Form , in welche die
.Herausgeberin auch in der neuen Auslage dasselbe zu
bringe » suchte , seine handliche Ausgabe dürsten vielen als
besondere Vorzüge der „ Praktischen Ossizicrssrau " er¬
scheinen.

* von Reden: „ Ofsizicr -Stamiiiliste des Grenadier-
Regiments Prinz Karl von Preustc » (2 . Brandenburgisches)
Nr . 12 . Oldenburg und Leipzig . Verlag von Gerhard
S t a l l i n g.* Vicrow: Stammlistc der Osfiziere re . des I » -

sautcrie -Regiiiiciits Gciicralscldmarschall Prinz Friedrich
Karl von Preusten (8 . VrandeiiburgischeS ) Nr . 6 >. Olden¬
burg und Leipzig . Verlag von Gerhard Stalli » g.

* „ Praktische G e m ü s c g i r t n e r c i " von I o-
Hannes Vött » cr. Ehcsrcdakieur dcS „ Praktischen Rat¬
gebers im Obst - und Gartenbau " . Teilte , verbesserte und
vermehrte Auslage . Mit 302 Abbiioungeii . Verlag von
Trowißsch n . Soh n i » Fraiilsurt a . d . Oder.

* P r a k t i s ch e s L e h r b n ch d c s 2 p a r g e l b a » S"
von Johannes Vöttncr. Zweite , verbesserte und
vermehrte AnNage mit .56 Abbildungen . Verlag voi«
Trowißschii . Soh» in Frankfurt a . d . Oder.

tsingegangcne Zeitschriften.
— , .Ueber Land und M c c r " . Stuttgart , Tcut -

s ch e! Ver l a g S a n st a l t . .Hefte 37 — to . — Tic Zeit der
Reise und der Somnicrsrische spiegelt sich in den neuesten
.Heften der Familicnzciischrist „ lieber Land und Meer"
wieder . J,n erzählenden Teile gesellen sich zu dein scsselii-
den Roman „ Römisches Fieber von Richard Voß fünf
Novellen , in der Mehrheit von fröhlichem .Humor belebt.
In einem der nächsten Hestc beginnt eine neue Erzählung
von Johannes Richard zur Mcgcdc . Wie iimner sind in
den illustrierten kleineren Aussäßcn die Ereignisse der
Gegenwart reich bedacht , darunter fehlt nicht eine ein¬
gehende Schilderung des jüngst enthüllten Nalionaldenk-
mals für den Fürsten Bismarck in Berlin . Endlich sei noch
auf die stattliche Reihe groß,er , sorgfältig vorhcrcitcter
Kunstblätter hingewiescn , welche Schöpfungen bedeutender
Meister wiedergcben

— „ Rußland und Tcntschlan d" . Russisch -deut¬

sche Zciljchrijt zur Förderung der deutsch -russischen Be-
ziehuiigcn auf allen Gebieten der Industrie , des Handels
und Verkehrs Rr . 5 . Verlag , Berlin SW . — Ein ver¬
dienstvolles Unternehmen , das Artikel über politische
Zeitereignisse und ivirischastlictie Abhandlungen in beiden
Sprachen nebeneinander veröffentlicht und dadurch ge¬
eignet ist , die Kenntnis des Russischen bei uns zu fördern.
Fürst Hohenlohe ß . — Was lehrt uns die Entwickelung der
belgischen industrielle » Unternehmungen in Rußland ? —
Ter Fiiianzlvnslikl zwisctwi , Rußland und Deutschland . —
Tic Verkehrssrage i » Rußland . — Tie Zuckeriiidiislrie i»
Rußland '? — Tie Lage der Industrie im kreise Lodz . —
Rußlands Eisenindustrie im Jahre l '.ioo . — Durchgehende
kcmossemeiitc von Teiilschland nach Port Arthur . — Ter
russische Eisenbahiihelrjch im Jahre l !>oo . — Ter Handel
Rußlands mit Großbritannien . - Tic Geschäftslage in
Valn . — Winke für de » deutschen Export . — Finanzicll .' S.
— LitterarischeS . — Vermischtes.

— TicHils c" . Heransgegebcn von Pfarrer Friedrich
Naumann, Schöiieherg -Berlin . VII . Jahrgang Nr . 20.
3" . — Inhalt von .30 : Rohrbach . Wochenschau — Politische
Notizen — Lir . Tr Paul Rahrbach , Tie Russen iu Persien
(Vicruiidzwanzigsier Brief ) — Heinrich kaiissiiiann . Natio¬
nale loiisningenassciischasiliche Eigenproduktion — Zum
gnmbinner Mordprozrs , — Volkswirischasltiches - Brief-
«osten — Naiiman » , Wofür Irbst Tu ? — Lie . Tr . Paul
Schubrig , Noch riiimal die dresdener kunstaii ' -stellimg . —
Maurenbrechcr , Eine Wandlung i » den Vereine » deutsciier
Studenten — Soziale Bewegung — Aus unserer Bewegung
— Büchcrtisch - Johannes Jörgenseii , Lebrnslugc und
Lebcuswahrlicit - Fvrtseßinig > — Allerlei.

— . Ueberall, ' illustrierte Wochenschrift . Organ des
Deutschen Flollciwcreiiis . Deutsche » Verlag » !,au « Bona
und Eo .. Berlin , W . .57 . 3 . Jahrgang . Heft 10 , 41 , 19.

— , .S i »1 plicissi m » s ' . Verlag von Albert La n-
gen. München . «I. Jahrgang . Nr . >8 . 19 . In der soeben
erschienene » Nr . >9 bringt T . Heine als Titelbild eine Zeich-
innig , betitelt „ Am Höllcnlbvr " . Weiter sind mit

'
stich-

mmgen vertreten R » d . Wilke . E . Thüni, . I . B . Engl und
Bruno Paul . Ter »ertliche Teil enthält eine Erzählung von
Göttlich Heinrich Taube . „ Wasserleiche » ferner eu , Ge-
dicht von Otto Julius Bierbcnn » , „ Ansrus an die Jungge-
seilen " , und „ Ein lehrhafte » Gedicht " vom Hansdichtcn
Peter Schlemihl.
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M-mM iiMntirg.
Viehhändler Joseph Altgenug auS

Norden läßt am

Freitag, den 2 . Aug.
vor « , 0 Uhr»

bei Stolleö Gafthans « in Olden¬
burg . Sangeftraste:

15 Stück
beste

Wr >. L«e>k».
welche nahe am Kalben stehe»,
bezw . tiirzl . gekalbt haben,

auf Zablungsfrist verkaufen.
Rastede. _

"

Menahaujen.

Theater

lum rotvn fi-iU88,
Donnerschwee.

NM ' Mittwoch den 3t . Juli:
3. Whes Kinderfest,

Belustigungen für Kinder , als:
Sacklaufen , Topfschlagen, 'Auflassen
von Lustballons , Kaniffellfahrr ujw.

Nachdem : Kindcr -Ball.
Ansang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladel frcundlichst rin
W . Sandbrink.

Kinder ohne Begleitung Erwachsener
haben kernen Zutritt.

Total- Ausverkauf.
Die noch vorrätigen

dvs1L » «1o in:
großen

I . Degen , Aukt.
Grrh . Axcn das.

will seine

hatöe Kölerei
(Wohnung , Grasung für l Kuh,
Sch . -S . Roggenmoor n . Torfgräber « )
-um nächsten Mai auf 2 oder längere
Jahre verpachten , und wollen sich
Reflektanten bei Are» oder beim Unter¬
zeichneten ehestens melden.

Grostenmccr . C . Haake , Aukt.
TodcsfaUsbalber in ein dockrentables

Bahnhofs -Hotel
und ^

Ausspann -Gafthof
ohne Konkurrenz, mit grob . Kon-ert-
garrcn , Kegelbahn und Viehwage :c.,woselbstauchbedeutendeVichabnahmen
srarrnnden , sofort billig zu verkaufen.

Näberes durch
Auktionator k '.

in Hoya.

Vereins » u. BergnügungS
Anzeigen.

ia ZdWaaha
im Lokale des Herrn Eilers.

TienSrag . den 30. Juli:
InspvUlor Sr >L » 1y.

Eharalterbild in 4 Akten nach Fritz
Reuters Werk , Ut mine Stromnd"

von Tb . Schelper.
— Anfang 8 > , Ubr. —

Schwarzen Kleiderstoffen,
louleurten kleiäersloffell.

Kattunen , öaumw . Duckskins
und Teppichen,

Ajivlirjtii ii. conleurten Zaiketts,
Schwarzen u . conlcurtrn

Kragen u. Capes
sollen schnellstens geräumt werden und find
daher die Preise wiederum bedeutend er»
mäßigt worden.

WnllArch
SS.

Schluß des Ausverkaufs Ende Anglist.

Z . o . Koet » ,
kö . Schlust des Ausverkaufs Er

Oberhausen.
Am Sonntag , den 4 . August d . I . :

Großer Ball,
wozu frcundlichst entladet

Hinr . Wirker.

Eversten

Schützen -Verein
(eingetr . Verein) .

Versammlung
am Tonnerötag . den 1 . August,

abends S >„ Uhr,
im „ Tivoli " .

Tagesordnung : Beschlussfassung
über Beteiligung beim Oldenburger
u . EdewechlerSchützenfest. Stiftungs¬
fest . Vogelschießen. Aenderung eines
tz der Statuten.

Um zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten. Ter Vorstand.

Klub „krika".
Donnerschwee.

Sonntag , den4. Unguk:

Ball,
itkdnht» mit Ptkisk -j,

im

Flöten Sause?
Ansaug 4 Ilhr.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzn-
weifende Saüsen.

Zugel . ein Teckel , v . 2 Tagen gcg.Ernatl . d . K . abznh. Schulweg 23.

In belegen u . anznleihen
gesucht.

Rastede . Auf gute Hypothek, je¬
doch nur aus LanLstelleii in hiesiger
Gegend , habe ick »u 4 °/« zu belegen:

a auf sofort LOOO u 0000 .« ,
b . »um I . November 3000 und

10,00 » .« . H . Hoes.
Rastede . 'Auf eine Landnelle von

ca . 40 bs in der Marsch im Werte
von mindeste»» 430,000 .« (Grund¬
steuer - Reinertrag ca . 1200 . « ) suche
nach vorcingetragenen 10,000 . « zum
l . Novbr . oder I . Mai 40,000 .«
an ' uleiken zu 4° '« . H . Hoes.

Wer Tarlchen ov . Hypo¬
theken sucht , schreibe an

-H .Bittner st Eo . , Hannover.
Anznleihen gesucht aus gleich oder

später 1300 Mk . am sichere Hypothek.
Offerten unter T . 448 an die

Erred . d . Bl . erbeten.

Umzuleihen gesucht auf
sofort oder später aus eine
Laudftelle im Werte von
ea . 60,00V Mk . die ersten
« 5 .000 Mk.

Näheresdurch
E . Memmen , Lheaterwall 9.

Oltcrndurg , LangcnwcgMr . 00.
DerfctzungShaiber -u verm . auf August
oder Nov . 1 scp . schöne Oberwohn»
2 St ., 3 K ., Küche und Zubehör an
ruhige Bewohner.

Tcsgl . an der Lindenstr . eine sep.
llnterwohn . « 2 St ., 2 K . , Küche mit

Zu verm . zum I . Noo . «in« Ilnter-
wöhnnng mit separ . Eingang an ruh.
Bew . Zu «rfr . in der Exped. d. Bl.

Zu vermieten zum 1 . Novdr . eine
geränmige Oberwohnnng.

Heitmüllrr , Grünestraße 1.
Im Auftrag « habe eine vorne in

Eversten belegene

Anlerwohnung
zu verpachten.

Wohnungen.
Zu vermieten

krankheitshalber eine Wohnunj
mit Vlrn . I ", Lchcffclsaa
großem znm Betriebe einer kl
HaudelSgärtnerei anae
legten Warten, in welchem fick
u . a. L5 Mistbeete befinden
Der jetzige Inhaber betreib
neben derHandelSgürtnereianö
Kranzbinde» und Damrnhand
lmig.

Wilh . Müller . RcchnstNr .,

Vermietung.
Znm I . Rov . d. I . habe

schöne, zu Qsternbnrg befind
liche Unterwohnnug (8 ^
4 Kammer«, Küche »
nebst ge . Warten z« vermieten

^ kltk, . MQOvr , Rechstllr„
tl . Kirchrnftr . 0._

B . Schwnrtlng , Eversten
^ u verm . srbl. Logis . Haarenslr . 43» .

Zu verm . zu Novbr . eine Lberw.
mit' Gartenl .,

'
Keller u . Stall . Miete

95 .« G . Schröder , Mllchbrinksw . 34.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein Lchuhmocher-
grselle auf dauernde Arbeit gegen
guten Wochenlohn.
Li ndner L Lüeken , Ziegelhosftr . 76.

Auf sofort c>n Stnndenmädchr»
für 2 — 3 Uhr , nachm. Bockstr. 1.

Zu Nov . ein im Nähen u . Haus-
arb . erf . j . Mädch . für einen landw.
Haushalt gegen Salär und Familien¬
anschluß. Off. unter S . 451 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verm . verseyungsh . e . separate
Untcrwoliiiung . Sonueustr . 3l.

Z » verm . z . 1 . Nov . eine Woh¬
nung . Zeugt,ausstr . 4.

Bürgeresch . Zu verm . z . I . Nov.
ein- geräumig « Nnkerwohnung mir
Stall und Gartenland.

Tandstraß « Nr . SSV.
Allcinsiehcndc Tame , Ww . , sucht zu

November frdl . Wohnung.
Offerten mit Preisangabe unter

L . 447 an die Exped . d . Bl . erb.
Zu verm . Lbrrwohnung Ehnern-

strasie 86 . Näheres daselbst unten.
Gr . Laden mit oder ohne Wok >-

nung per sofort oder später zu
vermieten . W . Tannemann.

Zu verm . z . 1 . Nov . d . I . eine kleine
absmließb. Lbrrwohn . im Preise von
90Näh. Osternburg . Ulmenstr . 19.

Tame sucht Zimmer mit Pension
für 10 Tage auf sofort.

Offerten mit Preisangabe an A.
Lchichanowsky , Blunienstr . 37.

Zu vermieten eine Obrrwohuung
für eine akkurate alleinstehende Frau.
Zu besehen vormittags.

Grüncstraße 13 » , oben.

Zu urrul . ab1 . Rovbr . b . A . :
Untrrwohnuug , besteh , aus 4 Stub .,

S Kamm ., wov . 3 Slb . u . 2 Km. durch-
gehd. verbd., ferner Küche mit Speiser .,
Mädchenkm. , Torfraum , geräum . und
geschützter Balkon . Mietpreis 750 .«
p . I . — Näheres Amalienstr . 7 oben,
vormittags l l — 12 Uhr.

Zu verm. aus sofort eine kl. Woh¬
nung , Pie, » 30 Kriegerstr. 19.

Kinderl . Ehepaar jucht kl. Wohn,
m . Stall u. Gartenl . i . Haar »ntv ., 120
b . 150 ^ L. Off. u. S .450andieExp . d. Bl.
Z . verm . Zimm . m . Bett . Nelkenstr. 6 ».

Zu vermieten
Lbrrwohnung Mottrnftratze 7 » ,
s Zimmer , Kiiche , Keller und Zu¬
behör. Näheres

Mottenstrahe 7d.
Bloherfelde . Zu vermieten zum

l . Nov . eine schöne , geräumige Unter-
wohuung mit Land an der Blohcr-
srldcr Ehauffee Nr . v , nahe beim
. Ammerländifchrn Hof " .

Ir . Hüttemnn « .
Ein freundlich möbliertes Zimmer

uebst S Schlafstuben , frparaler' Eingang , auf sofort an l oder 2 an¬
ständige junge Leute zu vermieten.

Lerchenstraße 17.
Zu verm . 1 . Nov . ein« frdl . separ.

Oberw . , Mietpr 270 .« Sackflr . I.
Eversten . Zu verm . ». l . Novbr.

N frdl . Obern ». , am liebst, an ältere»
Paar oder ein-elne Person . Näherei

Büffrlmaun , Konsum -Bäckerei.

Gesucht
akkurate Frauen

und Mädchen
znm Bohnenabziehen.

« l.

Donnerfchweerftraße 31.
Ein dreijähriges Mädchen soll geg.

Vergütung in Pflege gegeben werden.
Offert , unier S . 445 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gebucht auf sofort ein'Arbeiter.
B . Schwarting , Eversten.

den 1 . Hov . ein ordentliches
aus . Frau
angestr. 10

Auf
Mädchen für Küche u.
August Pophanken.

Redegewandte Herren aller
Stände von Bolksversicheruug als

Inspektoren
gegen gute Bezüge gesucht . Off.
n . Nr . 92 bef . G . L . Taube L Co .»
Köln ^_ _

Gesucht zum 1 . November ein
zuverlässiges Mädchen.

Tonnerschwerrftr . S7.
Gesucht zu 'November ein Mädchen.

Hartenkamp , Osenerstr . 27.

^
Johannisstraße « .

Suche nach Juist und Wangerooge
eine fix« Plätterin , Haus - u . Küchen¬
mädchen, hoher Lohn.

Suche nach Bremerhaven , Wilbelms-
aven , Bremen u . hier perfekt« Köchin,
cssere Hausmädchen zum 1 . August,

Lohn 210 .« .
Such « gesund« kräftig« Ammen, Lohn

120- 130 Thaler.
Suche nach Wilhelmshaven fixen

Kellner.
Suche für perfekte Köchin, bessere

Hausmädchen , Mädchen für Küche u.
Haus Stellung -um I . November.

Suche für alleinstehend« Tame ein
fixes Mädchen für Küche und HauS
züm I . November.

Suche für Haushälterinnen im Alter
von 30— 50 Jahren Stellung auf so
fort und November.

Suche Stellung für Kinderfrau,
Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft, hoher Lohn, aus sofort und
November.

Gesucht -um I . Novbr . ein jnnae-
Mädchen für kleinenHaushalt schlicht
um schlicht.
, Frau Earl Rnlenbach.

Gesucht zum 1 . Novbr . eine gut
empfahl, solider, tüchtige- Mfidche«
für Küche u . Hau - gegen hohen Lohn.

Frau Rcg . -Rat Jnnck,
Bremen , Elsafferstraße 10.

Gesucht aus Rovfir . ein
gut empfahl . Mädchen.

Frau I . Scharf,
Peterstr . 5

Mnsterbewerbang,brlefe.
Prel « 50 ^ in Marken.

VS. Hoffnennn L Eo ., H anuov^
kuchl - verlange unsere

. Allgemeine Vakanz« , -Liste ".ivflst derlng , Mannheim.
tädt. ». landwirtschasrü ^

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Nachw. -Bureau Aug . Meyer,
Brrden a . d . Aller.

Netour -Marke erbeten.
Gesucht zu Nov . zur selbständigen

Leitung eines landw . Haushalts ,«
Paradies (Gem . Altenhuntorf ) tüchtige

Kaushätlerin,
sowie eine Magd , di, melken kann.

Großenmeer . E . Haake , Aukr
Jaderberg . Gesucht zum 1 . Sep!tember er. ein

Menstniädisien.
Aleischwaren - Jabrik Jaderberg,

G . m . b. H
Gejucht z . 1 . Nov . rin Knecht

von 10 —17 Jahren.
E . Hoffmann , Langestr. 8.

Grs . z . 1 . Novbr . e . Mädchen v.
15 — 10 Jahr . , a . liebst , v . Lande.

E . Hoffmann , Langestr . 8.

CiMtil-Ageiltiil.
Fleiß , zuverl . Agent , welcher bei der

Wirts - sowie HSndlcrk. gut « ngef . ist,
v . einer sehr leiftunaSs . Firma xn.

Fr . Offerten unter « . 4SS bef . die
Exped. d . Bl.

! WlStk8e»tkali !ttt»1n
ii. Agkstkii

von einer groß , landw . Maschinenfabrik
gesucht . Offerten »ul, S . 455 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Emden , (suche per 1 . September
oder l . Oktober einen

tScht - Verkäufer.
E . I . HinrichO , Manufakturivaren.

Per 1 . oder 15 . September imrd
für Bureau ein

jüngerer LchreN
gesucht. Offerten unter S . 451 be¬
liebe man in der Expedition d . Bl.
nicderzulegen.

Donnerschwee. Ges. » . Nov . e. Mädch.
v. 14— l8J . Fr .Schmidt,Kaserne » '» .S.

Gesucht »ns gleich ein

Slelkmachergeselle.
H . Wachtrndorf , Wagenbauer.
Ein Mi^dchen wünscht Arbeit von

10— 2 Uhr . Grünestraße 2.
Euche zum I . Nov . einen tüchtigen,

soliden

Knecht,
der mit Pserden umzugchen versteht,

.
'gegen guten Lohn.

Pani Dantkwardt.
Zum 1 . Oktober suche einen tüchtigen,

kräftigen, soliden

Kommis,
der kürzlich seine Lehrzeit beendet hat,
Zür mein Kolonialwaren -Geschäft.

Paul Taackwardt.
^ wischenaha . Für ein hiesiges

Geschäftshaus wird zum 1 . Novbr.
d . I . ein

junges Mädchen
gesucht, schlicht um schlicht öder gegen
Salär.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Gesncht tüchtig « hiesige Maurer

gesellen . Hegeler.
El - > etb . -tun , 1 . Rovbr . d. : ls.

Lernende Prrkansori « , lü — l « I.alt , gesucht . Langestr . 23 , unten.
Vloherseld «. Gesucht aus sofort

«in zuverlässiger Knecht » der mit
Pserden Bescheid weiß.

« . Wilken.

schastlichenHaushalt in der Nähe von
Elsfleth ein einfaches

junges Mädchen
gegen Salär bei Jamilieaanschlntz
und eine tüchtig«

Grotzmngd
gegen hohen Loh « .

« hr . Schröder.
Gesucht >um 1 . Norbr . d . I . « n

Mädchen
für den eigenen Hansdalk.
_ v . Schwarting . Everüen.

Küche Beschäftigung ,m Wascht»
und Platten. _ Kriege,>ir. 12.
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Nus aller Welt.
Die falschen Uebcrbrettl.

Freiherr von Wolzogen , der Schöpfer de- » Ncber-
brellls " , beklagt sich über unlaulern Wettbewerb . Er ver¬
sendet an die Zeitungen folgende Erklärung : .Seit einiger
Heil reisen in Deutschland, Oesterreich-Ungarn und in der
Schweiz Schauspiel-Unternehmer mit kleinen Truppei , umher,
die durch ihre Spiclankiiiidigunge » beim Publikum den
glauben zu erwecken suchen , als brächten sie mein Original-
Üeberbrettl , genannt . Buntes Theater " , oder als wären sie
wenigstens von mir zur Führung eine - ähnlichen Namens
und zur Aufführung meines Repertoires ermächtigt. Tie
Täuschung des Publikums glückt häufig, wie zum Beispiel
jungst in Diarienbad , dadurch, das, der unterscheidende Titel
möglichst klein , die Worte .Wolzogen'S Ueberbrenl " sin
irgendwelchem Zusammenhang « ) dagegen recht auffallend
groß gedruckt ^

werden. Herr Tr . Hans Hein; Ewers bedient
sich in der Schweiz sogar niibcfuglerweise meiner Original,
xlakate ! Allen diesen Anstrengungen eines unlauteren Wett¬
bewerbes gegenüber erkläre ich hiermit , daß mein BuntesTheater,
mit Ausnahme deS in der berliner Sezessionsbühne gastierenden
Ensembles, zur Zeit Ferien hat , und kein einziges seiner Mil-
gliedcr mit einer anderen Gesellschaft reist, » och irgend ein
Unternehmer von mir ermächtigt wurde, sich als mein
Vertreter zu generen , noch gar meine Firma zu
führen . Ich habe lediglich einigen selbständigen Unter¬
nehmern gestaltet, etliche Nummern meines Repertoires ans.
Zufuhren . nämlich den Herren Tirektorcn Reesemann -Stctli» ,
Willy Rath-München, Neebcl-Posen und l)r . H . H . Ewers-
Schweiz . Tas sogenannte . Berliner Scccssions - BariSlü"
sTireklion Martin), das gleichfalls mit meiner Erlaubnis
mein Repenoir aufführte , hat sich inzwischen ausgelöst.
( Wir haben hier in Oldenburg ja auch eins der falschen
.Ueberbreltl" erlebt.)

*
«

*
Enthüllungen über Monte Carlo

bringt der italienische Advokat und Sporlsmann Gaetano
Prmetti in seinem soeben in Turin erschienene » Buche .Monte
Carlo" . In der Form von offenen Briefen an den Fürsten
von Monaco gicbt er auf Grund langjähriger Beobachtungen
Aufzeichnungen verschiedener Zeugen ein geradezu packendes
Bild von dem systematischen Falschspiel , durch welches
die Bank ihre Gäste plündert . Sämtliche Croupiers sollen cs
verstehen , bestimmte starten zur rechten Zeit verschwinden zu
taffen, ohne daß cs von den Spielern bemerkt werden kann.
Ter Riesengcwmn, den die Bank jährlich einstreicht, beruht,
wie er behauptet, fast nur aus dieser Spielart. Prinetti
gicbt von ihm gehörte Unterredungen der Angestellten und der
geplünderten Spieler wieder, schildert bis ins kleinste die
Verwendung von eigens herangezogencn „Tamcn" , die die
Zögernden an die Spieltische zu fesseln verpflichtet sind, kurz,
n entrollt von Monte Carlo und seinem geschäftlichen Betriebe
ein ergreifendes Sittengemälde.

Ein sonderbares Dienstmädchen.
Tie Aussehen erregende Verhaftung einer Villcnbewohncrin

wurde kürzlich in Tegclort bei Berlin vorgenommcn. In dieser
Villenkolonic hatte vor sechs Wochen der Ingenieur Braun
aus Berlin mit Frau und stindern Sommerwohnung bezogen.
Tie Frau hat es nun verstanden, in ganz verschlagener Weise
ohne Geld die Bedürfnisse des Haushalts zu decken . Als
besseres Tienstmädchen gekleidet , fuhr sie alltäglich mittels
Tampser nach Spandau und suchte hier die Läden ans, in
denen cs Lebensmittel und andere für eine Wirtschaft unent¬
behrliche Bedarfsgegenstände gicbt. In den Geschäften erklärte
sie , daß sie bei irgend einer in Spandau wohnhaften und be¬
kannten Offiziers- oder Bcamtenfamilie in Stellung sei, uird
entnahm dann für Rechnung der angeblichen Herrschaft alles,
was sie irgend brauchte . Einen Teil der Waren nahm sie
jedesmal gleich mit , andere sollten der Herrschaft ins Haus
geschickt werden. Turch letztere Bestellung verscheuchte sie
jedes Mißtrauen. Sobald freilich die bestellten Waren der
genannten Familie zugeschickt wurden , stellte sich der Schwindel
sofort heraus . Von den geschädigten stauflcutcn liefen nun
täglich bei der Polizei Anzeigen ein. Tie angcstellten Nach¬
forschungen ergaben, daß die Spur der Gaunerin nach
Legelort führte . Taselbst wurden die Beobachtungen fort¬
gesetzt, und ein von ihr gleichfalls betrogener staufmann , der
sich in Begleitung eines Kriminalbeamten befand, erkannte in
der Badeanstalt eine seingekleidete Tame als jenes . Tienst¬
mädchen ' wieder, welches bei ihm Waren für Rechnung eines
Offiziers entnommen hatte . Unmittelbar nachdem sie ein
Bad genommen, wurde die Schwindlerin verhaftet und nach
Spandau transportiert. Noch am Sonnabend wurde sie von
20 stauflcutcn als das betreffende .Tienstmädchen" re¬
kognosziert. Tie Zahl der Geschädigten ist jedoch weit
größer. * , "

Dir Familie Wagner und der Reichstag.
Frau Cosima Wagner hatte am Mittwoch nach dem

.Fränk . Kur ." aus Anlaß der 25jährigen Festspieljubiläums
die Veteranen und Jubilar « aus dem Jahre 1870 zu einer
Familienfeier in Bayreuth eingeladen. Bei dieser Gelegenheit
hielt ei Siegfried Wagner für angemessen, seinem Bedauern
Ausdruck zu geben, daß die Rcichstagsabgeordnetcn den
Werken seine - Vaters keinen ausreichenden Schuh ge¬
währten ( !), und daß selbst in München dem bayrcuther
Unternehmen Konkurrenz gemacht werde. Aber das Ideale,
der Geist, wie er in Bayreuth gepflegt werde, könne nirgends
erreicht werden. Auch der allgemeine Richard Wagner -Verein,
der in diesen Tagen in Bayreuth seine Generalversammlung
abhielt, beschäftigte sich mit dem ReichstagSbeschluß über die
Schutzfrist . Ter Wagner -Verein beschloß eine Kundgebung
gegen diesen ReichstagSbeschluß, die veröffentlicht und dem
Reichskanzler und Frau Cosima Wagner übermittelt werden
solle, sah aber verständiger Weise von einer Petition an den
Reichstag ab, da von einer solchen rin Erfolg zur Zeit nicht
zu erwarten sei. Ferner wurde Frau Cosima Wagner eine
Adresse überreicht, die dem schmerzlichen Bedauern Ausdruck
gicbt , daß in München ein Unternehmen ins Leben gerusen
sei , da- in Aeußcrlichkeitcn an die Baqreuther Festspiele sich
derartig anlehne, daß eS vom Publikum als gleichwertig mit
den Bayrcuther Festspielen angesehen werden könne . Tie
»Münch . Neuest . Nachr." verurteilen die Angriffe gegen das

nene Münchener Prinzrcgcnten -Theoter . Tic Kundgebung des i
Wagner -VercniS hätte fast den Anschein, als habe man ,» !
gewissen Kreisen Angst vor der .Konkurrenz" . s

Hm Arget der Ainllerniü.
Roman von («crtrude TOarden.

Autorisierte deutsche Ueberseyung von 4l . BrannS.
(Nachdruckverboten .)

45) (Fortsetzung.)
TaS Fenster stand o >se » . und von dem Lustzuge wurde

das Roulcaup hinaus- und hereiiigeweht , die Atmosphäre
de » Gewaches aufs a» genel »nste kühlend Ei » großes, ein«
rerahintes. von Viktor gemaltes Bilo Franceseas in Abend¬
toilette lächelte von der entgegengcsetz : ,» Wand ans die
fiebernde Gestalt herab, und dicht darunter wa . , wie eine
Opsergabe . ein Glasbehälter mit einen , Strauß frischer
Rosen gestellt . Tas Zimmer war alurat ausgeräiiint und
Inhl und da Viktor zu schlafen schien, so stand Betty bereits
im Begriff , ihren stopf aus der geöffneten Thur wieder
znrüctzuzi . hen . als ein leises Rauschen , ähnlich dem gespen¬
stischen . das sie selbst so oft des Nachts aus den stornboren
gehört , ihre Ausmerlsamkeit nach jener Seite des 'Bettes
lenkte , wo der Tisch und aus diesem der rtrug mit der Eis-
limvnade stand.

Nach nur Sekunden währenderPanse ertönte ein leich¬
tes straclzeii. Betty lauschte aus das Gespannteste Ter
Raum grenzte a » jener Seite an das sogenannte Lpulzim-
mer , in das sie sich während ihres jünsjährigen Vlus-
cntbalieS in RevelSworth Honse nur ei » einziges Mal
gewagt hatte. Tiefer Raum wurde stets verschlossen ge¬
halten , und es schien fast unmöglich , daß von dorr ein
anderes Geräusch , denn allein von Ratten und Mäusen
verursachtes , herübcrdringcn könnte Uno dennoch gewann
Bettys Ueberzeugnng , daß von der anderen Seite oes
dünnen , tapctenbeklejdetc » Bretterverschlags, der t»e bei¬
den Räume trennte, sich jemand bewege , an Stärke.

Sic hielt den Atem an , lauschte wartend, sie wußte
selbst nicht aus was. Und wie sie so harrend, regungs¬
los dastand , i» dein verdunkelten Zimmer, da überlaut
sic ein krankmachendcS Bange » , eine innere Gewißheit,
daß sic z» in zweitenmalc einen entsetzlichen Anblick, den
sie ihr Leben lang lischt wieder vergessen werde , haben
sollte . Mit erschreckender Lebendigieil zog die Gesp .-nster-
erscheinuiig noch einmal an ihrem inneren Angc um allen
Einzelheiten vorüber.

Sie halte es wirklich gesehen, sie wußte es ganz ge¬
nau : eS war kein Produkt eines tranken Hirns, sondern - -
wirklich anwesendes böses Trug , yes.iiidt, wie es schien,
aus einer anderen Welt , znr Ankündigung eines oevor-
stchciideii Todesfalles!

In eben dieses Zimmer war der Leichnam der ertrun¬
kenen Mistreß stalbarffia Pensold geschasst worden . W .iro
eS möglich , legte sich Betty, an allen Gliedern bebend und
jeder Nerv bis zum Zerspringen angespannt, die Frage
vor , daß der (Heist der Ertrunkenen wirklich in der 'Rahe
weile und seinen dösen Einfluß übe aus die Insassen d . S
Hauses , in welchem sie selbst geliebt , gesündigt und ge¬
litten vor so vielen Jahren?

Tas raschelnde Cftränsch ivnrde von neuem vernehm¬
bar, und jetzt konnte Betty auch einen flüchtigen , kanen-
artigcn Schritt unterscheiden . Plötzlich schlug ihr da - Her;
bis an die stehle , und ihre vor Entsetzen geweiteten Augen
hefteten sich aus einen Punkt in der Wand hinter 'Viktors
Bett, direkt über dem Tischchen. Aus dem durch oie dunk¬
len Bettgardinen bewirkten liefen Schatten schi » ich eine
Geisterhand loszulösen . eine kleine , gekrümmte Hano , eine
Fraucnhand, dem Anschein » ach aus dem hölzernen Ver¬
schlag heransgeslreckt , und ein paar Sekunden regungs¬
los über dem Tische schwebend.

Bclth konnte das Hämmern des eignen Herzens hören,
und große Aiigstjchweißpcrlen standen aus ihrer Stirn;
aber nicht um eines Haares Breite rührte sie sich von ihrem
Platze , und gab auch keinen Laut von sich . Tie Hand an
der Wand umspanutc ein Fläschchen , die Finger bogen
sich nach vorn, und Tropfen um Tropfen seines IiihaliS
siel mit leisem Plätschern i » de» untenstehenden Krug.
Hieraus ward die geheimnisvolleHand geräuschlos , wie sie
erschienen , ivicdcr zurückgezogen , und dicLrettcrwand nahm
ihre norinalc, ungebrochene Fläche wieder ein.

Wie in den Boden gcwurzclt , stand Betty noch im
Thürrahme» . Während dieser wenigen schrecklichen Se¬
kunde» durchzuckte ei» Gedanke ihr Inneres — ei» Ge¬
danke, so monströs und grauenhaft, daß sein bloßes Ent¬
stehen ihre Glieder zu lähmen schien.

War cs zu glauben , dass unter dieser scheinbar über¬
natürlichen Erscheinung eine dämonische , todbringende
menschliche Absicht sich barg ? Tie bloße Vorstellungmachte
sie ganz elend und matt . Tie Hände bebend und ans ihren
stopf legend , wankte sie ins Zimmer hinein . Tiefe Be¬
wegung weckte den Schlummernden aus.

Mft einem langgezogenen Seufzer setzte er sich in die
Höhe und streckte, immer noch mit geschlossenen Auge»,
sezne Hand nach dem labenden Getränk aus . Aber che er
das Glas an seine Lippen führen konnte , war Bell» her-
beigesprunge » und hatte cs seinen Händen entrissen Und
in nicht zu belxrrschendcm Impuls handelnd , goß sie so¬
gleich den ganzen Inhalt zum offenen Fenster hinaus.

„>lon ikicu , Betty . Tu bist 's ! Warum bis» Tu denn
zurückgckommen ? Ich glaubte, Ihr wäret alle ans der
Themse ! Und warum hast Tu meine Limonade aus de » ,
Fenster gegossen ? Ich bin ganz verdurstet, und cs ist das
Einzige , was ich zu trinken vermag."

Betty stand mit dem leeren Kruge in der Hand da und
sah ihn an . Seine geisterhafte Blässe , die kies eingesunke¬
nen Augen , das matte, fast sterbende Aussehen erregten
ihre tiefste Teilnahme. Eicher , sein Zustand war nicht
dazu angcthan . eine heftige Erschütterung ertragen zu
können , er würde vielleicht auch einem Bericht , wie
sie ihn ihm zu geben hatte, keinen Glauben bcimessen.
Und mehr noch als alle diese Rücksichten wurde sie vom
Mitteilen durch die Ueberzeugnng avgelzalten , daß jede
Silbe auch von anderen gehört werde , da die Umgebung
dieses Zimmers nicht geheuer , ob rzun durch. Lebende oder
Tote, ließ sich nicht sagen.

„ Ich Hab ' Teine Limonade weggegossen , weil sie Dir
nichts taugt," erklärte Betty, sich bemühend , ans ihrer
Stimme den stlang der Besorgnis zu bannen. , .o.' cin »er 1t
Tn Tick » den» nick» , was Tolior Berno» erst geste rn über
die Mikroben in » iffillricriem Wasser sagte , aus dem Eis
besteht ? Ick, b »> von der Regatta znenckgekehrt. um nach-
zujeheii , wie es Tir geh, , und iveiin Tn mit nur Iiernnler-
lonimen ivillst . dann werde ich T >r »» wei ter Bude
eine Tasse The .- bereiten. Oder möchtest T » luder , daß
ich rl» , herausbiinge?" ^

„ Ich will mit nach unten kommen . entschied sich
Viktor und begleitete sie aus den- Zimmer, nebenbei mit
den Armen i » seinen Roa >ahrend „Es lhnl >n >r iniinee so
wohl , Tir znziisehen . Betty, wegen Teuier '." ehnlichkeit
mit meiner z>eiil<; wöi-e , die ich morgen, dein H » nn >el sei
Taut , wieder,ehe » werde !"

In ihr Zliiimerehen ringetreten, zündete Belli» den
Spirituskocher an , setzte den Kessel aus und Holle saften
und die anderen Theeger .fte ans dem 'W-aiio schränk. neu.
Tann gab sie ihm zur lliii . rhaltung ei» Buch und e,lto
nach einer kurzen Entschuldigung wirser hlgians in d >e
zweite Etage.

Betty war von Natur keineswegs tapfer und zitterte
auch zetzt wie ein Ejpeiiblatt, als sie den Trürdrück. r an
dem Spiikziiniiier probierte. Tie Thür war verschlossen
und der Schlüssel abgezogen Os siel ihr , >"doch em . daß
der Schlüssel ihres eigen .» Schlafzimmers in das Schloß
paßte ; sic rannte datier wieder >» die erste Etage, ihn zu
holen , überzeugt, daß er im Schlosse stecke», werbe , da sie
zcdcii Ibend ihre Thür zuschloß.

Ter Schlüssel war sorl'
Eil » paar Augenblicke stand sie. Nickiswissend , was

sic von der Lache beule » sollte . Tann trat sie ein und
holte von ihrem Toilettentischeine Lchachucl mit Streich¬
hölzern und eine sterze , nachher lenkte sie ihre Schritte
wieder hinauf in die zweite Etage, und in Viktors Zim¬
mer, direkt zu der Stelle an der Wand, wo die Geister¬
hand erschienen , zog das Rouleaur in dar Höhe , zündete
die Kerze an und machte suh daran die Stelle genau zu
untersucben , indem sie mit der Hand v .rrsichtig » der die
Tapete fuhr, und mit den Fingern keift- an die Paneele
stieß.'Während der ganzen Zeit mar sie non einer intensiv-
nervösen Beiorgnis beae> riclil — der Besorgnis, ihre Hand
urplötzlich von einer ei . lall .» gepackt zu fühlen , oder durch
eine ungeahnte Oessnimg von Mistreß st .ilhar . nes Toten-
antlitz sicki angestarrt zu sehe» .

Nachdem sie sich eine 'Weite erfolglos abgemnhl , das
Rätsel der Hand zu entwirren , und schon im Begrift stand>
das oiemach ivicdcr zu verlasie » . ftel ihr Blick ans eine
Stelle unterhalb jener , die sie eben unt .-rsucht , wo das
Pinsler d . r Tapete unterbrochenwar. Wie sie nun an die¬
ser Linie mit vor Erregung zitterndrii Fnigern entlang
fuhr, machie sie die Entdeckung , daß sich diese volle drei
Fuß ausdehnte. bis sie den Fußboden erreichte , und daß
eine and. re , mit dieser im Muster nnlerbrocheiien Linie
korrespondierend , in paralleler Richtung . inen Fuß weiter
sorilansend, aiiz » ',eigen schien, daß « in Teil des tapeten-
bekleidete » Vcrsck ' Iages, der Viktors Zimmer von dem Spuk¬
zimmer trennte, lose war und nach Beliebe » bewegt wer¬
ben konnte.

Turch diese Entdeckung zu neuen Anstrengungen an-
gespornr . stemmte Betty plötzlich beide .Hände gegen diesen
Lei ! des V . rschtageS . und drückte unter Ausbietung ihrer
ganzen »irajl an Einen Augenblick schien eS . als wolle
er unter dem Truck nachgeben , im nächste» jedoch war das
Paneel wieder an seine Stetie geruckt und liest sich , sie
mochte probiere» , so viel sie wollte, nicht mehr bewegen.
Es kam ihr sogar vor , als würde das Paneel von der
anderen Seile des Verschlage » durch das Tagegcnschiebcn
eines schweren Körpers sestgchallen.

Kreidebleich und zitternd trat sie von der Stelle zurück.
Keiner sollte diese Räume wieder betrete» , war ihr sest-
gesaßter Einschluss, bis sie mit Tnbleh Rücksprache gcnom-
men und ihn hekannt gemacht mit dein , was sie eben in Er-
sahruilg gebracht , und dieser eine Entscheidung über de»
zum Handel » einzilschlagenden Weg getrosten habe . Bei
all ' ihrer Zarlh . it und Furchtsamkeit war Bett» sehr schlau
und auch veriiüiislig genug , eiiiznjehen , daß »Heister nicht
an den 'Wänden heriiinzuprobieren brauchen , um sich den
Eintritt in einen Raum, de » sie mit ihrer Gegenwart zu
beglücken wünsche» , zn ermögliche » . Beruhigt durch die¬
ses Bewußtsein, verschloß sie nnn die Offiganasthlft zu
den Zimmern der ftinge » Herr.» und ließ den Schlüssel
i » ihre Tasche gleiten , mit dem Vorsätze , sh » sobald wie nur
möglich in Tabletts Hände zu legen.

Tie nächste Sorge war. wie Viktor daraus scriihalleii,
ohne sein . » Argwohn zu erregen Tiefe Schwierigkeit löste
jener selbst. Währ-» d ihrer etwas ve . läiig . rlei, Abwesen¬
heit hatte das Wasjec im Messingkessel gekocht; Viktor
hatte den Thce selbst bereitet und wanderte jetzt , ihrer Rück¬
kehr harrend, »n Ziinmerche » aus und ab.

_ (Fortsetzung folgt . ) .

Kciiiipfflciwsscil - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de» Borstandes . tz
Pcrsauinilung am Tonnerssiag, den I . August d . I .,

abends 8 > , Uhr, lm Vereinslolal sMarkhallc ) .
Tagesordnung : Feier de - GebmtStcigcS I . K . H . der

Frau Grosiherzogi» .

Orosth . (SrsparunFskafse zu Lldenburft.
Bestand der Einlagen am l . Zum lgol 16,010,Oft) Pik. 34 Ps
Im Monat Juin 1901 sind:

neu « Einlagen gemacht . 2 «3,61.1 , >5 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . lV8,l «>0 , tzü ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli
>s>01 . 16,085.70» . , 4

Bestand der Xctiv» (zinslich belegte
Kavitalicn und Kasiaüxständr . . . 1S,2!)8 .598 , 61 ,
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Anzeigen.
Ter an der Ofenerstraße zwffcken

der Baumreihe und der Fahrbabn
angelegte Wegstrei -cn ist zur aus-
schließliä>cn Benutzung für Radfahrer
bestimme.

Fußgängern iü nur die Querüber-
wegung gestaucr.

Jede andere Benutzung diese ? Rad-
fabrwegcS. namentlich zum Fahren
mir Fuhrwerk und Handwagen , rum
Karrenschi-'ben , Neuen und Vich-
trciben , ist gemäß KZ 16 und 17 der
Mmisterial - Bekanntmachung vom
46 . Februar 1895 über die Aus-
führung der Wegcordnung verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dicies
Verbot werden nach 8 35 der
Minisicrial - Bekanntmachung und
tz 366 Ziffer 16 des Lrramesetzbuchs
mit Geldstrafe bis zu 66 Mk. oder
mü Haft biS zu 14 Tagen bestraft.

Oldenburg , den 26. Juli 1961.
Ltlidtmagisrrat.

Tappenbeck.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
in

Äberlelke.
Ter Müblenbefitzer W . Logrmann

bas. beabsichtigt, umständehalber sein
fetzt von dem Kaufm . G . Willers
bewohnte?

Aslhästshails
mitca. 35ar großem

Harten,
öffentlich meistbietend mit baldmög-
lictistcm Antritt zu verlausen.

Letzter Verkaufstcrmin findet am

Sonnabend,
den 3 . Augultd. Z. ,

nachm . 6 Uhr,
in Albers Wirt - Hause in Obrrlethe
statt.

In dem neuen, massiven Hause ist
seil längerer Zeit ein Manufaktur -,
Sturz- , Eisen- und Kolonialwaren -Ec-
schäst (das einzige am Orte ) mit be¬
deutendem Umsätze betrieben worden,
es eignet sich aber auch zum Betriebe
eines jeden anderen Geschäfts, da
dasselbe an bester Lage im Torfe
Oberlethe liegt. (Abzweigung der
Westerholter von der nach Achternholr
führenden Cbausiee.)

Ich lade Reflektanten ein mit dem
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen wird,
auch bin ich zu jeder näheren Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich bereit.

Wardenburg.
W . Glovstein , Aukr.

Oldenbrok -Niedcrort . Ter Laus¬
mann Joh . Liiersten daselbst

'
läßt

wegzugshalbcr

ü, ». AiiM er.,

.' ri " » >rktkcinandkres <In ' ekien
Mittel . Tie si .Veriie . iLiiclffic und
umrüqliLüe Hule im Kumple mii
iamlliiben lämzeu Ini . kie» i >» und
bleib» „ Lri ." ffliege» . fflelie und
Likiü . bcffuidcrs aua > ji « ' : : l : ! : n.
ferncrM . uc» B !« l »!.zu' : u Milden,
vor alle» aber die ekclbcffcnL .'.u ze».
fallen dem ..Lri " uniedldar zum
Loser . — TerEffelz i -ie : - - lugend.
Tie rarid .' Llirkunz ,<i ' .' tclt .r ' i
» iid siuuiieilkrregend

Jeder Miherfelz ist
ausge 'ibleUeu . Ein¬
zige orakwche Rcl-
tun « rer Alikgen m
den L -odnuug - » . . L : >
Landmann in den
geradezu uncnlbcbrl ' ck
iibadcil kur » die !b
de» Liclii » euorni.
Äenkriien und Hau-
t .' mnicn un - g-übliUi.

gul « , 1V

in dem
^eu
^ cn

'unruhig
m

*7. rcn r'JÜ.
Tie Kon»
ir.ii lieber-

Gerung

soffolge der ' nußerordtNllla >en
Bcliettdei » und des »ngew.'dillichcii
Berlrauenj kologale Bcrbrcinmg.
. Ln " blll als wirkliche Srlvmiig
ra » derInffklcnoläge leinen L icger-
zug durch die ganze Veil . Man
diiie seincil Lic' eraulcii und jedes
ein-chlägize üe ' chä ' i . daß genügend
Berlin von . Ln » rorbandcn sei.
Man rcrlangc ausdrücklich . Ln * ,
laste sich iiichls aiidtic » als . edcnlo

gut * auireden und
weile vor allein ver¬
ästele . wenig wirk¬

same Mittel mir
Eiilrustunz von sich.

— . Lri " wird nicn .uls ausgewogen
verkam ». sondcni ist cch» und
iviik 'am nur in den ver-chlostenen

Lriginalkanons mu Ala ' chcn
L Z-d Pig .. 66 P ' g . und l - » i Psg.
ffur wenig Geld ein glänzender
Erfolg . Ueberall in allen LiSdlcn,
selbst in de» m isten Tonern er-

histlich.

Lin einriger Versuok unil man ist üderreugt.
In Oldenburg r. Gr . zu haben bei:

Gerd . Bremer . Trog . Ernst Wiegrr.In Osternburg ;u babeu bei : Paul Hermann , Trog.

Lungen- und sHerveirleidenäe,
Nugkil -, ? lllin- , Leber - , tzilht - , Rhkümtismus - , Aslhma-

leidende , Zülkerkraiikt, Vlutame vilb Kleichssichtige
erkalten gegen 16 Pfg .-Marks Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden ausnatürlichem Wege, (ali'o ebne Medizin ) ohne Bernfsstöning dauernd beseitigt°» ,ch gmüllsöbi-s i. 5» . Ist . SS 7.

Ncuenbrok. Auf der von H.
Bruns bewohnten Llcllc das. werden

NNbkllii , 3 . ÄWjt cr.,
(nicht am 5. August)

nachm. 6 Uhr:
40 SP . -S . Käfer

( sehr gut stehend)
öffentlich mcistblelcnd vcrkaust.

Grostcumcer . E . Haake . Aukr.

Wenige
Tropfen

der Luppen , Lauern , Gemüse,
Lalate re.

Loebcn wieder emgctroffen bei:
Rud . Hallrrstede. Oldenburg,

kleine Rirchenstr. II.

Jede Dame
erhält überallhin häusliche Beschäfti¬
gung . Beschreibung kostet 16 -z von
I . Felkl in Königgrätz i . B . Nr . 151.

Zu verk . ein gut erhalt . Losa,
! Fuder Pfcrdedünger.

Johannisstr . 8.
Z . v . Geschäftshaus , vorspringcnd

z. j - Gesch . des . Stehbierhalle des . gc-
eignel, Anz. gering . Ritterstr . 1.

(nicht am Lonnabend , den 3 . August)
nachm . 2 Uhr ans . :

S milchgcb . und tredige Rühe und
Quenen,

S fette Rübe und Quenen,
16 2jähr . Lchi'cn,
16 Ruh- und Lchsenrinder,
12 Kälber,
7 Lchafe mit Lämmern,
2 aüste Laue , 9 große Ferkel,
8 Pferde , als:

1 12jähr . schw . Ltute . Pistole* ,
mit bestem Hengstfüllen vom
. Eilral ' ,

1 4jähr . scklw . LtlUe . Flachs-
köpf ' , mu Llutsüllen vom
. Eilrat ' ,

(beste Zuchtsiulen, sromm
im Geschirrs,

1 beste 2jähr . Ltulc , V . . Coco' ,
2 . Lrutenter vom . Botho*

und . Fürflenberg ' ,
1 Dreschmaschine mit starkem
Göpel , 1 Harkmaschine,

sodann : 4 Juck Roggen in Hocken,
4t Jück besten Hafer,
4 Acker Kartoffeln,

auch : S Jück Ettgrüu zum Mähen,
sowie die Rachweidr von ea.
SV Jück Kleiländrrrier » bc:
paffenden Häinmen

öffentlich meistbietend verkniffen.
Grosrrnmrer . E . Haake . Aukt

Rastede. Wegen Ausgabeder Landwirtschaft lässt der
Hansmann v ^arl zur Wind¬
mühlen zn Rastede am

Sonnabend,
den 10 . Ang . d . J .,

nachm . 4 Uhr,
in zum Brooks Wirtshause zn

Rastederbrink
folgende Grundstücke:

1 . die Weide vor seinem Hause,
groß ca. 8 Jück,

2 . das 'Ackerland aus dem Raade
in Abteilungen,

3. das Ackerland aus dem Winkel
in Abteilungen,

4. die Weide daselbst,
ferner:

5. auf dem großen Moor das Acker¬
land in Abteilungen und die
übrige Fläche zum Heidcmähen,

6 . den sogen. Meenheitsplacken am
Horstdamm,

7 . die Ltubbcuwisch zum Meiden
öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre verheuern.

H . Hoes.

Billig zn verk . neues mod. Losa.
Jicck , Nadoritcrstr . 8.

i ns 'Wer reich und glücklich
h^ ate» will, vcrl. Prost ' .

ums. Journal , (rharlottcnburg 2.

Pferde -Mails.
Ter Pferdehändler H . Jrels aus

Wilhelmshaven läßt am

Wonlag,
den5 . Ang . d . I .,
u. tv . am sch

'
tnüell tage

bei Rüthers Wirtshause
am Pfcrdemarktplntz Hier¬
selbst:

20 M sihiaere
russische

Doppelpouys,
sowie einige kräftige

Arbeitspferde,
öffentlich meistbietend ans Zahluugs-
srist verkaufen.

W . Köhler , Aukt.
Zu lausen gl ' ucvt gebrauchter e»s.

L »ci». Griinkstr . I3 >, oben.

enilg
«» < » T
lüliik » L
in zarter , fetter Ware vers. das Post
kolli , ca. 45 Llck ., . 3 — frei Postnach¬
nahme Gustav Klein Greifswald,

Lering ssal zcrei.

tolllllui 'ell - LsLciisil,
Ecke Lange - u . Lchüttingstraste.

Für die Reisesaison empfehle:
Packungen mit Cbokoladcn und

Fondaill . Tasel -Chokoladcn. Pralines
in großer, billiger 'Auswahl.

A . Rielsen.
Wilh . Bruns Üiachf.

JinmM -Berkllllf
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalt Krahnstövrr hierselbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
TachdeckermeistersFriedrich Heinrich
Meyer hies . werde ich das än der

Zikgelhlifstr .Nr.83
bclegene Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen , und
steht zu dem Zweck dritter Termin
an aus

Mittwoch,
den 31 . Juki 1901,

nachmittags 6 Uhr»
im Restaurant des Herrn Egberts,
Zicgelhosstraße 19.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten : die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Uitterzeichnelen zur gefl. Ein
sicht aus.

In obigem Termin soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

Lergstr. Z . kud . ^6>ei-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Zu kaufen ges . ein gut erh. Bäffctt
nnd Drescn . Nähere- Brandt,
Bäckermeister, Pfcrdcmarktplatz.

Getragenes Fustzeug wird ge
kaust . Avrwickstr . 7.

Jagd.
Z » verpachten vorzüglich« Jagd

in Oststirsland , in »nniittelbarcr
Nähe einer Bahnstation . Lffcrl . unt.
L - US an die Erv . d . Bl . erbeten.

Zu verk. c»n vicrrädr . Litzwagen.
Nadorfttiffträße ll «.

Di ».
vbllLSr » 8

Backpulver 16 Psg.
Banillin - Zuckcr 16 Psg.

Puddingpulver 16,
15 , 26 Psg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschäneii jeder Liadr.
Tr . A . Oetker , Bielefeld.

Aussetineillen , /Wfdewshi -en!

kkNllk Aiisköilstt
über Geschäfts- , Privat - , Bcrmogcns -,
Familien - und sonstige Vcrhällniye
auf In - und Ausland , sowie Jn-
casso werden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts - und Krcdilauskunft erf.
eine Gebühr von

und Frankokouvcrt für' v ' Hamburg n . Umgegend.
(Krmittelnngen von Personen.

Aamilicn -Auskünste2 Mk.
Anfrage-Zettel gratis.

Erledigung von
Vertranensängelcgcnheiten.

/tgsntsnnsck>vsi 8 von jollse öranche,
Aufgabe von Bezugs - u. Absatzquellen.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Postkollls.

^ Okl44 ItS4LllI4SI4I4,
Jttternattonale AuSk » nftei,

itümburg, lLsidsrlsVilhsImsli-. Zb , I.

Aecimakwaagen,
extra starkes Fabrikat,

Tafelwaagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬
eisen und Messing empfiehlt

ZD . Dlovlr.
Zu verkaufen : 4rädrigcr Titz¬

wagen . Kochmaschine, 2 Marquisen,
kupf. Waschkessel , l Wäscherolle, so¬
wie verschiedene sonstige Lachen.

Theatcrwall V.
Nadorst . Zu vert . 1 Trehbank

und l 6chörige Handharmonika.
I . Hagcstrdt , Weiße Moorstr.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von vr Becker . Preis
nvr 4 .VO Mk . gcg . Vorhercinscndung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .26 Mk . Ad . Wildorf,
Berli n , Joachimstr . 3 — 4.

Eine gut gehende

MWst , Reftiiralit,
WmrlsWi. Kinhalle
steht unter besonders günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Grund des
Verkaufs : Erbschaftsregclung.

Von wem ? sagt die Eryed . d. Bl.
Eine ertragreiche

Landstelle
( Milchwirtschaft)

mit vorznglichra Gebäuden » in
der Näh« von Oldenburg belegen , zur
Größe von 106 bezw . 150 Scheffels.,
habe ich preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden. E . Memmen , Aukt.,
_ Tkeaterwall 9.

Eckfleth . Z . vk. c. 2jähr . O.ucnc,
nahe am Rallen . Aug . Hayc.

m . Ssulner,
VilschMMlt llllü Plätterei.

Reelle Besorgung von feiner
Wäsche.

Haushaltungs-Wäsche.
Gardinen Wäsche . -WG( monatlicher Plättkursns.

für 'Auswärtige Pension im Hause

Lonsiimverein.
Tie vcrchrlichcu Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die kleine» Marken gryn»
grosrc in den vcrschicdeircnBe>-
kanfsstcllcn umzutanschcu.

Der Vorstand.

O^ i' us - fLlii '
k
'äöel-

weroen vom besseren Publikum
mir Vorliebe gekauft, da dieselbe,
in Lolidität , leichtem Laus, Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen.
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von vislft . ßMrr,

Barel i . L

werden zrim Ab¬
ziehen ans dein
Hause gegeben.

F . Linms,
Donuerschw eerstrahc 3l

>7 ll O I N rur .̂ .ittnütruoz
^ov h-tLat̂ Iosen.

I> äeli.-le^ i^ l I . ^ ug . 1901.
Leveivvmffglicktzeit bis 16006 >!.
>Ä !!L vsitesg 4 M.

krospelet "rntis cluicb:
I' Ii. XI . O V/ ., Prsrütt '

. a >l . 6.

Lchmedc , ttirchhallcn . Habe eine
3jährigc, nahe am Kalben stehende

LvUene
zn verkaufen. Ww . Lchohusc « . .

Solide
Loka » v . 50an, fern . « leg . Garnit .,
Losatische v . 16 au,
Kleidcrschräukc v . 25 an,
Rohrftühke , nußb . pol . , v . 3,36 .^ an,
BcrtikotvS in fein. Aus », v . 35an,
Waschtische , Nachtschräake , sein

lackiett, v . 11 an,
Küchcnschränke m. GlaSauss . v . 25

Meine Lükkial -Arlikel:
Bettstelle » , hölzerne, v. 15 an,
Bettstellen , eiserne, v . 7,56 ffL an,
Ltahlmattatzrn » 25 Jahre Garanlie»

18 . «e,
Ehaiselongue v . 9,56 an,
HM ' Spiegel zu Engros Preisen-

unter Ladenpreis , feinstes Glas,
» 4. 9.56, 16,56, 13,56, 18 ffä us 'v.

Offene Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

l!Ü3gnu8 üileinel'S,
Wilhelmstr . I »» . am ^ ricdcnsplatz.

Vcrantw ^,-z(iL iür Feuilleton - Tr . A- Heß, tur den lokalen Teil : W. v . Busch, iu.r den Inseratenteil : P . Ra domsiv , Rolationstzj : uck und Brrlaa : B . Lchars , Oldenburg.
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